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Die Lohnregelung für die ftäütisthen Arbeiter .
Die zu heut « vormittag nach der . Neuen Welt ' ein -

berufene Funktionärversammlung des Lohnkartells der

städtischen Arbeiter wird zu den vom Magistrat beschlossenen Lohn -
fätzen Stellung nehmen und damit zugleich zu den in den städtischen
Werken sich etwa noch bemerkbar machenden Aktionen .

Bei den gestrigen Verhandlungen betonte der Magistrat , dost

ihm die Zahlung der wirtschaftlichen Beihilfe in Höhe von 1000

Mark für seden Arbeiter infolge der katastro -

phalen Finanzlage unmöglich sei . Cr hat auch bei den

gewerkschaftlichen Organisationen volles Verständnis für die großen

Schwierigkeiten gefunden , in der stch die Stadtverwaltung befindet .

Auch ein Teil der städtischen Arbeiter hat , dank der

Bemühungen des Lohnkartells , sich mit dem Dorschlag des

Magistrats einverstanden erklärt . Cs ist zu erwarten ,

daß die Volloersammlung der Funktionäre sich hinter ihre gewert -

schaftliche Führung stellt und einem ruhigen Verlauf der Lohnver -

Handlungen beistimmt . Das Angebot des Magistrats , die D i f -

ferenz zwischen den jetzigen städtischen Löhnen
und den Löhnen der Reichsarbeiter sür die beiden

letzten Monate nachzuzahlen , bringt den Familienvätern
eine Zulage , die die Forderung der Summe von 1000 Mk. teil -

weise überschreitet , oder doch ihr ziemlich nahe kommt ,

während die ledigen und jüngeren Arbeiter und Arbeiterinnen ge -
ringere Zulagen erhalten .

Worauf e» für die Arbeiterschaft in der Hauptsache zunächst an -

kam , war , außer dem Wochenlohn einmal etwas Geld in die

Hand zu bekommen zur Beschaffung von Winterkleidung
und sonst notwendigen Dingen . Denn daß eine Lohnregelung bzw .

Zulage erfolgen mußte und auch erfolgen würde , darüber bestand
kein Zweifel . Durch die Beschlüsse des Magistrats , ins -

besondere durch das Angebot der sofortigen Auszahlung
der bewilligten Beträge , dürste selbst für diejenigen Belegschaften ,
die von dem Kampfmittel der passiven Resistenz Gebrauch machen

zu müssen glaubten , die Veranlassung hierzu nunmehr erledigt sein .

Die . Rote Fahne ' sagt allerdings den Kommunisten und ihren

Nachläufern , daß mit der Auszahlung der untengenannten Beträge

der Konflikt keineswegs aus der Well geschafft sei . . Der Wunsch ist

auch hier der Dater des Gedankens . Das Hetzblatt bringt es fertig ,

von einer . kapitalistischen Verwaltung der städti -

schen Betriebe ' zu phantasieren , von einem „ frivolen

Spiel der Gewerkschastsbureaukratie ' und sucht

den „ Vorwärts ' herunterzureißen , weil er sich dafür einsetzte ,

daß nicht ein . Hand - und Kopfarbeiterverband ' , sondern die im

Lohnkortell vereinigten Gewerkschaften die

Lohnbewegung zu führen haben und die G e w e r k s ch a f t s .

Mitglieder die gewerkschaftlichen Grundsätze der Disziplin nicht

derart verletzen dürfen , wie es durch das Streikultimatum und die

passiv « Resistenz geschehen ist . Wenn die . Gewerkschastsbureaukra -

tie ' sich dafür einsetzt , daß ihr die Führung des Lohnkampfes .

mit der sie betraut ist , überlassen bleiben muß , daß nicht die Be -

triebsräte durch unüberlegte Beschlüsse ihre Taktik durchkreuzen ,

dann geschieht dies lediglich im gewerkschaftlichen Inte r -

esse , im Interesse der Gesamtarbeiterschast .

Der Hauptbetriebsrat der städtischen Betrieb « sucht
sein Verhalten durch den Hinweis zu rechtfertigen , daß das Lohn -
kartell in der Dollversammlung der Funktionäre am 2. November ,
die den eventuellen Streik beschloß , die Geschäftsführung hatte . Dar -
aus folgt doch logischerweise , daß nun auch das L o h n k a r t e l l
im Einvernehmen mit den Funktionären den Zeitpunkt zu
bestimmen hatte , zu dem der eventuell notwendige Streik

einsetzen sollte . Der Betriebsrat kann keinesfalls eine Berechtigung
zu seinem Ultimatum daraus herleiten , so wenig die einzelnen Be -

legschaften das Recht zu ihrer Reststenzaktion hatten , nachdem die
Betriebsräte das Lohnkortell mit der Einberufung einer Ver -

sammlung betraut hatten . Auch der Einwand ist nicht stichhaltig ,
daß es in der Betriebsräteversammlung am 8. November nicht
möglich gewesen sei , weil Schluß der Diskussion beschlossen war ,
einen Vertreter des eigenen Lohnkartells zu Wort kommen zu lassen .
Entfernt man stch erst einmal vom Boden des gewerkschaft -
l i ch e n Kampfes , dann soll man sich nicht wundern , wenn die Karre

schließlich oerfahren wird . Bevor es dazu kommt , muß gewarnt
und Stellung genommen werden . Daß die vom rein gewert -
schaftlichen Standpunkte diktierte Stellungnahm « des

„ Vorwärts ' gegen die Seitensprünge des Betriebsrats und ein -

zelner Belegschaften der „ Roten Fahne ' nicht gefällt , soll uns wenig
kümmern . Zumal die Tendenzen , die die Gewerkschaftsbewegung
verfolgt , von denen der Kommuni st ischen Partei sich wie

Feuer und Wasser scheiden .
Hoffentlich wird durch den heutigen Beschluß der Funktionär -

Versammlung die Bewegung beigelegt .

Der Magislraksbeschluh lautet :

In voller Anerkennung der durch die außerordentliche Teuerung
hervorgerufenen Notlage der Arbeiter und Hilfskräfte soll möglichst
heute die Lohnausbesserung , welche das Reich mit den Or -

ganisationen der Arbeiter vereinbart hat , sür die Monate Ok -
tober und November ausgezahlt werden . Es sollen er -
halten : In Lohnklasse I lungelernte Arbeiter ) S84 Mark ,
in Lohnklasse II ( angelernte Arbeiter ) 6IS Mark , in Lohn -
klasse III ( Handwerker pp . ) 710 Mark , Lohnklasse IV ( ju >
gendliche Arbeiter ) S00 Mark , in Lohnklasse V ( minder -
erwerbsfähige Arbeiter ) 500 Mark , in Lohntlasse VI
( ungelernte Arbeiterinnen ) 400 Mark , in Lohnklasse VII
( angelernte Arbeiterinnen ) 480 Mark , in Lohnklasse
VIII ( qualifizierte Arbeiterinnen ) 522 Mark , in Lohn¬
klasse IX ( jugendliche Arbeiterinnen pp . ) 354 Mark und
in Lohnklasse X ( mindererwerbsfähige Arbeiterin -
n e n) 354 Mark . Für jedes noch zu versorgende Kind pp . sollen
2 5 0 Mark gezahlt werden . — Die Frage der Güter - und
F o r st a r b e i t « r soll ebenfalls sofort geregelt werden . Bei den
oben genannten Zahlen ist im Hinblick aus die bereits erfolgte Lohn -
erhöhung ein Detrag von 10 P f. pro Stunde in Anrechnung
gebracht worden . Die Verhandlungen über den 7. Lohntarif
sollen sofort in Angriff genommen und nach Möglichkeit gefördert
werden . Soweit durch Streik oder passive Resistenz
die Arbelt bereits versäumt wurde , soll ein Lohn sür die in Frage
kommende Zeit nicht gezahlt werden .

Eröffnung der Konferenz von Washington .
tzarüings SegrüßungsreSe .

Washington , 12. November . ( WTB . ) Präsident H ardin g

hat heute vormittag 11 Uhr in der Continental Memorial Hall die

Konserenz über die Abrüstung eröffnet . Er bot zu Be -

ginn seiner Begrüßungsrede den verschiedenen Delegationen ein

Willkommen und er gedachte der verschiedenen Gedenktage , die die

alliierten Regierungen gemeinsam an den g r o h e n K r i e g erinncr -

ten , an dem sie teilgenommen hätten , um die gemeinsame Sache zu

verteidigen . Präsident Harding begründete alsdann den Gegenstand
der Konferenz . Die Pflicht der Konferenz fei , die Hoffnungen und

Wünsche der Brüderlichkeit , die sich gerade aus dem großen Krieg

ergeben hätten , zu verstärken . Unker dem Gewicht ihrer Schulden

drohe die Welt zusammenzubrechen .

Es sei notwendig , daß man die Lasten von ihren Schultern nehme .

Alle Männer , die eine wirkliche Beschränkung der Bewaffnung

wünschen , oerlangten , daß der Krieg außerhalb des Ge -

s e tz e s gestellt werde .

Präsident Harding sprach alsdann von den vereinigten Staaten

und sagte : Wir haben keine Furcht , wir verteidigen keine niedrigen

Ziele Wir argwöhnen in niemand einen Feind . Wir wünschen ,

uns mit Ihnen an eine Tafel zu setzen mit dem guten Willen und

mit der Hoffnung auf ein internationales Verstehen .

Die Welt verlangt Realisationen . Aber keine Verbesserung kann er -

ziell werden , ohne daß

von allen Völkern Opfer

gebracht werden . Wir wollen nicht sagen , daß jede Nation ihre

Recht « aufgeben und ihre Freiheit beschränken müsse . Wir können

nicht die Aspirationen der Völker verleugnen oder ihre nationale

Notwendigkeit ignorieren . Kein notwendiger Stolz darf verletzt

noch gedemüttgt werden . Keine Notionalttät soll untergehen . Wir

hak - «- ««tanffen . daß, wenn man sich

l weniger auf den Krieg vorbereiten

würde , wir an beglücktem Frieden einen größeren Reiz finden wür -

den . Jedoch könne nichts erzielt werden , sagte der Präsident weiter ,

wenn man gewisse nationale Befürchtungen vernachlässige . Deshalb

müßten alle zusammen handeln , damit die Ursachen und Besorgnisse

beseitigt werden . Selbst wenn man von den edelsten Gefühlen

abstrahiert und wenn man sich begnügt , der kalten und harte Reali -
tät der Tatsachen ins Auge zu sehen , muß man zugestehen , daß die
übertriebenen Ausgaben , wie das Rennen um die Bewaffnung , auch
notwendigerweise dazu zwingen ,

die Rüstungen herabzusetzen .

Niemals vor dem augenblicklichen Zeitalter sei die Welt in so tra -

gischer Weise zu Einsichten geführt worden , die außerhalb des Be -

reich » aller eitlen Leidenschaften stünden . Aber der Weg , den man

verfolge , werde ein edler sein , wenn man

Vernunft , Gewissen und Brüderlichkeit
reden lasse .

Wir haben uns , so fuhr Präsident Harding fort , hier versam -

melt , um der Humanität zu dienen . Wir hoffen aus tiefes Ver -

stehen , das dazu dienen wird , die Friedensgarantien zu verstärken .
Wir haben uns hier vereinigt mit dem Mandat , die Lasten der

Völker zu vermindern und endlich eine bessere Ordnung aufzurichten .
die der Well ihre Ruhe geben wird .

Die präftdentenwahl .
Washington . 12. November . ( WTB . ) Staatssekretär Hughes

ist zum st ä n d i g e n P r ä s i d e n t e n der Abrüstungskonferenz ge -

wählt worden . Cr teilte mit , daß bei den Verhandlungen die

französisch « und die englische Sprache gebraucht
werden könnten .

( Siehe auch 8. Seite . )

Mchtung , Gewerksthasten !
Preisrevolution « md Lohnbewegimg .

Die Bewegung unter den Berliner städtischen Arbeitern
wird hoffentlich , trotz der frivolen Störunzsversuche der Kom -
munisten , zu einem befriedigenden Abschluß gebracht werden
und ohne schwere Schädigung der allgemeinen Arbeitersache
ablaufen . Bedauerlich bleibt immerhin , daß ein Teil der Ar -
beiterschaft einsichtslos genug war , in die Verhandlungen
zwischen der Gewerkschaft und dem Magistrat mit einer
wilden Streikaktion dreinzufahren und die Bevölke -
rung überflüssig zu alarmieren . Solche Methoden haben es
zuwege gebracht , daß Berlin jetzt eine bürgerliche Stadtver -
ordnetenmehrheit hat . was naturgemäß — da eine sozialistische
Mehrheit für Arbeiterwünsche ein viel weitergehendes Ber -
ständnis besitzt — eine Berschlechterung der Lage der srädti -
schen Arbeiter bedeutet .

Durch die ganze Arbeiterrvelt zittert die Erregung über
den Versuch des Privatkapitals , die Reichseisenbahnen in seine
Hand zu bringen . Zur Verteidigung der gemeinwirtschaft -
lichen Betriebe gegen den Angriff des Kapitalismus ist alles
bereit . Nur soll man sich dabei klar darüber sein , daß die
entscheidende Verteidigungsschlacht nicht auf politischem Felde ,
sondern in den gemeinwirtschaftlichen Betrieben selbst
geschlagen werden wird . Auf die Dauer wird csmur dann ge -
fingen , diese Betriebe in der Hand der Allgemeinheit zu er -
halten , wenn sie sich unter ihrer Obhut gedeihlich entwickeln .
In Rußland führt der Kommunismus in dialektischem Um -
schlag zum krassesten Kapitalismus . Die kommunistischen
Störer und Zerstörer der gemeinwirtschaftlichen Betriebe in
Deutschland sind auch hier der kräftigste Vorspann kapitalisti -
scher Machtwllnsche .

Mit ihnen beiden vereinigt stch oder ein dritter Faktor ,
der in der gleichen Richtung wirkt , und das ist die all -
gemeine Preisrevolution , die durch den Sturz
unserer Währung abermals ein bedrohliches Tempo einge -
schlagen hat . Man mag wilde Streiks noch so scharf verur -
teilen , darüber darf man doch nicht übersehen , daß die gegen -
wärtige Wirtschaftslage den besten Nährboden für . sie abgibt .
? n der Welt der kleinen Leute , die von der Hand in den
Mund leben , herrscht die allerschlimmste Beunruhigung : bei
gleichbleibenden oder gesteigerten Geldausgaben kehren die
Frauen ieden Tag mit leereren Körben von ihren Einkäufen
zurück . Dabei ist die Industrie — glücklicherweise immer noch
— in vollem Gange ; der Reichsverband der Industrie bestätigt ,
daß es auf manchen Gebieten an Arbeitskräften fehlt .

Unter selchen Umständen ist es kein Wunder , wenn ein -
vlne Arbeiterkategorien finden , daß die gewerki - haftliche
Maschinerie zu langsam arbeitet und wenn sie über diese hin -
weg den Versuch wagen , ihre Löhne mit den gesteigerten Kosten
der Lebenshaltung wieder einigermaßen in Einklang zu drin -
gen . Solchen Arbeiterkategorien können sich dann die kommu -
nistifchen Anstifter wilder Streiks sehr leicbt in der Maske des
Wohltäters nähern . Aber eine schwere Schädigung der Ge -
merkschaften und damit der allgemeinen Arbcitcrsache wird die
Folge sein .

Wer neue heftige Erschütterungen von unserem wirtschaft¬
lichen und politischen Leben fernhalten will , der muß heute
dafür eintreten , daß die einfach unvermeidlichen Lohnreau «
lierungen rasch und gleichmäßig durchgeführt werden . Die
Einwände , die gegen eine solche allgemeine Lohnerhöhung er -
hoben werden , sind uns bekannt , und wir würdigen sie . Es
ist ganz richtig , daß mit dieser Lohnerhöhung auch die Not -
wendigkeit eintritt , neue Papiergeldmassen in Um -

�lauf zu bringen , was die unweigerliche Folge hat , daß der
Wert der Mark abermals sinkt und daß errungene Lohnaus -
besierungen zu irgendeinem näheren oder späteren Zeitvnnkt
von der allgemeinen Preisbewegung überholt werden . Es ist
ein fehlerhafter Kreislauf , in dem wir uns befinden , ober wir
können uns aus ihm nicht durch einen Berzweiflungssprung
retten . Der verzweifelte Entschluß , Löhne und Gebälter auf
alter Höhe zu belassen , um einer weiteren Geldentwertung
vorzubeugen , würde auf der anderen Seite andere ver -

z w e i f e l t e E n t s ch l ü s s e zur Folge haben . Die Erhöhung
der Einkommen ist für Millionen heute eine nackte Existenz -
frage der nächsten Monate , und kein noch so gelehrter ' volks -
wirtscbaftficher Exkurs über Währungvfragen wird die hung -
rigen Mägen beriihigen .

Wonim es sich setzt handelt , ist dies: � Das als notwendig
Erkannte in mögfichft vernünftiger Weife , obne Verwirrung
und wilde Kämpfe durchzuführen . Hier erwächst den G e -

werkschaften wie der Regierung eine große , ver -

antwortungsvolle Aufgabe , an die sie, unter Zurückstellung
aller Bedenken , berantreten müssen . Wenn die „Freiheit "
gestern in einem beachtenswerten Leitaussatz eine größere
Beweglichkeit der Lohntarife verlangt , die eine

Anvassung der gesteigerten Kosten der Lebenshaltung gestattet ,
so können wir uns dieser Forderung nur anschließen . Ebenso
verdienen alle Bestrebungen , den Gedanken der gleiten -
den Löhne und Gehälter zu verwirkficben , wie sie neuer -

i dings von den Beamtsnorganisationen wieder ausgenommen
' worden sind , ernsteste Beachtung .



Sei aller Vorsicht gegen leere ProZektenmacherei scheint
uns doch der Gedanke erwägenswert , allen Lohn - und Ge -

Haltstarifen statt der unkontrollierbaren Markwährung Rech -
nungseinheiten zugrunde zu legen , deren ziffernmäßige
Bewertung der Mark jeweilig bestimmt wird . Aber welche
Form immer gefunden werden möge , Ziel bleibt doch , zu ver -

hindern , daß jede neue Welle der Geldentwertung eine tfer -

wirrende Menge von Einzelkämpfen auslöst , bei denen dann

die Schwächsten , Wehrlosesten am sichersten unterliegen , und

bei denen sich auch unkontrollierbare Einflüsse geltend machen ,
hinter denen eine ernste Absicht , den Bedürftigen zu helfen ,
nicht zu vermuten ist . Es handelt sich also darum , möglichst
rasch und nach möglichst ' einheitlichen Gesichtspunkten eine An -

passung der Geldeinkommen an die gesteigerten Preise ein -

treten zu lassen , um auf diese Weise vermeidbare Erschütte -
rungen zu vermeiden , unvermeidbare so zu gestalten , daß kata -

strophale Folgen vermieden werden .
Soll die leider unvermeidliche Folge der Lohnerhöhungen

— die Preiserhöhungen — wenigstens einigermaßen abge¬
bremst und auf das Notwendige beschränkt werden , dann muß
man zugleich dem Warenwucher mit größter Energie ent -

gegenwirken . In dem Maße , in dem das System der Zwangs -
Wirtschaft und der Höchstpreisfestsetzungen abgebaut wurde ,

mußten sich und müssen sich die im Inland erzeugten Waren -
vorrüte dem Weltmarktpreis nahern , der für die aus -

ländischen sowieso bezahlt werden muß . Der Warenpreis
steigt dann nicht nur in dem Maße , in dem der Wert unseres
Geldes sinkt , sondern noch darüber hinaus .

Das sind Konseguenzen , an die man nur mit Grauen
denken kann . Sie werden desto prompter eintreten , ein je
freierer Spielraum einer gewissenlosen Spekulation geboten
wird , die nichts kennt als ihren Gewinn , möchte auch das

ganze Volk darüber zugrunde gehen . Solange es freilich nicht

gelingt , die gesamte Wirtschaft auf neue Grundlagen zu stellen ,
solange sie vom kapitalistischen Gewinnstreben beherrscht ist ,
wird Wucher immer ein dehnbarer Begriff sein und die

Waffen der Wucher bekämpfung werden rostig bleiben .
Immerhin bleibt die Möglichkeit, , groben Ausschreitungen ent -

gegenzutreten ! sie wird von der Verwaltung und den Ge -

richten gewissenhaft wahrgenommen werden müssen .
Es wäre schlhmn , wenn in den notleidenden Massen das

Gefühl aufkäme , daß sie von Gott und der Welt verlassen
seien . Kopflose Aktionen , die zu keinem Ziel führen und nur

Opfer kosten , sind noch lange nicht das Aergste . Das Aergste
ist ein Ermatten und Erschlaffen , ein resigniertes Gehen - und

Geschehenlassen , ein Gleichgültigwerden gegenüber allen öffent¬
lichen Interessen , eine hoffnungslose Abkehr von der All -

gemeinheit . Z) as nämlich lind nicht die bolschewistische „ Dikta -
tl ' r des Proletariats " ist ' s , was drohend am Ende steht —

nicht die Diktatur des Proletariats , sondern die Diktatur
des schmutzigsten Kapitalismus über ein hoff -
nungslos niedergehendes Volk .

Ein solches Ende liegt nicht im Interesse des Staats , der

Gewerkschaften , der Sozialdemokratischen Partei . Es gilt ietzt ,
sich zu regen und zu - bewegen , um krampfhasten Erschütte¬
rungen zuvorzukommen und den schliehlichen Eintritt der
Starre zu verhindern . _

Malzahns Rede und ihre Zowen .
Die sozialdemokratische Interpellation über die

Deutschen Werke im Reichstage ließ die Hoffnung auf -
kommen , daß die Oeffentlichkeit in allen Landern und insbe -
sondere die französische Arbeiterklasse auf diese
Vorgänge aufmerksam gemacht und gegen die sinnlosen Maß -
nahmen der militärischen Kontrollkommission aufgeklärt wer - '
den könnte . Diese Hoffnung hat sich, soweit Frankreich in

Frage kommt, , als trügerisch erwiesen . Die französische Presse
ist über die Reichstagsdebatte lediglich durch einen Bericht der

Havas - Agentur unterrichtet worden , der die Reden der

Genossen Hoch und Bauer kurz erwähnt und die bürger -
lichen Redner mit einem Satz abtut . Ein weiterer Satz , der

Ss viel Lüge . . .
Sine Handvoll Typisches aus jener Zeit .

von Hans Dauer . 1

Instruktion .

Unteroffizier Schmidt : Wie heißen die Söhne und Töchter
Sr . Majestät des Königs von Sachsen ? Hier . . . mal der Wun -

derlich !
Rekrut Wunderlich ( Z8 Jahre , das zweite Mal verheiratet , hatte

Kinder im Alter von IS , 14, 13, 8, 6 und 4 Iahren zu Hause sitzen ) :
Kronprinz Georg . . .

Unteroffizier Schmidt : Den ganzen Satz sollen Sie sagen .
Die Söhne und Töchter Sr . Majestät des Königs von Sachsen
heißen . . .

Rekrut Wunderlich : Die Söhne und Töchter Sr . Majestät des

Königs von Sachsen heißen Kronprinz Georg , Prinz Friedrich
Christian , Prinz Ernst Heinrich , Prinzessin Mathilde . . . Prin -
Zessin Mathilde . . .

Unteroffizier Schmidt : Na los , los , weiter . Prinzessin Mai
Bertha , Prinzessin Pomona . . .

Unteroffizier Schmidt : Na los , los , weiter . Prinzessin Mia
Alix und Prinzessin Anna heißen sie noch .

Unteroffizier Schmidt : Ach Quatsch ! Das ist doch ganz schnuppe
wie sie heißen . Denkt Ihr denn , der Herr Hauptmann kennt die
Namen , wenn er sie Euch morgen abfragt ? Die Hauptsache ist .
daß es fließend runtergeht und daß es sechst sind . Was Ihr
quasselt ist ganz egal . Nur nicht immer so schwerfällig anstellen !

Besichtigung .
Hauptmann Alwens : Also mal herhören , Leute ! Morgen ist

vom Herrn Major Besichtigung . Wenn was nicht klappt und wenn
wir schlechter als die 3. Kompagnie abschneiden , kriegt Ihr
Schweinekerls 8 Wochen keinen Urlaub . Ms besondere Bouillon -
köppe sind mir von den Unteroffizieren genannt worden Meyer und
Krause von de ? 1. , Schmidt und Schwimmer von der 3. , Bogel ,
Habicht und Richter von der 6. Korporalschaft . Ihr seid morgen
krank ! Berstanden ? Ihr meldet euch fürs Revier ! Wegen euch
Kerlen will ich nicht vom Herrn Major angepfiffen werden ! Weg -
getreten !

Kaisers Geburtstag .
Leutnant Holmers ( vor der In Stiefeln , Hofe lang , umgeschnallt

angetretenen Kompagnie ) : . . . so steht unser Kaiser vor uns : leb -
haften Geistes , ein - unermüdlicher Soldat und unerschrvlkener Mann .
Aus der genauen Kenntnis der preußischen und deutschen Bergan -
genheit schöpft er das sichere Gefühl für die Bedürfnisse der Gegen -
wart . Durchdrungen von der heiligen Pflicht das Erbe der Väter
ruhmvoll zu bewahren , hat er , vom gesamten deutchen Volke ge »
liebt , an der Erhaltung de « Weltfrieden » gearbeitet und erst zum

sich auf die Rede des unabhängigen Abgeordneten Brandes

beziehen soll , ist — offenbar absichtlich — so unklar gehalten ,
daß man daraus gar nicht ersehen kann , in welchem Sinne er

gesprochen hat .
Dafür wird der Rede des Herrn Malzahn

ein gut Drittel des ganzen Telegramms ge -
widmet . Alle unwahren Behauptungen des tommunifti -
fchen Abgeordneten über fortgesetzte Fabrikation von Kriegs -
waffen und Munition werden darin syrgfältig registriert . Der

französische Leser muß den Eindruck gewinnen , daß es sich
bei der ganzen Interpellation um eine nationali st ische
Mache handelt und daß ein Vertreter der deutschen Ar -

beiterschaft das Borgehen der Ententekommission gerechtfertigt
hat . So kommt es , daß der ultra - reaktionäre . Figaro " , der

jeden Tag nach der Besetzung des Ruhrgebietp schreit und an
der Spitze der antibolschewistischen Agitation in Frankreich
steht , die Rede des deutschen Kommunisten liebevoll ab -
druckt und den ganzen Bericht mit der Ueberschrift versieht :
„ Die Mehrheitssoziali st en gegen die Ab -

rüstung ! " ( ! ) Aber auch das Gewerkschaftsblatt „ Peuple "
ist durch diesen tendenziösen Bericht irregefübrt worden und

hat ihn mit den Worten überschrieben : „ Der Deutsche Reichs -
tag gegen die Zerstörung von Sprengstoffen . "

So hat der Berliner Havas - Berichterstatter mit Hilfe des

Herrn Malzahn dafür gesorgt daß man in Frankreich nicht
erfahren wird , daß es sich bei dieser Interpellation um eine

Abwehraktion der sozialdemokratischen Arbeiterschaft handelt ,
die durch sinnlose Anordnungen , die mit Abrüstung nichts zu
tun haben , in ihren Erwerbsmöglichkeiten bedroht ist.

Wenn diese Aktion schließlich ergebnislos fein sollte und

Tausende von deutschen Proletariern auf die Straße gesetzt
werden sollten , so können sie sich nicht nur beim General Rollet ,

nicht nur beim Havas - Berichterstatter , sondern auch beim

deutschen „ Arbeitervertreter " Malzahn da »

für bedanken .

Dieser wird vielleicht den Tag , an dem er so ausführlich
in der französischen Presse abgedrückt wurde , als den schönsten
seines Lebens erachten ; indessen müssen wir zu seiner Abküh -
lung hinzufügen , daß er in dem Bericht nicht genannt
wurde , der lediglich von „ einem kommunistischen Redner

sprach . . . .
»

Malzahn schickt uns eine umfangreiche Erklärung , die nachweisen
fall , daß er gar nicht behauptet habe , „ daß in den Spandauer Werken

Kriegsmaterial angefertigt würde " . Zur Erhärtung der Richtig »
stellung fügt er einen Auszug aus dem Stenogramm seiner Rede
bei . Der wichtigste Satz daran « lautet :

„ Wir haben den berechtigten Argwohn , anzunehmen , daß aus
den Fabrikaten dieser Betriebe die Orgesch - und Einwohnerwehren
mit Material und Munition versorgt werden . "

Angesichts dieses Tatbestandes verstehen wir nicht , daß M. den »

noch zu schreiben wagt :
„ Ich nehme nicht an , daß der Zentralbetriebsrat bei seinem

Protest sich von parteipolitischen Motiven hat leiten lassen . Ferner
hoffe ich nicht , daß er aus Furcht um feine Existenz sich von
nationalistischen Tendenzen treiben läßt . Ich glaube vielmehr zu
seinen Gunsten annehmen zu dürfen , daß die Mitglieder de «
Zentralbetriet ? rats die Opfer einer falschen Berichterstattung
geworden sind . "

Uns scheint M. das Opfer feiner eigenen Unklarheit In Ideal -

konkurrenz mit feinem Bedürfnis , kommunistische Phrasen zu dreschen »
geworden zu sein .

Sapsriscke besprechungen .
Berlin , 12 . November . ( WTB. ) Im Anschluß an die

neuliche Besprechung des bayerischen Ministerpräsidenten
Grafen Lerchenfeld mit dem Reichskanzler fand heute in
deren Anwesenheit und unter Beteiligung des bayerischen
Handelsministers Hamm und des Reichsministers Hermes
eine weitere Aussprache in der Reichskanzlei über die Er »

nährungslage und die Teuerungsverhältnisse
statt ; hierbei wurde eingehend erwogen , in welcher Weise den

bestehenden Mißständen entgegengewirkt werden könnte . Di «

Schwert gegriffen , als es die Pflicht gebot . Unter seiner Führung

gilt es nun einen Frieden zu erkämpfen , der Deutschlands Stellung
unter den Völkern würdiger und mächtiger macht olf sie jemals
war . Schon wütet der Hunger in England , dem unsere Untersee -
boote schnell und sicher die Luft abschnüren . Schon ist di « Unzu -
stiedenheit in Frankreich aufs höchste gestiegen ! Um ein kurzes
noch und das Kartenhaus unserer Feinde stürzt zusammen . . .

Ernteurlaub .

Leutnant Helmer : Also Gerlachl Sagen Sie mal , Sie sind doch
der einzige der Kompagnie , der ln Magdeburg wohnt ?

SoldiO Gerlach : Ich glaube jawohl , Herr Leutnant !
Leutnant Helm er : Aber mit dem Urlaub stnd Sie noch nicht

dran ?
Soldat Gerlach : Ich glaub « noch nicht , Herr Leutnant .
Leutnant Helmer : Hrn . Na ja . Sagen Sie mal , haben Ihre

Ellern Feld ?
Soldat Gerlach ( verwundert ) : Nein , Herr Leutnant . Wir

wohnen mitten in der Stadt .
Leutnant Hclmer : Aber «inen Garten mit einem Appelboom

werden Sie doch zu Hause haben ?
Soldat Gerlach ( noch verwunderter ) : Nein , Herr Leutnant .

Wir haben auch keinen Garten .
Leutnant Helmer : Na , zum Donnerwetter , so werden Sl « doch

einen Blumentopp im Fenster stehen haben ?
Soldat Gerlach : Jawohl , Herr - Leutnant . Da » haben wir .
Leutnant Helmer : Na ja , sehen Sie . Ich wohn « nämlich auch

in Magdeburg . Und meine Frau , die soll so bald wie möglich die

Kiste kriegen , die dort liegt . Aber es darf nur noch Ernteurlaub

bewilligt werden . Verstehen Sie nun ?
Soldat Gerlach : Jawohl , Herr Leutnant .
Leutnant Helmsr : Also dann füllen Sie ein Gesuch aus . Nicht

wahr : . . . um meinen Eltern bei dringenden Erntearbeiten zu
helfen . . . usw . Und machen Sie sich dann fertig , Sie fahren
noch heute ab - nd .

Soldat Gerlach : Jawohl , Herr Leutnant .
Leutnant Helmer : Und vergessen Sie nicht den Blumentopp zu

begießen .

Epilog .

So ging das immer : durch kleine Ränke und kleine Befchumme -
leien , kleine Bemogslungen und kleine Unwahrhaftigkelten zur
großen Katastrophe . Durch tausend kleine Verlogenheiten zu der
einen großen Wahrheit , die aus den Augen hundcrttausender vor -
elendster Menschen stiert . Das war der knarfche „Soldatengeist " .

Laßt uns oft davon sprechen , damit wir es
nie vergessen .

„ Ruch und Vlld " . Dies « Ausstellung , die gestern In Gegenwart
des Reichspräsidenten im Kunstgewerbemuseum eröffnet
wurde , ist eine Messe , keine Qualitätsschau . Di « bekanntesten beut -

Erörterungen zeigten eine Einmütigkeit in der Beur¬

teilung der gegenwärtigen Lage . Den von Bayern ausge -

sprochenen Wünschen sicherte die Neichsregiermtg weitgehende
Berücksichtigung zu .

»

Berlin , 12 . November . ( WTB. ) Die Besprechung mit

den Arbeits - und Sozialministern der Länder , die am 11 . No -

vember im Reichsarbeitsministerium unter dem Vorsitz des

Reichsarbeitsmimsters Dr . Brauns begonnen hatte , wurde am
12 . November fortgeführt . Eingehend erörtert wurde die

Frage einer Verbindung der Sozialversich e -

rung mit einer sozialen Fürsorge unter Hinweis
auf den Stand der Angelegenheit in den anderen Kulturlän -

dern , sodann wurde Mitteilung über eine Reihe von sonstigen
wichtigen Fragen aus dem Geschäftsbereiche der Arbeits - und

Sozialministerien erstattet . Eine weitere Besprechung ist für
das Frühjahr 1922 in Aussicht genommen .

Das Werben um Newel .
Aus Memel wird uns geschrieben : In Kreisen , die eine

Autonomie des Memelgebiets unter französischer Oberhoheit
für die gesündeste Lösung der Memelstage halten , wird als

Hauptgrund angeführt , Memel sei auf die H o l z e i n s u h r
aus dem Hintergebiet von Wilna angewiesen . Diese Holz -
einfuhr werde Polen sperren , sobald Memel eine Pro -
vinz Litauen sei. Diese Darstellung verdient eine Richtig »
stellung . Die Memeler Holzindustrie gebraucht allerdings
Holz aus Litauen , Polen oder Rußland . Augenblicklich ist
eine Einfuhr aber nicht möglich , weil Litauen 75 231. und

Deutschland 150 M. Zoll pro Festmeter erhebt . Deshalb ist
die Memeler Holzindustrie zurzeit beschäftigungslos . Wird

dieses Verhältnis gebessert werden , wenn Memel in den

französisch - polnischen Konzern einbezogen wird ? Der Zoll -
krieg ist überhaupt ein wesentlicher Grund dafür , daß
Memel im Baltikum augenblicklich so isoliert dasteht . Für
kurze �eit mag dieser Zustand für Memel günstig erscheinen ,
da ein wesentlicher Teil dos Staatshaushalts durch seine Zoll -
einnahmen gedeckt wird . Für die Dauer ist die Isolation aber

unhaltbar , da die baltischen Staaten schon heute zu einem wirt -

schaftlichen und handelspolitischen Fünferbund zusammen -
geschlossen sind und sich auf den Durchgangsverkehr nach Ruß «
land vorbereiten . Glaubt man im Meinelland ernstlich daran ,

feine starke Position auch als französisch - polnischer Vorposten
noch balten zu können ?

Man überschätze doch den Wert eines memelländifchen
Freistaates nicht ! Kann man so ohne weiteres darüber hin -
weggehen , daß im Monat September allein
45 Grundstücke in fremden Besitz übergingen , davon nicht
wenige in polnische , vorwiegend französisch sud -
venttonierte Hand ? Freilich, Lese französisch - polni¬
schen Prioatkäufer bieten phantastische Preise , wie ja auch das

Angebot des staatlich unterstützten französischen Konsortiums
betr . Aufkäufe des städtischen Grundbesitzes die Lockung hoher
Entschädigungssummen nicht vermissen läßt . Warum geht das

„ Memeler Dampfboot " über diese Tatsachen so stillschweigend
hinweg , warum übergeht es ferner oie Tatsache , daß das

französische Angebot zu gleicher Zeit von einem erheblichen
Darlehnsangebot beglestet ist ? Und wie steht es mpt�
der Verstärkung der französischen Garnison ? Nein , nein , setzt
ruhig an die Stelle der memelländischen Autonomie die

f r a n z ö s i s ch - p o l n i s ch. e A tt t o n o ml e, und ihr hallÄ
nicht weit vom Ziel .

»

Wie Korrespondenz DZ. aus Oppeln erfährt , wurde der eng »
lische Oberkommissar für Oberschlesien von London au «

angewiesen , sich bei General L« Rond über die B e r st ä r k u n g
der französischen Garnison In Memel Gewißheit zu
verschaffen . Im ' Falle einer bejahenden Antwort des französischen
Truppenkommandos soll Sir Harald Stuart gegen die Entsendung

französischer Verslärkungstruppen in das Momelland Einspruch
erheben .

scheu Berlagsfirmen , und auch einig « weniger bekannte , haben
ihre Stände und jede zeigt die Eigenart ihrer Produktion . Im
ganzen sind etwa 230 Firmen vertreten . Neben höchstwertigen Er -
Zeugnissen des Buchdrucks und der Buchbindekunst finden wir
billigen und geschmacklosen Massenschund : neben einfachen , vor -
nehmen und soliden Arbelten teueren , prunkenden Kitsch für die.
„ neuen Reichen " ; neben künstlerisch erstklassiger Graphik eine Füll «
von „ Wandschmuck " , bei dem der Rahmen das Wertvollste ist . La «
Ganze eine Sammlung vorbildlicher und abschreckender Beispiele .
Ruhm und Schmach der deutjchen Buchindustrie unvermittelt durch¬
einander .

Als Zeitdokument ist die Ausstellung lehr lehrreich . Sie zeigt
das radikal Anarchische der gegenwärtigen oeutschen Kultur . Wege ,
die aus dem Chaos hinausführen , werden hie und da sichtbar . Es
gilt , mit dem heute zur Verfügung stehenden geringwertigen Ma -
terlal ästhetisch Einwandfreies zu schaffen . Nicht Bütten und Japan ,
nicht Saffian und Pergament heißt die Parole , sondern : auf ein -
sachstem Papier gedruckte , in fchlichteltcm Einband gefaßte Bücher
herzustellen , dle den Bibliophilen erfreuen und die da « Volk be -
zahlen kann . Das Problem ist nicht unlösbar , und es finden sich
hier zahlreiche Ansätze zu seiner Lösung .

Der Kultursörderung wäre besser gedient , wenn man die Aus »
stellung noch solchen allgemeinen Gesichtspunkten geordnet hätte .
Den Interessen des deutschen Buchhandels aber mag die Aufmachung
als Messe förderlicher lein .

Zugleich mit der Bücherschau wurde eine Drechslerkunst -
a u s ft e l l u n g in den Räumen des Kunstgewerbemuseums eröffnet
Deranstaltcr sind die Berliner Drechslerinnung und die
Zentralkommission der Drechsler . Die künstlerische
Leitung lag in den Händen des Prof . Franz S e e ck.

Der Stilumschwunq , der um die Jahrhundertwende «insetzte ,
hatte die Arbeit des Drechflcrz aus dem Kunstgewerbe mehr und
mehr oerdrängt . Sie wurde als „ nur ornamental " und „spielerisch "
verpönt . Damit drohte aber zugleich einer alten , kultivierten Hand -
werklichen Technik der Verfall . Frailz Seeck hat nun In Verbindung
mit den genannten Organisationen den Versuch gemacht , diesen Ver -
fall aufzuhalten und einer neuen , dem heutigen Geschmack ange »
paßten Richtung in der Drechslerkunst den Weg zu ebnen . Modern «
Künstler und Architekten unterstützten sein « Bestrebungen . Di « Ar -
bellen , die zustande kamen und hier ausgestellt sind , bedeuten erste
Versuche , ahxr immerhin Versuche , die ' ernst zu nehmen stnd . Diesem
„ Gebrauchs - und Ziergcrät " hastet nichts Epielerlfches mehr an , es
zeigt schlichte , wuchtige , ausdrucksvolle Formen , ote sich ohne all «
Virtuosenmätzchen streng und konsequent aus dem Material und der
Technik entwickelt haben . Man hat das Gefühl , daß hier « twa »
Neues und Zukunftverheißendes im Werden ist I . S.

Marlin Andersen - NexS darf nach Deutschland . Dem dänischen
Romanschriftsteller Martin Andersen - Ncxö war wegen seiner kom -
munistischen Gesinnung die Einreiseerlaubnis nach Deutschland , die
er zu Kurzwccken erbeten hatte , zunächst oersagt worden . Wie der
„ Dena " von zuständiger Stell « mitgeteilt wird , ist thm am 7. d. M.
di « Genehmigung erteilt worden .

Populär . wissenschaftliche Fllaivortröge werden In allen Tdeateni
der Ufa am B u hu a g pebaltsn . tt « (et gleichz « lig daiauf bmaenucien .
dah die reqelmänig vcranlialtelen iüixnde der Kultur - Lichtblld »
b ü h u e ( Mozartfalll , Nolleudoriplasp am 24. ihre FaUjetzung finden .



Demokratischer Parteitag .
Der Dritte ordentliche Porteitag der Deutschen Demokratischen

Partei begann am Sonnabend vormittag im festlich geschmückten
Saale des Pcrkbouse » in Bremen mit einer Ansprache des Partei -
Vorsitzenden Dr . Petersen , worin dieser unter allgemeiner Ent -
rüstung auf die

Schandtat unreifer Bursche »

hinwies , die in der Nacht die schwarzrotgoldenen Schilder
undFahnenvordemParteitagslotalzerrissen und
in den Schmutz gezcrrt halten .

Der Parteitag wählte v. P a y e r zum Ehrenvorsitzenden , Di -
rektor S ch u r i g und Senotor Böhmer neben den drei Partei -
Vorsitzenden zu Leitern de , Parteitags . Im Anschluß an den Or -
ganisctionsbcricht , den I a n j » n erstattete , und an den Kasienbrricht
des Reichstagsobgeordneten Dr Fischer , wurde di « Erhöhung der
Kopfsteuer für dos Jahr 1922 auf L M. . des Witgliederjahresbci -
träges auf 24 M. beschlossen . Den

Bericht über die politische Lage
erstattete Dr . Petersen : Das abgelaufene Jahr stand im Zeichen
einer Entwicklung von der Revolution zur Evolution
und der Entradikalisisrung . Der Linkeradikalismus ist in sich selbst
zusamengcbrochen . Der Wec� der Sozialdemokratie ist - ge-
l crmzeichnet durch die Stationen Kassel und Görlitz . Die
Lehre von Görlitz ist auch für die Demokraten beachtenswert : sich
nicht durch Parteitagsbefchlüffe festzulegen . Die Ermordung
Erzberger » habe den Radikalismus der Rechten teilweise zur
Besinnung gebracht , s ? ) Begrüßenswert sei das Bekenntnis der
Deutschen Bolkspartei zur Koalition der Mitte . So sei
das letzte Jahr reich an Entwicklung . Die Hauptaufgabe fei nun ,
das Volk zur D e m o k r a t i e zu gewinnen und zur Weimarer Ver -
fossung . Die große demokratische Forderung lautet :

Moralische Eroberungen für di « deutsche Republlk

zu machen . Ueber die Stellung zu den anderen Parteien führte der
Redner aus : Da » Zentrum habe sich stets mit den Demokraten für
Staatsnotwendigkeiten zur Versllgung gestellt . Die Bereitwilligkeit
der Sozialdemokraten , trotz fünfzigiöhriger Mißhandlung dem Staats -
gcdanken zu dienen , war ein « Großtat , die wir geistig und
moralisch zu unterstützen hatten . Als Klassenpartei aber ist die So -
zialdcmokratie nicht in der Loge , große moralische Eroberungen für
die Republik zu machen . Dem sozialistischen Ideal der Unversöyn -
lichkeit müssen wir das liberale Ideal der Versöhnlichkeit
entgegenstellen . Die schaffende Person Ist das erste Element
in Staar und Bolkswirtlchakt . Eine weitere Hauptaufgabe sehen
wir darin , die Demokratisierung zu fördern . Demokrat ! »
sierung des Staatswesens heißt nicht allein die Besetzung der Posten
mit politisch bewährten Leuten . Wir haben alle Veranlassung , eine
sachliche Verwaltung zu verlangen , unter der selbstverständ »
lichen Voraussetzung , daß die Demokratie nicht sabotiert wird . Das
tun wir im Interesse der Festigung der Demokratie .

Ein weiterer Fehler der Sozialdemokratie ist ihr gleichzeitiger
Kampf gegen Besitz und Bildung ( ??) , der zwangsläufig
zu einer gewissen Einseitigkeit führt . Nicht zuletzt deshalb fordern
wir die KooliNon der Milte , nicht aus Anlchnungsdedürfnis , sondern
als eine klare Staatsnotmenvigkeit für die Demokratie . Die Koali -
tion der Mitte heißt : Absage an den Radikalismus von rechts und
links ! Die Sozialdemokratie sieht in ihr nur einen Notbehelf bis
zu dem Zeitpunkt , da sie die Gelegenheit der Sozialisten zu einer
reinen Linkspolitik gekommen ercchtet .
Wir sind als Partei nicht in , Leben getreten , um eine Linksmehrheit

zu schaffen .

sondern um den starken Fels der Mitte herzustellen , < m dem der
Nadikaliemu » von rechts und link , zerbricht .

Die Fragen des Tage » sind beherrscht von der Außen -
Politik imd dem Erfüllungsproblem . Was das Stell » r -
Problem angeht , so vertritt unser « Fraktion die Meinung , daß
d! - . Besitzenden bis zur Grenz » des Möglichen besteuert werden lallen .
Wogegen wir uns aber wende » , das ist der Eingriff ! n den Besitz .
durch den die Sozialdemokraten versuche » «ollen , ihr Ideal der Bc -
selttgung des Privatbesitzes zu venvirNIchen . Wir sind uns klar , daß
ein Eingriff In die Substanz zur Erfüllung der Repara -
tionsverpfkichtunqen notwendig Ist . Ub « r er darf nicht zu einer
Dauereinrichtung werden . Der Eingriff darf nur ein »
mal geschehen . Ein weiteres Problem ist die

EnkstaaMchnag der Großbetriebe ,

für welches die leitenden JndustriekapttSns eine geradezu
unerhörte Kurzflchttgkeit beweisen . Wir Demokraten
niüssen es uns verbitten , daß eine Klasse den Staat behandelt .
als wäre er ein fauler Schuldner . Rur eine PoNtik , die die G e -
winne der Wirtschaft dem Staat zuführt , ist weise

'
Sozialpolitik .

Ueber die
oberschlesische Frag «

führte der Redner aus : Zllle Parteien Oberschlesiens verlangten die
Entsendung eines Kommissars . Das Kabinett , da « sich so oft feter -
lich festgelegt hatte müsie demissionieren . Ein Vertrauensvotum ist
kein Ersatz für die Einlösung eines gegebenen Manneswortes . Die
Regierung , die uns neu präsentiert wurde , war dieselbe wie vorher ,
mit denselben Männern . Das war untragbar . Der hätten wir
erst recht kein Vertrauenevotum geben können , da » wäre gar nicht
verstanden worden . Natürlich können auch wir Fehler begeben ,
aber an unfern guten Willen , an unsere Motive muß man glauben .
Wir haben nach bestem Wisien und Gewisien unsere schwierigen ,
verantwortungsvollen Entscheidungen getroffen . ( Stürmischer , lang »
anhaltender Beifall . )

Es folgt « nun das Referat von

Dr . Malkher Raihcnau
über das Erfüllungsproblem und die deutsch « Wirt -
s ch a f t. Bon stürmischem Beifall begrüßt , ging Rath « nau von d « m
Sturz der deutschen Währung aus . Im Sommer hatte de » fremde
Bewcher Deutschlands den Eindruck des Ausstieges und der
Festigung . Aber dießts Bild hat sich seitdem stark getrübt .
Die aurländischen Sachverständigen sind zu einer sehr pessimistischen
Beurteilung gelangt . Hinzu kam die Katastrophe Ober -
schlesien . Der Verlust Oberschlesiens heck «inen großen Teil
des wirtschaftlichen Kredi ' s Deutschlands vernichtet . Wir sind Ver -
käu ' er auf einem sehr acsährllchen Gebiet , denn wir verkaufen
unsere deut ' che Mark . Bor ollen Dingen brauchen wir einen
Käufer . Fehlt die ' er , dann ist der Sturz da . Di « Inflation hat den
inneren Wert der Mark stark vermindert . Di « Katastrophe aber liegt

in dem Käuferstreik gegen die Tüdrt .

Die Märkte der Erde daben sich gewaltig verkürzt und hinzu kommt
die Zerstörung der Arbeitsteilung der Welt . Wir müsien mit der

Tatsache ' rechnen , daß es uns nicht möglich sein wird , unsere
ch a n de i s b i n z aktiv zu gestalten . Deshalb müsien wir der

Entente klarmachen , daß In der Reoaration die Goldleistun¬
gen zurücktreten müsien gegenüber den Sachleistungen .
Jede Sachleistuna erspart zwar Zahlungsmittel nach a u ß e n , fordert
aber Zahlunasmittel nach Innen , steigert die Inflation . Das
Hebel aber ist das kleinere gegenüber dem Zwang , den fremden
Liefwanten von Daluien jeden Dhantasiepre ' s zu zahlen .

Es gibt dem Revaratloneproblem gegenüber verschiedene Stand -
Punkt ». Der erste ist der der glatten Ablehnung . Wer uns
mit diesem Gedankengang kommt , von dem fordern wir Antwort
auf die Frag « :

Das kommt hinterher und wie trägst du die Folgen ?
Wer Widerstand predigt , der soll erklären , was er zu tun gedenkt .
De » zweit « Standpunkt , der der passiven Resistenz , ist noch
verderblicher . Wir werdenalio leisten , und zwar mncrhalb
der Grenzen , in denen wir leistungsfähig sind . Auf
diesem Boden müsien wir zu einer V » rst ä n dl g un g mit unseren
Gegnern kommen . Es wäre ein Fehler , die Reparationsleistungen
als etwas für uns rein Negatives zu betrachten . Es ist etwas

Großes für un ? im Urteil der Welt , wenn wir « s in die Hand
nehmen , Europa wieder zur Ordnung zu verhelfen . Z) as ist

die Mssiou Deutschland ».
Das sind auch die Grundlagen des Wiesbadener

Abkommens . Der Grund , weehalb wir auf Frankreich » An¬
ruf sofort reagiert haben , ist der , daß gerade Frankreich die sicht »
baren Spuren des Krieges ausweist Eine Verständigung
mit Frankreich ist möglich . Diese « Ziel wude verfolgt mit voller
Kenntnis der englischen Regierung . Das Wiesbadener Abkommen
ist eine Verbesserung gewisser versaillcr Bestimmungen . Der Red -
ner erläutert hier das Wiesbadener Abkommen im einzelnen .

Es wird gelagt , man habe England mit dem Wiesbadener Ab -
kommen verärgert und deshalb habe es uns in Ober s ' chlesien
im Stich gelasien . Das stimmt nicht , denn die englische Politik
war in ihrer Haltung gegenüber OKrschlesien nicht frei Sir John
Bradburry , der zurzeit in Berlin weilt , hat in Besprechungen .
die ich mit ihm hott «, erklärt , daß er den Weg von Wiesbaden
für den richtigen halte . Auch die Agitation daß die ober -
schlesi ' che Entscheidung anders ausgefallen wäre , wenn das Wies -
badener Abkommen erst später abgeschlosien worden wäie , ist ab¬
wegig . Dieses Abkommen ist ein wirtschaftliches , das mit der poli -
tischen Frage Oberschlesien « gar nichts zu tun hat .

Einige prinzipielle Aeußerungen über die Fragen der verant -
wörtlichen Politik zum Schluß : Es wird heut « schon gegen jeden , der
an verantwortungsvoller Stelle in der Regierung sitzt , gesagt : „ Nun
seht mal dies « Schweinerei an ! " Was aber bedeutet dieser Ausrus ?
Er bedetet :

wer ist . an dieser Schweinerei schuld ?

Und diese Gegenfrage sollte man sed >?m derartigen Kritiker sofort
entgegenhalten . Den Gedanken der Versöhnung , den Dr . Petersen
vorhin ausgesprochen hat , in allen Ehren ! Aber so ganz wehr -
los wollen wir doch nicht bleiben . Wollen die anderen eine D! s -
kusiion über diese Frage , so sollen sie sie haben . Unser Fehler ist .
daß wir zu duldsam sind gegenüber der aggressiven Art der
anderen .

Auf dem Gebiet der Eachleistunaen war Wiesbaden der erste
Schritt . Wir werden auch mit anderen Staaten zu ähnlichen
Verträgen kommen müsien , die nicht so schwer sein werden , weil
es sich swbei nicht um zerstörte Gebiet « handelt .

Di « Passivität unserer Zahlungsbilanz ist das Grundübel ,
an dem wir leiden . Wir verbrauchen wehr als wir produzieren .
Unsere roten Wangen sind nur die eines Fieberkranken . Der falsch «
überflüssige Konsum muß eingeschränkt werden .

Die Kreditattion der Industrie bedeutet eine große

Opferwilligkeit , aber die Form , wie sie jetzt angeboten uird� ist

zu bedauern .

Bedingungslos hätte die Industrie ihre Hilfe geben sollen

( Beifall ) , nicht mit der einen Hand geben , mit der anderen

nehmen . ( Erneuter Beifall . ) Ob die Industrie sich klargemacht

hat , wie unler Entschluß auf unsere auswärtige Politik wirken kann ,

gerade am Tag « des Zusammentritts der Konserenz von Washington
und des Eintreffens der Reparationskommission in Berlin ?

Mit Freimut und Mäßionng H schließlich noch über die letzten

DorgängelnderdemokrattschenFraktlon und im Ka -

binett während der Krisis gesprochen . In der Fraa « der K o a l i t i o n

kann man verschiedene S' elli ' noen einnebmen . Der Redner ist An -

Hänger der großen Koalition . Diese werde aber nicht da -

durch erreicht , daß man warme Liebeserklärungen mach « .

( Stürmischer Beisall . ) Hter müsien Erwägungen stehen , nicht
Gesüble . Ein « Partei könne nicht die Filiale der anderen

sein . ( Slürmischer Beifall . ) Filiale heiße : di « Führung dem Stamm -

Haus überlassen . Wir sind aber selbst S i a m m h a u s ! Trotzdem
Tel er sich bewußt , daß die Demokratische Partei viele » mit der

Volk »var ? «i gemeinsam habe . Die Beschlüsse der Fraktion erfolgten
ohne des Redners Zutun , dg er nicb ! Mitglied der Fraktion fei . Nach

seiner Ansicht !. ' es ein sachlicher Irrtum gewesen , die Minister aus

dein k» er ? u�lniehpn .
nicht Schwachheit ! Erleichternd M? seinen Rücktritt hätte, ,

auch noch ander « Gründe gewirkt . Er selbst wäre nrcht ge «

gangen , habe sich aber

dem Beschluß der Frakkion gefiUck .

Er sei reichst : « abzusetzetzn als irgendwer , well «ins Agitation

gegen ihn sto . ttqesunden Hobe , wie kaum gegen ei NU, anderen

Deutschen . Di « eigentlichen Gründe seien nicht seine Gedanken über

Wirtichastsreform , sondern weil er sich »or . In und nach dem Krieg «
als Warner mißliebig gemacht habe . Da « zeigten auch setzt
wieder die häßlichen hier in Bremen gegen ihn verbreiteten Flug -
blätter .

Ein « Vorhersage zu stellen , sei schwer . Kein O p t I -

m i m u s hinsichtlich Washington und keiner hinsichtlich der Repara -
tionrkommission . Er erwart « von beiden keine greifbaren Resul¬
tate In naher Zeit . Amerika werde vielleicht später einsehen ,

daß ohne es die Weltreparatur nicht vorgenommen werden

können . Man werde dort erkennen , daß Amerika eine schwere
europäische ve - antworlung übernommen Hab ». Aber wir dürfen
nickt auf das Ausland hoffen , sondern nur auf uns selbst .
Bessern Auigleich der Steuern - , von den Produzenten » es Lande »

Natura ll eistungen statt Geld im Sinne des antiken Zehnten !
Die jetzige Steuermackcrei Hobe abgewirisckaftet , die vom Redner

genannten Zie ! « seien Aufgabe der DDP . Eine solche Volittk könne

nur «In « nationale sein . Das Wort national lasten wir uns

nicht au , den Händen nehmen und monopolisieren . ( Beifall . ) Eine

starke geistias Politik sei bester als nur Jnterefsenv er »

tretuna . ( Beifall . ) Wir werden bestehen , denn verloren ist nur .

wer stch selbst aufgibt . ( Stürmischer andaltender Beisall . Hände »

klatschen und Trampeln . ) Nach dieser - Rede tritt gegen 2 Uhr die

Mittagspause ein .
� �
Ilachmiltagssihung .

Als erster Redner der Aussvrache ergriff Staatssekretär

a. D. Hugo Dreuß da » Wart . Er bezeichnele sich als Vertreter

des linken Flügels . Das Fraktionsregiment als System

ist der Fehler , der die verantwortliche Persönlichkeit oerschwinden

läßt . Dasselbe gilt für die wichtigst « Funktion des var�amentarischen
Leben » , für dt « Regierungsbildung . An die Erlebnisie auf

diesem Gebiete kann man nur mit Grausen zurückdenken . Das

Ein - und Au�brinoen der Minister diskreditiert den Gedanken der

Demokratie . Nur eine wirkliche Aenderung der politi ' ch: » Rich¬

tung dürfte zum Personenwechsel fübren . Die Meckadsn ,
die von unserer Fraktion geübt wurden , um den Großblock der Mitte

zu erreichen , konnten nicht zum Ziele führen . Um diese » zu

erreichen , müsien wir von der kleinsten Koalition ausgehen . Der

Ruf nach der großen Koalition ist vcrstandllch , er darf aber

nickst in Soalitionsmasochismus ausarten .

Der Redner schilderte die Vorgänge beim Zustandekommen der

Koalition in Preußen , wo die Demotroii « ganz unverständlich vor

der Voltspartei zurückgewichen fei , und behauptete
unter starkem Wide - sornch aus der Versammlung , die Sozial� emo »
trai ' e hob « ein Interesse an der Eristenz einer kräftigen Demo¬

kratie . Wenn die Demokratie im Kielwasser der Volksnartei in den

Klassenkampf gern ' «, so morde sie überflüssig . Di « Industrie
sei zu Ihren unerhörten Forderungen nur durch das

« wie « Wiederholen der Auffostung ermutiot worden , daß es obne

Bolkspartei keine traafähig « Remerung aebs Die Republik müsi «
mit mehr Herzenswärme verteidigt werden . Ohne in ein « Kritik

der Vol ' tik che » Reichskanzlers Wirth einzutreten , mllste er besten

persönliche Veraniwortung » sr « vdigk « Ii als außerordentlich
wertvoll kür den demokrattichen Gedanken bezeichnen .

Senator Stu b m a n n - Hamburg bespricht die Aktion der In -

dustrie . Wenn die Industrie d - m Staate Bedingungen gestellt habe ,

ohne de - en Erfüllung sie ihr Angebot nicht aufrechterhalt « ,
dam , müsie er sagen , daß

mit solche ? Industrie keine Mederaufbauarbeik

geleistet werden könne
Abg . Ruschke - Bertin kann sich mit der parlamentarischen

Behandlung der oberschlesischen Frag « freilich nicht im ganzen ein »

verstanden erklären . Die Reichrtagssraktion habe die Position
Mrth » erschüttert durch ihre Erklärung , daß sie in kein Kabinett
eintrete , wenn nicht auch di « Bolkspartei in die Koalitjon aufge -
nommen wird . Wenn die Fraktion Geßler als Fochminister in
der Regierung ließ , hätte sie auch R a t h e n a u darin belassen
sollen .

Als letzter Redner begründete Professor Rad » einen

Antrag der Opposilion .

Dieser erkennt die Schwierlgekiten an , denen die Reichstagskraktlon
gegenüberstand , betont aber , daß ihre Politik in weiten Kreisen der
Partei nicht verstanden worden sei und führt dann aus : Die
Deutsche Demokratische Partei ist als eine ausgckprochen republika¬
nische Varlei gegründet worden . Zweck ihrer Gründung und Inhalt
ihres Parteiprogramms ist die Verwirklichung nicht bloß politischer ,
sondern auch Wirtschaft ll cher und sozialer Demokra -
t i ». Unter den gegenwärtiocn deutschen Parteiverhältnissen ist eine
Regierungsbildung auf möglichst breiter Grundlage erstrebenswert ,
doch darf das Streben nach dieser Koalition die Politik der DDP .
nicht einseitig beherrschen , vielmehr dars die Partei ihre
rückhaltlose Unkerslühung und verantwortliche Mitarbeit einer Re »
qierung nicht entziehen , die sich zu nationalen und demo »
kratischen Grundsätzen bekennt und sie ehrlich zur Geltung
bringt .

Bor Schluß d « O Sitzung wurde noch eine Entschließung gegen
die Bedrohung der Deutschen Wc ' rke unter starkem Bei »
fall von der Versammlung angenommen .

Nach kurzen persönlichen Bemerkungen von Rachenou und
Nuschke schloß um « 8 Uhr der Vorsitzende den ersten Verhandlung « »
tag . _ _ _ _ _

dreijähriges Moratorium für deutscklanü ?
London , 12. November . ( (£<£. ) Der Berliner Vertreter des

„ Daily Expreß " erfährt aus sicherer Quelle , daß die englischen
Vertreter in der Reparalionskommission ein dreijährige »
Moratorium befürworten . Sir Iohn Bradbury und Lord
d ' Abcrnon scheinen überzeugt zu sein , daß die » die einzige prakiische
Lösung dieser Frage wäre . Der Korrespondent fügt hinzu , daß auch
der italienische Vertreter Raggi mit der englischen Anschauung
übereinstimme . Japan verhält sich neutral . Wöhrend auch die
B « i g i e r für ein Moratorium stimmen , wünschen dagegen die '

französischen Vertreter , daß die Alliierten den Bankrott

Denffchland » verkünden und eine interalliierte Liquidationsko »" .
misston ernennen mögen .

�tas vaterlanü , ans teurd . . .

Die Teutschnationale Internationale .
Der Verlag von S i w i n n a - Kottowttz ist einer Meldung der

„ Dena " zufolge für 9 Millionen an ein polnisches Konsortium
verkauft worden . Stwinna ist einer der größten oberschlesische »
Verleger . In seinem Verlage erschien die d e u t s ch n a , i o n a l e
„Ostdeutsche Morgenpost " die schwertndustrtelle „ Kattowitzer
Zeitung ' und das „ Königshütter Tageblatt " , das das Deutschtum mit

Löffeln geschluckt zu haben schien . Stwinna gab die Werke des ver -
dienten Gelehrten Dr . Knötel heraus , der oberschlesische Heimatkunde
In deutschem Sinne treibt . Er druckte vaterländische Bücher
für die reifere Jugend . . . . Kurz und gut , Stwinna ist ein
Mann , der sich um dt « deutsche ' Kultur wohlverdient gemacht hat ,
wi » man so zu sagen pflegt . Ja , mehr als das , Herr Stwiniw hat
die Ehre , höherer königlich preußischer Offizitt gewesen
zu sein . Was tut ' s ! Deutschland ist tot . es lebe Polen !

Ein Einzelfall ? Nein , Herr Stwinna befindet stch in hochfeudaler
Gesellschaft . Graf Oppersdorf hat ihm den Weg gewiesen ;
Herzog Ernst Günther , der im Mörz . 1921 sein « schleswtgschen
Besitzungen für S 401) 0 ( 0 Kronen aus eigener gnitiattoe ohne
zwingenden Grund an Dänemark verkauft «, ging ihm al » leuchtende »
Beispiel voran . Alle sind sie deutsch , diese Herren , und alle gut
national , solange es gut geht , aber in der Npt . . . . ?

Für dos Deutschtum ln Oberschlesien bedeutet der Verkauf de »
Verlages Stwinna ohne Frag » einen schweren Schlag . Die Polen ,
die sich bisher nur auf ein paar untergeordnete Blätter stützen
konnten , sind nunmehr im Besitze eines teistungsfähigen Verlages .
An deutschen Zettungen bleibt tn Polnisch - Oberschlesien außer dem

„Oberschlesischen Kurier " ( Zentrum ) nur noch unser Kattowitzer
Parteiorgan , „ Der Bclkswille " . Er wird keinen leichten Stand

haben und seine Aufgabe wird um so schwerer sein , als die polnisch «
Sozialdemokratie der Zweiten Internationale nicht angeschlossen ist
und ausdrücklich streng polnisch - notionale Tendenzen verfolgt . Wir

glauben aber trotzdem die Hoffnung aussprechen zu dürfen , daß
„ Der Volkswllle " die Lebensdauer des Nationalbewußtseins gewisser
Herren unbegrenzt überdauert . An unserem guten Willen soll es

nicht fehle ».

Amerikas Bbrüftungsplan .
Washington , 12. November . ( EE. ) Di « amerikanische Mord -

nung wird , wie zuoerlässig verlautet , der Konferenz einen Ab -

rüstungeplan vorlegen , dessen große Umrisse die folgenden sein
werden :

1. Großbritannien , Japan und Amerika würden durch eine be »

sondere Abmachung ein Einvernehmen treffen , das die R ü st u n »

gen zur See einschränken soll , wobei aber die Bedingun .
gen der nationalen Sicherheit jedes einzelnen Staates in Betracht

gezogen werden sollen .
2. Die besonder « Lage Englands soll nach der Formel

anerkannt werden , die Wilson im Jahre 1919 billigte und die daraus
hinauslief , daß Großbritannien seine Macht zur See behalten solle .

S. Wegen ihrer territorialen und politischen Interessen sowie

wetzen der Länge ihrer Küste im pazifischen Ozcan und wegen der

Notwendigkeit , die Monroedoktrin auch weiterhin zu verteidigen ,
haben die Bereinigten Staaten allen Grund , ihrer Flotte
eine solche Stärke zu geben , die der der stärksten Seemacht ,

also England « , entspricht . ,
4. Durch eine Sonderabmochung werden Großbritannien . Ja -

pan und Amerika erklären , daß sie für einen gewissen Zeitraum
kein » neuen Schiffsbauten unternehmen wollen . Wäh -
rend dieser Zeit wird kein Kriegsschiff vom Stapel gelassen werden ,

außer , wenn »» zum Ersatz entwerteter Schiff « dient . Durch ge »
nau « Bestimmungen soll festgelegt werden , wann ein Schiff ent «
wertet ist .

S. Sech » Schlachtschiffe , die sich in den D e r « l n i g «

t e n Staaten augenblicklich im Bau befinden , sollen al « bereit »

zur amerikanischen Flotte gehörig betrachtet werden , weil die ameri�

konische Flotte der Schiffe dieser Kategorie beraubt ist , die aber

die Schlüssel zu jeder Seemacht sind , wie sie Großbritannien und

Japan bereits besitzen .
6. Japan und di « Bereinigten Staaten verpflichten stch. von

einer Befestigung ihrer Gebiete an der Küste de « Stillen

Ozean » Abstand zu nehmen .
7. Um ohne weiteren Verzug zu einer Verminderung der

Rüstungen zu gelangen , sollen alle entwerteten Schiffe

sofort au » dem Register der betreffenden Staaten gestrichen
werden .

8. Es sollen Pfänder gegeben werden , damit keine Macht

Handelsschiffe bewaffne und sich dadurch auf ungeseß -
liche Art Kriegsschiffe verschaffe .



GewerkschQstsbewegung
Zum Streik in der RcichsversicherungÄaustalt .

Da vom Direktorium der ReichSversicherungZanstalt für Ange -
stellte versucht wird , einen Keil in unsere Reihen zu treiben durch
die öffentliche Aufforderunci an Arbeitswillige , sich zur Wiederaus -
nähme der Arbeit zu melden , ersuchen wir alle Kollegen , sich ledig ?
lich an die Weisungen der Streikleitung zu halten . Komme jeder
zur Betriebsversammlung am Montag vormittag 11 Uhr in den

Kammeriälen , Teltower Str . 1/4 . Kollegen , labt Euch durch nichts
in Eurer Geschlossenheit erschüttern , sondern beachtet , daß nur

Einigkeit uns zum Erfolg führt . Die Streikleitung .

Weihnachtsunterstützung arbeitsloser Metallarbeiter .

Die Ortsverwaltung des Deutschen Metallarbeiterverbandes
Berlin hat in ihrer Sitzung vom 3. November beschlossen , daß auch
in diesem Jahre eine Sammlung vorgenommen werden soll , um
den arbeitslosen Verbanfcsmitqliedern eine Weihnachtsunterstützung
anqedeihen zu lassen . Zu diesem Zwecke werden Marken zu 5 M.
und 2 M. herausgegeben , die vom Montag ab in unserem Bureau ,
Linienstr . 83/83 , Zimmer 10 , beim Kollegen T i r p i tz erhältlich
sin . Zur Entgegennahme der Marken ist das Zimmer 10 bis auf
weiteres Dienstags und Freitags bis 8 Uhr abends und an den
übrigen Wochentagen bis 3 Uhr geöffnet . Di « Sammlung und
Verteilung der Gelder liegt in den chänden der Arbeitslosen -
kommiffion . Die Sondermarken sollen für vier Wocben und zwar
vom 14. November bis 10. Dezemler ( 47. bis inkl . 30 . Woche ) , ge -
klebt werden . Unterstützuna sollen alle Kollegen und Kolleginnen
erhalten , die mindestens b Wochen Mitglied und in der Woche vom
12. bis 17. Dezember arbeitslos sind .

Wir richten den dringenden Avpell an alle Betriebsräte , Ver -
trauensleute und sonstige Funktionäre unserer Organisation , dahin
zu wirken , dost diesem Werk proletarischer Solidarität der Erfolg
nicht oersagt bleibt .

_

Achtung , Bauarbeiter !

Der Winter fft vor der Tür . Eine größer « Anzahl von Bau «
arbeitern werden bei der setzigen Jahreszeit — aus Anlaß von kurz -
re - ' r langfristigen Frostperioden und sonstigen Witterunasverhält -
nisten — oftmals gezwungen , ihr « Berufstätigkeit vollständig einzu -

�stellen . Die hiervon Betroffenen werden also arbeitslos und sind
genötigt , die Erwerbslosenfürsorge in Anspruch zu nehmen .

Um allen unnötigen Anfragen zu begegnen , geben wir hiermit
bekannt , daß im November o. I . zwischen dem Verband der Bau -
gesckäst « und dem Deutschen Bauarbeiterverband nachstehende Ver -
cinbaruna g- otrofben wurde :

„1. Werden Arbeitnehmer wegen Frostes entlassen , so ist ihnen
von ibrem Arbeitgeber bzw . dessen Stellvertreter eine Belcheinioung
auszustellen , welche zum Ausdruck bringt , daß der Arbeitnehmer
» wegen Arbeffsmanasls aus Anlaß des Frostes� entlasten worden ist .

2. Diese Be ' cheinimmo ist dem Arbeitnehmer am gleichen Tag « ,
an welch - m er weoen Frostes zur Entlastung kommt , auszuhändigen .

3. Alle Arbeitnehmer , welch « aus Anlaß des Frostes entlasten
w- rden , werden wieder eingestellt , sobald milde Witterung die
Wiederaufnahm « der Arbeit gestattet . " Der Bereinsvorstand .

Stuck - und Kipsbanbranche !

Nachdem Arbeitgeber und Arbeitnehmer den Schiedsspruch vom
4. November angenommen haben , stnd fastrend « Stundenlöhne ab
1 Novdmber zu zablen : für Bildhauer ( Mindestlobn ) 12 M. . für
Swkkcheure , Kok- msche - . Rabitz - und Zementdrghtputzer sowie
PlaHerstetzer 12 M , für Rabitstvanner 11,70 M. ( einschließlich
10 Pf . Werkzevosntschädioung kür alle vorstehenden Branchen ) ;
Putzerträgnr 11,60 M. , Hilfsarbeiter 10,25 M. Auslösung bei aus -
wSrffgen Arbeiten ist täglich mit mindest 23 M. zu zahlen .

Di « Sektiansleitunq .

Arbeitsbeschaffung für Ausländer .

Mit dieser Uebersckrjft brachte der „ B orwärts " in Nr . 308
vom 27. Oktober eine Notiz , zu der uns jetzt , unNrm 10. November ,
eine Erwiderung vom Direktor des Brandenburgischen Landes -
arbeitsamtes zugeht : /

Die Bekanntmachung des Herrn Landrvts für den Kreis Teltow
ist eroanoen im Gefolge der Ertaste des Herrn Reichsarbeitsministers
vom 24. Juli 1S ? 0 und des Ministeriums des Innern vom 2. Mai
1921 über die Beschäftioung ausländischer Landarbeiter . Sie - be¬
zweckt die in diesen Erlösten angeordnet « restlos « Erfassuno aller be «
schäst - oten Ausländer , um die Notwendigkeit Ihr «r Einstellung

prüfen und gegebenenfalls verhindern zu können . Alle Arbeitgeber
in der Landwirtschaft und Torfindustri «, soweit ste glauben aus
Ausländer angewiesen zu sein , haben auf beigefügtem Formular
um Erlaubnis zur Beschäftigung einzukommen . Die Anträge werden
beim Landratsamt durch «ine aus Arbeitnehmern und Arbeitgebern
des Kreises paritätisch zusammengesetzte Kommission geprüft und

gehen dann zur endgültigen Entscheidung an das Brandenburgische
Landesarbeitsamt . Zweck dieser jährlich sich wiederholenden Prü -
fungen ist es , festzustellen , wieviel der beschäftigten Ausländer durch
Einheimische ersetzt werden können , um ihre Zahl immer mehr
einzuschränken . Arbettgebern , deren Anträge abgelehnt werden
oder die versuchen , Ausländer ohne Genehmigung zu beschäftigen ,
werden diese durch die Ortspolizeibehörden entzogen . Es ist also
gerade dadurch , daß von den landwirffchaftlichen Arbeitgebern die

Einholung einer Erlaubnis verlangt wird , wenn sie über -

Haupt Ausländer beschäftigen wollen , eine viel stärkere Ein -

schränkung der Ausländerbefchäftiguna möglich als
in der Industrie , für die diese Berpflichtung noch nicht besteht .

Siearegelung der Lohnsätze in der Essigindustrie .
Da die Verhandlungen zur Neuregelung der am 31 . Oktober

abgelaufenen Lohnsätze zu keinem Ergebnis führten , wurde der
Streilfall dem Schlichtuugsansickiiiß Groß - Berlin unterbreitet , der
am 10. November einen Schieds ' pruch fällte , welchem die Vertreter
beider Parteien zustimmten . In einer stark besuchten Versammlung
der sämtlich dem Deutschen Transportarbeilerverband als Mitglieder
angehörenden Arbeiter und Arbeiterinnen in den Eisigfabrifen be¬

ichtete Liebenow über die Verbandlungen vor dem SchlichtungS -
auSschuß . In der Aussprache traten einzelne Redner für sofortige
Arbeitseinstellung ein , doch folgte die Versammlung den Rednern ,
die sich für die A n n a h ni e d e Z Schiedsspruches aus¬
sprachen . die dann auch in geheimer Abstimmung gegen 42 Stimmen
beschlossen wurde . Es gelten nunmehr bis Jahresschluß folgende
Lohnsätze :

nahmen nicht garantiere , um den Gesellenforderungen gerecht zu
werden . Der angerufene Schlichtungsausschuß hat den
Gesellen einen Wochenlohn von 3 0 0 M. zugesprochen , den die
Bezirksinhaber ebenfalls abgelehnt haben . In weiteren
Verhandlungen soll die Meisterschaft von der Berechtigung der ge -
ringen Forderungen ihrer Gesellen überzeugt werden , lieber das

, mangelnde soziale Empfinden der Berliner Schornsteinfegermeister
! muß man staunen . Hoffentlich gelingt es der organisierten Ge -

sellenschaft , ihre Forderungen alsbald durchzusetzen .

Metallarbeilerstreik in Düsseldorf . Die Metallarbeiter haben
den in der Lohnbewegung gefällten Dortmunder Schiedsspruch ab -
gelehnt . Am Freitag abend haben die Funktionärversammlungen
des Deutschen Metallarbeiterverbandes und des Christlichen Metall -
arbeiterverbandes beschlossen , am Montag morgen in den
Ausstand zu treten . Diesem Beschluß haben sich auch die Hirsch -
Dunckerschen Gewerkvereine angeschlossen . Vom Streik betroffen
werden alle der Arbeitgeberoereinigung angehörenden Betriebe .

Zn der thüringischen Schieferladustrie ist die gesamte Arbeiter '
schafl wegen Lohnvifferenzen in den Sireik getreten .

für Essigarbeiter

. . . . .
» Hof - und Hilfsarbeiter .
, Jugendliche von 17 —20 I .

. 14 - 17 .
„ Frauen

. . . . . . .

» Kutscher

. . . . . . .
November

7. 80 M.
7,40 .
5,30 .
4. 65 .
5,80 ,

390, — ,

Dezember 1921
8, — M. pro Stunde
7. 60 . . .
5 . 40 . . .
4 . 70 . . .
5H0 . . .

400 . — . �» Woche .

Uebersiunden werden mit 23 Proz . Ausschlag pro Stunde ,
Sonn - und Feiertagsarbeit mit 30 Proz . Aufschlag bezahlt .

SPv . - Detriebs - und Arbeikerräke de » Metallarbeiterverbandes .
Montag Wahl der Delegierten zum Betriebsräte -
Kongreß in Leipzig . Auf alle Fälle Mitgliedsbuch mit -
nehmen . Der Frahionsvorstand .

SVD . - Siemens ' lloanendamm . Montag 4' / « Uhr : Versammlung
aller SPD . - Kollegen und Kolleginnen bei Marsand . Vollzähliges
Erscheinen notwendig . Der Fraktionsvorstand .

Porliers und Hausbesitzer vor dem Demobilmachungskommiflar .
Nach endlosen Verschleppungen wurde am Freitag vor dem De -
niobilmachungskommissar verhandeit . Die Vertreter des Bundes
Berliner Grundbesitzerverein « stimmten ihr altes Klagelied an . Erst
nach Aufhebuna der Zwangswirtschaft und solgenöen Mieffteigerun -
gen bis ins Unendlich « seien die Herren Hauswirte in der Lage ,
ihre Portiers und Hausreiniger zu berücksichtigen . Die Vertreter
des Deutschen Portierverbandes wiesen in eindringlichen Worten
auf den Ernst ' der Situation hin . Die Portiers lehnen es ab , sür
die Hauswirt « die Kastanien aus dem Feuer zu holen , d. h. mit dafür
einzutreten , daß die Zwangswirtschaft für Wohnhäuser aufgehoben
wird . Erst vor kurzem haben die Hauswirte in Wohnhäusern ein «
Erhöhung der Mieten von 13 Proz . zugebilligt bekommen , so daß
sie sehr gut in der Lage stnd , die Portiers und Hausreiniger wrif -
lich zu entlohnen . Am Schluß der Perhandlungen erklärte der Ber -
treter des Demobilmachungskommisiars , daß in wenigen Tagen den
Parteien die Entscheidung zugestellt wird . Sollte der Spruch des
Schlichtungsausschustes nicht zur Geltung kommen , dann wollen die

Berufsangehörigen ' dem Ruf ihrer Organisation Folge leisten und

zur Selbsthilfe greifen .

Die Schornsteinfegergesclleu Berlins befinden sich in einer

Lohnbewegung . Sie haben den Tarif gekündigt und fordern den
mehr als minimalen Wochenlohn von 320 Mark . Das

Verlangen erscheint recht bescheiden , und trotzdem finden die Schorn -
steinfcgcrgesellen keinen Anklang bei den Meistern , die 2 9 0 M.
für ausreichend halten und vorgeben , einen höheren Wochenlohn
nicht zahlen zu können , weil die Kehrtaxe die erforderlichen Ein -

Arbeitersport .
Ei » Lallen - Tur ». « nd Sportfest mit einem arohzllgigen . kporMche « Pro .

» ramm wird am Bußtag , nachmittag , von 2 —5 Uhr, in der gentralturnhaile i »
Berlin , Prinzcnstr . 70 <MoritzpIatz >, von der Freien Turnerschatt TchiJneberg .
Berlin abgehalten . Diese Veranstaltung verdient ganz besondere Beachtung .
weil sie sowohl Massenvorführungen im Turnen wie auch leichtathletische Ein »
zel» und Mannschaftsliimpse zeigen und dadurch die ganze Vielseitiakeit der
Leibesübungen , wie sie jeßt Im Ardeiter »Turn - und Sportbund betrieben wer -
den. vor Augen führen wird . Eine geräumige Galerie in dieser größten Turn »
halle Berlins bietet Gelegenheit , alle Borführungen gut zu beobachten . Ein -
tritt l Mark , wofür ein Programm mit sämtlichen turnerischen und sportlichen
Ucbungsstätten des Verein , verabreicht wird . Wir bitten die Arbeiterschait ,
insbesondere die Jugend , diese Veranstaltung de» Arbeitersport , durch zahl .
reichen Besuch zu unterstützen .

Verantw . für den redatt . Teil : Dr. Werner Peiser , Charlottenburg : für An.
zeigen : Th. Glocke, Berlin . Berlog Vorwärts - Berlag G. m. b. H. , Berlin . Druck:
Vorwärts - Buchdruckereiu - Berlagsanstalt Paul Singer u. Co. , Berlin , Lindeuftr . s.

Hierzu t Beilagen .

Sind Lungenleiden heilbar ?
Bei Asthma , Lungen » u, Kehlkopftnberknlose , Schwindsacht , Langen -
spitzen - Katarrh , veraltetem Husten , Verschleltnung , langbestehender
Heiserkeit lese jeder die Broschüre mit onigem Titel . Der Venasher , Herr
Dr med Guttmann , Chefarzt der Finsenkuranstalt . zeigt darin In volks�erständ -
l - cher Weise natürliche Wege zur Beseitigung dieser schweren Leiden . Jeder
Kranke erhält diese Broschüre auf Wunsch vollständig umsonst Man schreibe

nurk�e Puhlmann & Co. , Berlin 224, MOggelstr . 25 a .

BIJMLCIP
Gummibereifung

m .

Die Weltmarke bürgt für QualitSll

Stoffe

i

lür Herren - und Damen - Bekleidung
becte Fabr . gr. Auswahl , Verk . meterweise

Koch & Seeland * ; ; ; :
Gertraudtenstr�Be 20 —21.

ahne 4 u . 7 M . mit Triedsnskautschuk
5 Jahre schriftl . Garantie . Zahnziehen mit Betüubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 Mk . an .

Spez . : Zähne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise .

ahn - Praxis tfatvani , Sanziger Strajic t .
Plus 10 Proz . Tcueruitgszuscblag

Wolltrikot - Jumper

285m
jugendliche Form ,
mit Wolldurchzug
garniert , aparte
Farben

Werth ei in
Leipziger Straße ( Versand - Abteilung ) Königstr . Rosenihaler Str . Moritzplatz

Kinderkleid
aas scfaottiscb kariertem Stoff mQ
Knopf » and Schleifen - Garn Itar
Rode mit Seltenfallen » 45 cm lang
( Jede weitere 5 cm 8 M mehr )

Tanzslundenkleid
ans weißem VollvoOe mit Hohl -
saom - Garnierung and breitem
heil Ickten Gürtel » 95 cm lang
( jede weitere 5 cm 10 M mehr )

Backfisch - Paletot
aas galem melierten Wintersioff
weller Klmonoidmitt . . . . . .

Schürzen
Hausschfirze 24m

B usenschürze

68m

395m

Handarbeiten
KreaztHdiarbell , vorgez . auf tlarkfSdig . Halbleinen

Miilcldcckcn Z8m Kaffeewärmer ZIm

Kissenplatten Z9m Kaffeedecken 1Z6m

Dlamenmosfer vorgezcidinct , meliert Halbleinen

Sfuhlkissen . . 9zj Mitteldecken . . ZI so

Kissenplatten Z5m Kaffeedecken . 96 m

Kissenplatten
Mitteldecken . . .

Kaffeewärmer .

. Rück -
and grau Rfp » , vor -

gezeichnet

StQdk 11 50

Kretonne . . . . . . . . . .
Blusenschürze

36 m

mli einfarbiger Blende . . . . . .
Blusenschürze

Fo*
rci $

He0/

For

.b,.ar.w!i? 45m

gepunlde Kretonne 34mgcpuzzmAc

. . . . . .

—

Blusenschürze
Ze- ihir .

. . . . . . . . . . . . .

JVM

Kloppelspitzen
Masdilnenarbcii , für Hand¬
arbeiten , Gardinen a. Decken

ca . 10 cm 12 cm breit

Meter Sz5 1075

Einsätze dazu

Korsetie

Blusenschürze
gep unkte Kretonne

Korsett mü
22 «

Korsett SS . Dr!u 29m

Korsett ° �. 32m

Korsett �euÄutpgr . rr 45m

Korsett Z \ 55m

Korsett 72m -

Meier Bzs Sz5 BüslenhL iter
■71 ,nWäsdiestotf , gatsiiz . Formen SO « * 150

9 cm breit

Seiden - Jumper

325 -
aus Kunstseiden¬
trikot mit anders¬
farbigem Tnkot u.
Schärpe garniert ,
moderne Farben

in allen 4 Geschäften

Nets
erschienen t Sing Sang

fürs kleine Volk
Eine Sammlang von Kinderlledern

Leo Blech

30 25

Olusirieri v. Elfricde Musmann
12 achifarbige Jnustra . ionen
12 zwci/arbiqC Bilder . Elegant
gebund . m. Halbleinenrüdten

■ sa



ITr . 537 ♦ 5S . Jahrgang 1. Heilage öes Vorwärts
Sonntag , 13 . November 1921

Die Tragödie öes Saargebietes .
Der Völkerbund als Deckmantel und Schutzpatron des Annexionismus .

Am gestrigen Tage ist den Mitgliedern des Reichstages
ein Weißbuch zugegangen , in dem der bisherige Lei -

densweg der Saarbevölkerung geschildert wird .

Gleichzeitig erscheint der 362 Seiten starke Band im Buch -
Handel unter dem Titel „ Das Saargebiet unter der Herrschaft
des Waffenstillstandsabkommens und des Vertrages von Ver -
sailles ", Verlag von Georg Stilke , Berlin 1921 .

Es vergeht seit drei Jahren keine Woche , in der

sich die deutsche Oeffentlichkeit nicht mit unerfreulichen
Nachrichten aus dem Saargebiet beschäftigen muß . Zu -
weilen handelt es sich um schwerwiegende Ereignisse , die die

Aufmerksamkeit des Zeitungslesers mehrere Tage hindurch in

Spannung halten , so bei dem seinerzeitigen Beamtenstreik im
August 1929 , der sich infolge des Solidaritätsgefühls der Ar -
beiterschast zu einem General st reik ausdehnte , der mit
allen Mitteln der militärischen Fremdherrschaft unterdrückt
wurde . Indes hinterlassen diese Eeschehnisie in der deutschen
öffentlichen Meinung nur das dumpfe Gefühl eines ungesun »
den und urchaltbaren Zustandes . ohne daß es bisher unserem
Volke möglich war , ein zusammenfassendes Bild über
das zu gewinnen , was sich im Saargebiet seit Jahr und Tag
abspielt . Dieses Bild gewinnt man aber durch die Lektüre des
neuerschienenen Weißbuches , an dem auch die sozialdemo -
kratische Arbeiterbewegung nicht achtlos vorübergehen kann ,
zumal es vor allem die Tragödie eines wichtigen Bestandtelles
des deutschen Proletariats widerspiegelt .

Zum richtigen Verständnis der Tragödie der Saarbevölke -

rung muß man sich vergegenwärtigen , mit welcher Hartnäckig -
keit das siegreiche Frankreich die glatte Annexion dieses
rein deutschen Gebietes betrieben hat . Es ist bekannt und

wird von Andr6 Tardieu in seinem Buche Laix " be¬

stätigt , daß die französische Annexionsforderung erst nach

zähem Ringen am Wider st and Wilsons und Lloyd
Georges scheiterte , wobei letzterer bereits damals das Wort

gebraulbte , daß man teinneuesElsaß - Lothringen
schaffen dürfe .

F , die Franzosen war diese Wendung der Dinge eine
um so schwerere Enttäuschung , als sie sich in den Waffenstill »
standsmonaten mit allen Mitteln bemüht hatten , im Saargebiet
selbst Stimmung für den Anschluß an Frankreich zu machen .
Die Geschichte dieser Beeinflussungsversuche nimmt in dem

Weißbuche einen beträchtlichen Raum ein und beginnt bereits
am Tage des Einzuges der französischen Truppen in Saar »
louis November 1918 ) , als man die dortigen städtischen
Behörden zwingen wollte , den kommandierenden General Le -
comte amtlich zu begrüßen , was abgelehnt wurde .

Was nun später an Versuchen unternommen wurde , die

Einwohner des Saargebietes Deutschland abspenstig zu
machen , läßt sich hier im einzelnen gar nicht darlegen . Weder
das Zuckerbrot , noch die Peitsche , die abwechselnd verwendet
wurden , vermochten irgendein nennenswertes Ergebnis zu
erzielen . Eine im Kreise Saarlouis , auf den es die Franzosen
ganz besonders abgesehen hatten , inszenierte Propaganda ,
um die Bevölkerung von den Wahlen zur deutschen
Nationalversammlung abzuhalten , hatte das Er -

gebnis , — daß 83 P r o z. der Wahlbeteillgten an

die Urnen schritten , also der gleiche Durch -
schnitt wie im übrigen Deutschen Reiche bei

den damaligen Wahlen ! Gegenüber dieser eindnicks -

vollen Ziffer , die für die wahre Gesinnung der Saardeutschen
kennzeichnend ist , wirken die zahllosen Flugschriften , Gedichte
usw. , die später zu dem gleichen Zweck der Stimmungsmache
zugunsten Frankreichs verbreitet wurden , geradezu lächerlich .

Weniger harmlos waren aber die P r e s s i o n s m i t t e l. die

angewandt wurden , als die Ergebnislosigkeit der Propaganda

offenbar wurde .

Interessant ist z. B. die Geschichte der „ Wahl " eines neuen

Bürgermeisters in Saarlouis am 13 . Mai 1919 an Stelle des

von den Franzosen wegen seiner Treue zum Deutschen Reiche
ausgewiesenen Dr . Gilles . Ein franzosenfreunolicher Arzt .

Dr . Hector ( von dem man an einer anderen Stelle erfährt ,
daß er einen Monat vorher vergebens versucht hatte , zuerst den

Bürgermeister Dr . Gilles , sodann die Stadtverordneten zu
bewegen , eine Deputation nach Paris zu entsenden ! ) ,
war vom Kommandanten , General Andlauer , zum prooisori -
schen Bürgermeister bestellt worden . In der Stadtverordneten -
sitzung erklärte der Leutnant Fabvier als Vertreter des

Militärverwalters , „ der Herr General wünsche , daß Herr
Hector gewählt werde " ' . Schamloser kann der militärische
Druck kaum ausgeübt werden .

Ein sehr trübes Kapitel bildet die im Friedensvertrag
vorgesehene Ernennung der Regierungskom -
Mission durch den Völkerbundrat , die in dessen Sitzung
vom 13 . Februar 1929 in London vollzogen wurde . Das
Amtsblatt des Völkerbundes gibt hierüber nähere Ausschlüsse .
Als Berichterstatter fungierte irgendein griechischer „ Staats -
mann " venizelistischer Prägung , namens Demetrius Cacla -
manos , der sogleich erklärte , daß der Borsitz in der Regie »
rungskommission dem französischen Mitgliede zu -
kommen müsse , weil die wirtschaftliche Entwicklung und

überhaupt das Wohlergehen der Bevölkerung zum großen Teil
von der „ Unterstützung " abhänge , die ihr die französische Re -

gierung angedeihen lassen würde ! Dieser Vorschlag wurde na -
türlich einstimmig angenommen , wie übrigens alle anderen

Vorschläge des Herrn Caclamanos . Unter anderem wurde ,
seinen Anregungen gemäß , das Gehalt eines jeden Re -

gierungsmitgliedes auf 190 909 Frank jährlich festgesetzt
( gleich heute über 2 Millionen Mark ! ) . Der Vorsitzende , der

Franzose Rault , bekommt darr , er hinaus noch eine Dienst »
aufwandsentschädigung von 50 000 Fr . jährlich , also im

ganzen über 3 Millionen Mark Jahresgehaltl
Ueberhaupt ist diese Regierungskommission , die als Treu -

händerin gedacht war , eine regelrechte Filiale der französischen
Regierung .

Ausschlaggebend ist natürlich der französische Vorsitzende .
den Caclamanos in seinem Bericht als das „ ausführende
Organ " der Regierungskommission selbst bezeichnet hatte . Daß
ihm irgendwelche Schwierigkeiten von dem belgischen
Mitgliede , Major Lambert , erwachsen , ist nicht anzunehmen ,
auch das kanadische Mitglied Wangh wird sich nicht sehr
übermäßig gegen die Französierungsoersuche sträuben wollen .
Was den Dänen , Graf Moltke - Huitfeldt , anbelangt , so han -
dell es sich um einen schon vor dem Kriege ständig inPa -
r i s lebenden Aristokraten und Rennstallbesitzer , der auch
während de « Krieges in Paris lebte , nur daß er sich dort vor -

sichtshalber Graf Huitfeldt nannte , weil ihm wohl fein voller

Name zu belastend schien . Dieser . dänische " Vertreter hat sich
in Saarbrücken durch sein Privatleben bereits so kompro -
mittiert , daß er mitsamt den Pariser Kokotten , die er mitge -
bracht hatte , nach Saargemünd ( Lochringen ) übersiedeln
mußte . Von dort aus „ regiert " er das Saargebiet weiter mit

seinen zwei Millionen Jahresgehalt .
Und nun zum Saarländischen Vertreter . Nr -

sprünglich war der kommissarische Landrat von Saarlouis

v. B o ch ernannt worden . Als der Streit um das Beamten -

statut ausbrach , der zu einem Generalstreit führte , versuchte
Boch die Interessen der saarländischen Beamten wahr -
zunehmen . Er wurde überstimmt und reichte ein Rücktritts -

gesuch ein . Diesem wurde in der Völterbundratsitzung vom
20 . September 1920 in Paris auf Vorschlag Caclamanos '

natürlich stattgegeben und als Ersatzmann wurde kein an -
derer als — Dr . Hector ( siehe oben ! ) bestimmt . Nun konn -
ten die Herren „ Treuhänder " gänzlich ungestört an die Knech -
tung und Französierung des Saargebiets herangehen .

Der Ton . den die Regierungstommission und namentlich
Herr Rault der deutschen Regierung gegenüber anschlägt , ist
bewußt und planmäßig provokatorisch und unhöflich . Darüber

geben zahlreiche Dokumente des Weihbuches Aufschluß . Weil
in drei Fällen infolge offenkundiger Versehen unter -

geordneter Schreibkräfte im preußischen Ministerium des In -

nern Zirkulartelegramme von Berlin aus auch an

die Polizeibehörden in Saarbrücken versandt worden waren ,

erhebt Herr Rault „ in nachdrücklich st er Form Ein -

spruch " gegen diese „ Verletzung der Bestimmungen des Ver -

sailler Friedensvertrages " und teilt feierlich - drohend mit , daß
er „ es nicht unterlassen werde , den Rat des Völkerbundes " da -

von in Kenntnis zu setzen ; auch mache er „ alle V o r b e -

halte bezüglich der Folgen (!), zu denen dieser

Zwischenfall ( ! ) Anlaß bieten kann " . Dieser kleine rauflustige
Gernegroß hat offenbar gar kein Gefühl für das L ä ch e r -

l i ch e seines Benehmens .
Indessen betreiben die Pariser Auftraggeber des Herrn

Rault planmäßig die Lostrennung des Saargebietes . In

schroffem Widerspruch zum Versailler Friedensvertrag ver -

suchen sie das Saarbecken als einen selbständigen Staat hinzu -
stellen , beantragen sie beim Weltpo st verein usw . seine
Zulassung , konstruieren sie den staatsrechtlichen Begriff „ E i -

genschaft als Saareinwohner " , führen sie die

Frankenwährung zuerst für die Grubenlöhne ein , die

sie gerade jetzt zu verallgemeinern versuchen , und anderes mehr .
Am 9. August 1920 teilt die französische Botschaft in Berlin

der Reichsregierung mit , daß Frankreich mit der Wahrnch -
mung der saarländischen Auslandsinteressen beauf -
tragt worden ist . Einen Monat später ( 25. September 1920 )
teilt sie uns mit , daß die französische Regierung damit „ ein -

oerstanden (I ) ist, den im Ausland ansässigen Angehörigen
des Saargebiets den Schutz ihrer diplomatischen und konsu -
larischen Agenten angedeihen zu lasien " . Danach ist Deutsch -
land für das Saargebiet „ Ausland " , und Herr Laurent wäre
der diplomatische Vertreter der Saar in Verlin ! Gegen diese
Anmaßung hat die Reichsregierung unter Berufung auf den

Versailler Vertrag wiederholt Einspruch erhoben , doch hat die

französische Regierung vorsichtshalber bisher zu diesen Pro -
testen nicht Stellung genommen .

Der Friedensvertrag sah auch die Ablösung der französi -
fchen Besatzungstruppen durch eine zu bildende örtliche Gendar -
merie vor . Die französischen Truppen sind Herne noch da und _
die Gendarmerie ist französisch ! Letztere wird sogar mit poli - '
zellichen Recherchen polittscher Natur beauftragt !

Zusammenfasiend läßt sich sagen , daß diese Dokumente
als die furchtbar st e Anklage gegen die Anwen -

dung eines der ungerechte st en Abschnitte des
Versailler Diktates wirken .

Als Sozialdemokraten könnten wir nur wünschen , nie -
mals in die Lage zu kommen , ein solches Buch besprechen zu
müsien : denn seine Lektüre ist geeignet , in Deutschland Haß
und Verachtung gegen Frankreich zu erwecken . Anderer -
seits sind wir aber verpflichtet , diese zum Himmel schreienden
Dinge zur Sprache zu bringen . Wir schulden es insbesondere
der proletarischen Bevölkerung des deutschen Saargebietes , die
wir nicht in ihrer politischen Entrechtung im Stiche lassen
dürfen .

Als Sozialdemokraten , die wir grundsätzliche Anhänger
des Dölkerbundgedankens sind , würden wir es auch vorziehen ,
über die Tätigkeit des Völkerbundes auch einmal Gutes
berichten zu können . Aber das , was sich bisher in der Ange -
legenheit des Saargebietes abgespielt hat , ist nur geeignet , den
letzten Rest des Vertrauens , den die deutsche Arbeiterschaft in
die Idee des Völkerbundes noch setzt , zu untergraben .

Es handelt sich da um einen europäischen Skan -
d a l, dem schleunigst ein Ende gemacht werden muß . Und
weil wir den Völkerhaß leidenschaftlich bekämpfen , weil
wir die Aera des wahren Völkerbundes inbrünstig herbei -
sehen , gerade deshalb wollen w i r unsere Stimme gegen
diese Schande erheben und weisen wir alle Freunde des
Völkerfriedens und des Völkerrechts im In - und Auslande .
weisen wir namentlich die sozialdemokratische und
gewerkschaftliche Internationale auf das neue
Weißbuch hin : es gilt , die Entstehung eines neuen Elsaß -
Lothringens zu verhindern !

* «

_
Saarbrücken . 12. November . ( WTB . ) Der Verband der Saar »

brücker hat wegen der Ausweisung des verantwortlichen Schrift -
! leiters der sozialdemokratischen „ Volksstimme " , Braun , der nun -

mehr auf unbestimmte Zeit abgeschoben ist . eine Eingabe an die
Regierungskommission gerichtet , in der dagegen Verwahrung ein -
gelegt wird , daß gegen Mitglieder der Presse infolge ihrer beruf .
lichen Tätigkeit mll Ausweisung vorgegangen wird .

ab
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Einzig . seltene

Ausstellung - Stücke ,
darunfer feinste chinesische Ecreu�hisse

Budolph fferizog , Berlin C 2
ßreitestr . Br�dersfrasse
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Theater , Lithlsplele usw .

Opernhans
Aulier Abonnement

Tosca
7 Uhr

Schanspielhaos
2i/j uhrD . Kronprinz
V/j Uhr : Othello

Dentscb . Theater
2>/, : Büchse der Pandora
?>/, : Louis Ferdinand ,

Prinz von PreulSen
Montag 7' / »: Louis Fer¬
dinand , Prinz ron Preuüen

Sammerspiele
Z1/* Frühlings hrwachen
8 Uhr : Der Hühnerhof
Mo. 8 - Der Hübnerhot

Kr. Schansplelh .
( Karlstraße )

ZV» Uhr : Die Räuber
IV : Gütz von Berlichingeo
Mo 7: Götz v. derllchlngen

Theater I. d.

SönipsrätzerStr .
3Unr : äatans Maske
Mit dem Feuer spielen

7 30 Uhr ;

Manon Lescant
( Orska , Janssen . Rlcmann ,
Blldt , Brandt , Plcha , Reh-
kopi , t . Twardowskl , Ap¬

pen , Klupp )
Mo. Manon Lescant
DI. : Manon Lescant
MI. : Manon Lescant
Do. : Manon Lescant

Freitag zum l Male :
Hidalla

( Der Zwergriese )
Schauspiel v. Fr. Wedekind
( Hanau , Chart . Schultz ,
Riemann , Kinz , Blldt ,
Dcrnburg , v. Twardowski ,
Brandl , Branden , Lundt )
c' -o. ; Manon Lescant
Stg . . Hidalla
Mo. ; Manon Lescant

EomSdienhans
3. Jennys Busenfreund
7VjU . ; Die Fahrt

ins Blaue
( GläSnsr , Richard , Engl ,

Pröckl , Stieda )
Bußtag . Satans Maske
Mit dem Feuer spielen

Berliner Theater
3 U. : Mllllardenaouper

Abends 7. 30 Uhr ;

( Prjnse/jft ' rt

QjMi
vlmr/yrWIrV ' Ww

FritziMassaryaa .
Ralph Arthur Roberts ,
Pepl Zampa , Hb . Kiper
Bußtag ; Gastspiel des Th.

1. d. Künlggratzer Str .
Salome

Centrai - Theater

tuv . - . D-ÜEtekthinadfil
Deutsches Opernhaus

�D. QiepoileBolläniiep
Friedr . Wilhelmst &dt . Th.
3 Uhr ; Mnrgaicte
s uhr : Ärnerlean Girl

Intimes Theater
* Uhr : Drei Einakter
8 U : Die Spelunke / Lauf

doch nicht Immer nackt
herum

Kleines Schauspielhaus

7' / , U. : Rlkl ( Lustsp . )
Lustspielhaus

S' /tUhr : Nachnsyl

7' / , u : Peter Brauer
Hetropol - Theator

3 Uhr ; Hollandweibcben

�DleStraSensäsgeriii
Neues Operettentheater

8 Uhr : KÖDp dJ &Cht
Neues Theater am Zoo

uSJasEwig-Sännllehe
Neues Volkslheater

7vsuhn JugendfrEiiBde
Mo. 7V»! Die Wildente
Schiller - Th. Charlottcuh .
3 Uhr ; Helden
S Uhr ; Meine Frau , die

Hofschauspielerin
SchloBpark - Th. Steclitz
3 Uhr ; Minna v Bamiielra

T' /jUhr : DBS KOllZfirt
Thalia - Theater

N/,U : Rumpelstilzchen

w3u. :Schäiii' DlEh. Lott5
Thea ! a. Nollendorfplatz
S' V DerVetter aus Dingsda

u8: Die Eöe Im üfelse
Theater des Westens

z>/, : Erste Liebe gold . Zeit

7V, D. : Br&QtlLQCQllUS
Th. i . d . Kommandantenstr .

(Jfld . Künstler - Theater )
7V, Uhr, Dybuk

Wallner - Theafer
3' ; , U. : Die Tanzgrütln

7' / , Uhr: Nixchefi
Walhalla - Theator

3 %: Sherlock Holme «

f. -: Jyng inoS ibsö sein

Volksbühne
Theater am BUlowplatz

F/j ; Bauer ala Millionär

S!' : Masse Mensch

Lessing - Theater
Heute und Montag 7V,:

Die Spielereien
einer Kaiserin

Dienstag 7' /, : Der laster¬
hafte Herr Tscbu

Mittwoch 7: Peer Qvnt
Donnerstag b Sonnt . 7V,:

Die Spielereien
einer Kalaerln

Montag 7; Peer Cynt

Dentseiies Künstler-Tb.
Heute bis Dienstag TV,:

Der beüige Ambroslüs
Mittwo h 7V, Uhr :
Die Spielereien e. Kaiserin
Donnerst n. fole Tage7Vj
Oer hclllga Ambroslas

Residenz Theater
Heute ZV, u. kleine Preise :

Brchen Hambrecht
Täglich Uhr

1
OlgaLlmburg�Kalser-TItz,

Trianon - Theater
Heute 4 U. kleine Preise :
OlegroBeLeldcnachstt

Täglich VjS Uhr :

Mein Freand Teddy
Arnold Kortt , Lottekllnder
W Bendow , Gis. Schneider -
Nissen , Fr. SchOncmann

Kleines Theater
Heute 4 U. kleine Preise :

Der Dieb
Täglich V,8 Uhr :

Fräul . Josette
— meine Frau

Eugen Burg . Carola Toelle
Falkenstein , R. Maafi

kßperiv .
) Dir. Jam . Klein f

Die große
Revae

KeineBülinegerl
| Welt bietet sol -

die Praebtsas-i

statt . D. Ram. be-

riitmit. Darstell I

I Hai Lands
1 Bruno Kästner
SasebaGnra
Wilb. Bartstein |
Franz Groß

P. Westermeyerl
L. Werkmeister )
Äiliert Pauiig
TCDamen - S

ll3BaUettl |
Vorverkauf

| ununterbrochen 1

DealerisOsleos
( Rose . Theater )

?/, : Glück d. kl . Leute
?»/ , Uhr :

Esniral - THsater
s . tjw . 4 « « gfö Alte Iakobstr . 30 IgÄ « * * ■ W - 7609

V3/'
Die

Sensation der berliner Theatersaison :

das Seiellivmödel
Operelt « in S Akten von Aug . Neidhart

viufik von Leon Jrssel

Die Groß - Berlmer presse urteilt wie folgt :

Das Tentral - Theater hat im . Detektivmädel -
einen neuen Kassenmagneten . Diese Wessely mit
dem herzlichen Hanst - Niese - Ton ist etn entzückendes
Geschöpf , voll Laune und Temperament , als See -
kadett appetittich anzusehen .

Man kann dem Librettisten das Lob nicht ver -

sagen , daß er mit gutem Gelingen eine Handlung
mit viel Witz zustand « gebracht hat .

Ein ausverkaufte « Haus , Entfaltung von un -

erhörtem Toilettenluxus auf der Bühne und im

Zuschauerraum tosender Beifall .

Leon Sessel hat eine flotte Tanzmelodie ge¬
schrieben , die Oavapa - Gefühle aufstürmen läßt .

Ein Beifallssturm , wie er selbst bei Berliner

Operetten - Premieren selten ist . Der Erfolg dieser

musikalisch netten Operette war damit für lange
Zeit hinaus besiegelt .

Die Begeisterung des ausverkauften Hauses
kannte keine Grenzen . Die Operette ist ganz reizend
und amüsant von Leon Sessel komponiert .

Blendend war die Ausstattung . Auch das aus -
gezeichnete Zusammenspiel verjehlte seine Wirkung
nicht .

Ein Marschterzett mit dem Kehrreim » So ' n
ganzes kleines Bischen ist doch jeder mal verliebt¬
erwies sich als richtiger Schlager .

Der stürmische Beifall ist voll verdient .
Sebent , der (ich einige frohe Stunden verschaffen
will , sei der Besuch des Detektivmädels angelegent¬
lich empfohlen .

Besuchen Sie das OeSekiivmadel und urieilen Sie selbst ! !

Bestellen Sie Ihre Billetts ! ! !

Im « orderrauf an der Theaterkasse von 10 —2 oder bei Werth ei « .

Billetts 8. 00 , 15 . 00 , 20 . 00 M . usw .

Stürmischer Erfolg

/ Walhalla - Theater
ab 11. November , täglich ' AB Uhr

von
Mitwirkende :

Else Böttcher a G.

Alfred Löutner a . G.

Theo Lucas a G. , Grete

Sellin , Maria Grimm -

Einödshofer , Sophie Kaniss ,

Martha Winter , Harry Collin ,
Karl Neisser , Hans H. Zerlett

Der berühmte Komponist

Jean Gilbert dirigiert

Freitag , Sonnabend , Sonntag persönlich�

Schlager auf Schlager

Sp ortri > al Ast
Potsdamer Straß » 72 / Hochbahn Biilowstraßa

2 UrauffGrungen 2

SielMikanemtiParis
Sensationsftlm in einem Vorsolei und S Akten

nach Alezander Dumas .

Fidele Bfiider j )er Tgratra der Wüste
FOUES C1PR1GE

Linienstr . 132,
am Oranienburger Tor

Täglich 8 Uhr :

Kabody Till . Abentener
mit Sylvester SchöKer

Anfang 4 Uhr

Die allgemein rerständliclie J
EinfSbrong In die Relativitätstheorie ! ♦

Ist ♦

| Alexander Moszkowskis |
lt » Einstein " t

Entwickelt aus Gesprächen mit Einstein . ♦
. Gut gebunden Mk. 23. —. Versand durch ♦

| Bapke u . Schmidt , 3�17�1 ♦
Charlotfenstr . 50/54, Ecke Französische Str . .

yUnterj�itur�� - Varfoj�
Das große

November - Programm I

730 Uhr :

15 internationale

Variete - Spezialitäten
4 Uhr :

Tanzvortührungen bei freiem Eintritt

Kein Weinzwang

Jllhambra
Varleti a. llorltzplat2 |

Datnens

Boxkaragf
8 Uhr

u. das sensatio¬
neile Novemb . -

Programm

Germania Pracbtsäle
C, Richter, Ghäcrseestr . llO

Jed . Sonntag :
t HoffaiaonsNtrd -

eattche Singer
Gr. Konzert

1 Jeg . 6,Vorst7 .
' Nachdem

Fam. - Eracfoiiea
Im ten . weißen' Saal v. 8 Uhr

Großer Ball .

iuHrtaieritf
1 31r. Jam . Klein )

Die Sensaiion
Berlins

Frau

Luua
| Große Auss4atL - J

Operette ron
Paul Llneke

mit dem

Grlgolatis -I
Lnft - BaUet

8skarSabQa . G. |
Eise Bema
Martin Eettner
Fritzl Aren
Fritz Steiill

KrtDamei - l
SllBallettil

Vorverkauf
ununterbrochen js

Sonntag S' A >
Frau Lnna

Onginal - Besetznl
CrmäS Brejse

Admlrals - Palast

sv , u. : Die roten Scbnbe

7v, ukr : ibrakaiiäbFa

Theater am O

I KDrlrsteDdanuD •

jonnt . nachm . 3' / , U <
Bunäury

AUabendl . 8 Uhr

llngeborgj
i Eckersberg , Sand - tz
reck , Goeiz , Günther , |

Walter d

Trihüne . 5oÄm3
Totentank Jj

?>/ , Uhr :

( La femme X . . .)
mit Rosa Valettl

firßßenwahn
Leitung : RosaValettl J

AUabendl . SV, Uhr

Ei
«
&
K
f*

H
El

Der Schlager
aus

: „ American - CKr ! "
iJraM - WM Wer :
* Täglich 8 Uhr . Täglich 8 Uhr

assage- |
Theater !

| Unur hen tinhen 12*23 1
| Dir. : M. Soliman z

i 2 UrauffÜhtungm 2 •

isewmW !
! Don Beiila

Seil :

Berlin W

vi - tDelfffahl In
Glanz uub Vicht

/ in \ tn
S / 8 «tten \ |
p/&auptrn! Im\ <S.

t/M Eva\ l |
Q/Kai! ÄDeii\ i »

tznt Mein mitj
öse z Hiöms »!
Lustspiel in X Vitt »

I Hauptrolle

i Karl Viktor FlaggeIKUjUC .
* Der gtosten Nachfrag « j• wegen An aug 5 Uhr •

• Äaffenrrüsfntmg eine !
J Halde Stunde früher g
O - »

�SLlvg - Thsste ?
Loihrlag . Str . 37 Tägl . TV,
Gänzl . neues Programm .
Der Schlager der Spielzeit

Der Weg z . Glück
Volksstück In 4 Aufzügen

Volkstümliche Preise !
Sonnt ZV, : Pantoffelheld
Kabaret m

Wieder cröfknet !
Thoat . a Kottbus . Tor

TeLRorltzvI . 18077
aäflL TV, Uhr und
Sonnt . nuchm . SU.

Me - Mger
— 20 yrrr », , ! —
! » 16 ßomlf !
Km. halb « Preise
Soft . 11- 1V, a, 4 8

■y Heute

i ' / . n. Kffiiiipa ,
Spielplan

Rauchen res ' anet !

keichsDalien-TD
Stottinar

Sünget
Abdt , 7 V, u
Stg nehm . 3
Nehm ' / »Pr
VarleliDöa -
hoil - Brettl

Behren «r . 84

Sonntags
2 Vorsteikngen 2

ZV, u. 7V, Uhr
Nachm . kleine Preise I

Phiinarmonle
KONZERT

des Philh . Orchest .
Dlrig . Prof . Rieh . Hagel
Anf. 7' / « U. Elntr . 6 M

Clr & us
Busch

Tgl. 7>/ , Das indisch . I
Manege - Schaustück {

�„ Die Schlange
der Durga "

Persönl . Auftreten : |
Paula Busch

als Amara «
| die Schlangen - Tin
I zerin m. leb. Riesen - I
I schlangen . Schwim -
I mende Elefanten .
1Schwimm . Wasser - |

hüifel . Außerdem |
die Nov. - Sensation . I

| Sonnt . nacbm3 U. |
1 Kind frei . Elsen -
könlje Breitbart u
„ Im Reiche

des PorzePans * * {

Der unerreichte |
iHfc-Mültlaili

Beginn 8 Uhr . il
2 Palmercs p'

Carl Wagner
James Dasch

Grotesk - Komiker
2 Gesetiy »
Key Frencb

5 Carras
Colesch 3t Zillbsüer

Bert de Brun
Grlx Grljory

Kartin KempinskJ
3 Hartinin

Barno - Trio

Nachm . 4 Uhr

I iBhraat . IntMi I
bei Ircisu Eintritt .

K0niggräUcrStr . 121 |
| Fümscban :

Heute

2lMi] inßig�2 |
Snlot

der Jlpaehe
Sensationsdrama

in 6 Akten
In der Hauptrolle ;

LnciaDO Albertiol
Regie :

Josef DelmonL
Außerdem :

Teleplion 1313
Drama in 5 Akten

mit
Erra Bonner

| Bübbenscban :

PersönlichesAultreten

Leo Peukert
in dem Schwank

! Der Scheintote !
mit

Hilde Hlld . hrand
Karl Heinz
Klühertanz
Hanz Stock
Gustav Rudolf

I Kassenerflffn . 3' . ' , Uhr |
Beginn 4 Uhr

Hagenbeck
Potsdamer Straße

2 Heute 3 und Va ® Uhr
Vorstellungen 2

Nachmittags bei vollem Abendprogramm
i für Kinder halbe Preise >

Vorverkauf TieU und Ha" enheckka « 5en



7 Vi Thalia » Theater 7v ,

Die Operette , ä%fi \ llBeTna

Schäm' Dich - LoHe !
Eduard Lichtenstein a. G.

Elu MOntr, D»ra Hf»ch, ä»ti B!il»f, Frllz BsctBann , Rolf Branii?r , Mai Toblen

IBis
30 . November ( aaO . Sonntas ) Sondervergünstigung B

für die Abonnenten . — Gultlj für 1 —6 Personen . |
Orchester • Pauteull J » M. I Parkett

. . . . . .
UM.

Parkett « PaateuU I 30 M. Balkon . . . . . .10 M.
Parkett • Fautenll II 18 M. 1 ( einschl . Lusibarkeltssteuer )
Orlginalkarten 8 Tage Im roraos 10 bis Vtl und ab *</< Uhr

r »
Großer Saal der Henen Welt ittwocli, 16. Jiovenilier, 8 Ubr üb

BUSSTAQS - KONZERTI
| Irene Triesch ( Rezitation )

Frieda Kwast ' Hodapp ( Klavier ) l
« Conrad Veidt ( Rezitation ) l
? Edgar Reinhold Schütz ( Tenor ) 3

Z Alfred Wittenberg ( Violine ) |
MeiseUQuartett

Popntlrc Preise . Karten ab Dienstag bei Bote & Bock , A Wertheim ,
| Konzertkasse Beding . Neukölln |

Mittwoch (Bußtag), den 16. Novbr.

ö1/ , und 8' /4 Uhr

Vorführung
des großen Passionsfilms

Christus
von Dr . Paul Lerch

mit Orchesterbegleitung
Chorgesängen

and

Vorverkauf täglich 10V, bis 1 Uhr

{Julius Lieban ' s *
? Kleinkunstbühne *

Fledermaus
Unter den Linden 14

i
i

. e

Jülins u»d S
Malbert Lieban t

Marry Dickson !
Sieglind « Bora ,

Harry o. liios Elliot »
«

! Ab HP A TWT ry mit modernen *

SV21IU. 1 Voriührnngen ,
• Ball • Orchester FRITZ FUCHS *

g Die anerkannt btste Tancaiuaik ,

J latlmer Barbetrieb *

♦ <

f

i,

Elia Hardt
Gert Sascha
Bis Manen

Richard Schwerz
Rath Becher

Sophie Laatelna

Ko". ™,brsFriedrichshain
Donnerstag . 17. Norember , aboads • Ukn
Italienisch . Opernabend

Marselln Robert

Jföseler jtutt
CornoRs

Sronsneest
n S —M M Bote Bock , WeiKarten 1 _ _ _ _ _ _

__________ _ _ __ _ _ _ _

_Konrerthaus Priedrlchshsin Abendkasse
ck, Wertheim
, Ah

BoBtag ,
16 Nov , T/n
Bcrl . Konzths .

Orator .
von

Haydn
Akadem . Chor , BlDthnermrch , Dir . ; John Petersen
Sol : J. benrend , U HeO, Bromgeest . Kart . 8 —2uM.

Voraufführung ; � rTuM1
- Scbnrwenknsanl . Hlitwn 23 . Nov», s Uhr a

Lleder « Abend 3/11 n

Z Agnes Schulz
Am Flügel : Dr . V. Emst WoIM S

o Nene Lieder ! — F. Kotnnecke , W. Rinkens , E.
-- 1 Menicn , 0. Bunnemann , E. Straesser , R. -
■ö

"
Trunk , J. Haas , F. Krüger ( Manuskript ) �

> Karten 10, 8. b, 3 M. b. Bote t Bock , A. Werth . 5

I Konzertburo Mery , BerlinW . Kleistst . I A |

, Volkskunst
1 Blüthnersaal , Sonnt . 20. No* ,Totensomitag , I
1 4 Uhr nachm . >

, Dr . Heinz llnger
,

3 A. d p. Beeth III Sink Erolca . Trlstanvorsp , |

ThühärmTsonruag�r/TNov�nachm. 4 Uhr I
I. Arlonnachmltt . B

Salvallni Armslerl
1 Karten 3 —15 Bote & Bock , |

Wertheim , Tageskasse

foibuamei sri oo

Mady Christians
im Schauspiel

Der Schicksalstag
Turm str . 12

Lotte Neumann
im Schauspiel

Der ewige Kampf
Alexanderpl . - Pass .

Pola Negri in : Sappbo
Friedenau , Rheinstr 14
Herrn Arnes Schalt

Husikal. Kammerspiele
Bismarcktuto a. Knie, Hü.

Clalre JACHE
Charas Menslug - Neusladt
Doktor « Waschküche
I3. . 17»I9. . 23. �4. Nov.

Blöthner-OreliEstEr
LOtzowstr . 76, Blüthner - S.

7 " � Konzert .
ulrlg . Camillo Hildebrand
Sol . Anna Kaemplert ( Qs. )

Musiker
zu alle »

Wf "
mittfll

«- ls - r . WIIH- Im. Str . St,
Sterben 988. 8244. •

He « Jefllidjfelten
Jnsiker - Iscliweis

Ißesle - flausl

C . PeBz
Hotilmscr §tr . 5

AnzntHlofle
Kostfimsloife
Nanlehlolfe
Kletderslolle
Seldenstotfe

namei
Kosifime
Röche

Gnt . reell , dwiS

Sucbe dringend

Altmetalle
Kopier , RetguC Hes «
stog . Zinn . Lagermetall
usw. zu bekannt höchsten

Tagespreisen .
Cttnnl Altm J"! "»«»*
Milligl , etraße 90 .

Zentrum 3317. *

DormattcflcobonOeunb

Erfinder
#ute B-idi - nftnt8gl !chftlt . I
Sluffläcang und Anr - gnng
oebenbt »eofetjüre : « In
neuet ® elf ! T s- nb- t gr- t .

? . « ebmonn »
Bln. . «aniacrdtier Str . TL

ftVC

X

deutsches Kunfftercheater� -
Schwank von Willnen u . ' K. ebnel�

Mus . P von

L/eo ? all
itwir�FT�SAf

CDaf�öulberf "
9elly J�rmnann • <tmy Jolon

- frity Ödjul� ' S) abr \ an7iX . Jletic ~- '

XatjUd , ' JVX Üb * "

Doroer�auf ; • 10 — OTollenSor�

Nur noch bis Dienstag
den 15 . November

Das indische l " — r

Grabmal
Erster Teil

„
MW lasen

Regie : JOE MÄY .

Im

UFA - PALAST
AM ZOO

Sonntags : 4 , 6 tmd 8 Uhr j
Wochentags : ' ,2 ? nnd 3/4g Uhr

Wegen des großan Andranges wird der
Vorverkauf von II bist Uhr emplohlon |

Ab Donnerstag , den 17 . Nov . :

zweiterTeik DerTIfler von Eschnapur 1

75893
Besucher

erzielt durcli Inserate im „ Vorwärts "

höheren Umsatz
und damit

� _

größeren Nutzen
�

Verein derFreidenker fOr Feuerbestattung
Berlin SW, Oranienstr . 83/84 . Telephon : Morltzpl . 6176.

Totensonntag , den 20 . November 1921 :

Tofen - Gedtödifliisleier
Volksbühne , Theater a.Billov)]l., form . II1! öhrlStadthalle , KtosterstraGe 47/59 , nachm . 5 Uhr

Stadthalle , Kiosterstraße 47/59 , form . ir | 2 Dhr | Aula d. Realgymnaslnrns Relniekendorl, ahends 7D!ir

bestehend in Pestrede , Musik " und Liedervorträgen .

Eintrittskarten M. 2- 50 ( fQr Aula M. 2 . —) sii d in der Geschäftsstelle und in den Zahl¬
stellen zu haben ; daselbst kann auch das neue „ M i 1 1 e i 1 u n gs b 1 a 1 1" abgeholt werden .

' Volk - C
vFtoitrittsiiHunp - i
ftVerfinGr»8-Btrlini

QcschSft . älcl . e : N. 3V, Chau . seestr . 03 . j
Eingang Llesen . tr - ße ( früher Burgstr . )

Norden I7S6 u 10787. Postscheck 4. 7448.
Versicherungs - Verein auf Gegenseitigkeit {

Behördlich genehmigt 85 000 Mitglieder
Nach elnjSbrig . Mltglledsch . koslcnl . Bestaitung . j
Geschäftszeit 8 —7 Uhr. Prospekt kostenlos - |

Sonntaff . denSO . sVorember 1031
( Totensonntag ) , finden zur Ehrung unserer

verstorbenen Mitglieder

im Ufa - Palast am Zoo , hardenber . str 29a. |
nachm 3 Uhr, in der Philharmonie , Bern¬
hurger St . nachm . 4 Ulv und In der Aula des |
Lnlsen « Gymnaslums , Turmstr . ST, nachm
t Uhr, statt — Zur Auftühruna ge' angt im i
Ufa- Palast am Zoo ein Sinfonie - Konzert
unter Leliung des Kapellmeisteis Herrn Erich
Heller , unter M twirkung von Frl Kluthilde
Bauer ( Sopran ) , Stadttheater Klei. In der Phil - |
harmonle gibt der Schubert Choru das Lam -
binon - Strcichquartett dem Tag en ' sprechende 1
Konzerte In der Aula des Luisen - Gymnasiums
wird ein Vokal - u. Instrumenta1 - Konzettgeoeben . |

EINITBITTSKAUXKX
zum Preise von 6. — Mk. Ufr den Ufa- Palast |
am Zoo ; 4. — Mk. für die Philharmonie und
z. -O Mk. für das Luisen - Gymnasium , sind in
der Geschäftsstelle , sowie in allen Zahlstellen
und an der Kasse erhältlich Der Vorstand .

sZM

: Spielplan vom 1I. - 17. Nor . ans- j
ischließl . Busstag , den 16. Nov. :

| Im Ufa - Palast am Zoo

4 , 6 tmd 8 Uhr

Das indische Grabmal
Erster Teil
Fehles Joe May

Vorverkauf 11 — 1 Uhr

Abseits von den

| Wesen der Menschen
n. d, Roman „Die Ingmarsöbne *

von Sclma La�eriöf mit
Harriel Strindberg - BoXX«

Viktor Sjös ' röm

im Rausche der Macht
IL Teil

mit Gnnnar Tolnaes
, Klara Vieth ✓ Tronicr Funder

Aosccrdom: Ü. T Kurfürslendamm

1 Die ChaplinquelSe
Im Mo zart aaal

Das Kiitd der Diva
B. B. Lustspiel m. Rieh . Alexander

Die Schuld des

Grafen Weronski
m. CarolaToelle . ErichKaiser - Xitz

Regie Rud . Biebrach

Chaplin als Sträfling
Dio C�apilnquelle

Grotesken mit Charlie Chaplin

Im Rausche der Macht
L Teil

' giej mit Gunnar Talnaes

Knoppchen brummt
B. B. Lus spiel in 2 Akten

Oer ewige Kampf
mit LottcNcu manu , Job Rie¬
mana , A. Frylaad , Harry Hardt
Re�ie: Paul Ludwig Stein

Alles für olle Firma
B. B. Lustspiel ai. Leo Peukert

Das Panzcrgeschcss
f III . Flucht ins Ungewisse

IV. Im Wasser munter der Erde

Vom 11. bis 14. No vooiber
Judas
Die Chaplinquells

Am 15. vl 17. November

Dorofli ? tOB CBldeatgle

Der Schicksaistag
S Akte mit Mady Christian s

Regle Adolf Edgar Licho

Soanfag 4 Uhr
Jagendvorstellung
Die Puppe

4 Akte mit Ossi Oswalds

Am Busstag
den 16. November ,
jtfelan cn Kultur lilme zur
Aulfübrung . Besonderer
Spielplan siehe Xafes -
zeittogen am Bussta ?

�oeöent ab 6Uhi Letzte Vor
tührun ? 9 Uhr / Sonni . Beginn
4 ühr Letzte Vorfübruo0 S' 1* ühi

Dienstag , den 22. NoTcmbcr , abends 8 Uhr

Jung - Hessischer Dichterabend
IN den Räumen der Buch - und Kunsthandlung

REUSS & POLLACK
Erna ScIiSIter liest aus Werk , v Balmont , Block
( dleZwöli - Scenen a. Sowjet - RuBI. ) Brjussow . Oorkl .
Eintriitsk . zu M. iSu . 10 durch d. Buch - u. Kunsihndl .
ReußAPollack . Kurfürsiend 220 iStpl . 14670) er hältl .



>u niedrigsten Preisen
oirett an P c I o o t e
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Der�lkohol im Herliner Vertehrsöienst
Eine Rundfrage . — Das Wannseeunglück als Warnung .

Das Unglück auf dem Wann je « hat die Aufmerksamkeit des
Publikums auf die Fahrdienstbeamten und Angestellten der großen
Verkehrsunternehmungen gelenkt . Tag für Tag , vom frühen Morgen
bis lief in die Nacht , müssen in dieser liesenhaften Stadt Hundert -
tausend «, wenn nicht über «ine Million Menschen unterivegs sein und

sind gezwungen , irgendein Verkchrsunernchmen : Vorortbahnen ,
Straßenbahnen , Hochbahnen , Autobus usw . zu benutzen . Jeder
zahlt sein Fahrgeld und vertraut sich ohne vieles Nachdenken dem

Wagen und seinem Lenker an . Er weiß gar nicht , daß er dem Mann
an der Kurbel oder am Steuerrad domit sein Leben , seine Gesund -
heit , sein « Zukunft anvertraut . Wenn dieser Mensch nur auf
Sekundenlang « von einer Bewußtseinstrübung befallen wird , kann
im nächsten Augenblick das fürchterlichste Verkehrsunglück geschehen
sein .

Es darf wohl , ohne dem Untersuchungsrichter vorzugreifen , als

feststehend angenommen werden , daß bei dem Unglück auf dem

Wemnsee der A l k o h o l seine verderblich ? und verhängnisvoll « Roll «

gespielt bat . Tatsächlick steht fest , daß selbst bei an stark alkohol -
haltige Getränke gewöhnten Männern verhältnismäßig geringe
Dosen Alkohol momentane Bewußtseinstrübungen hervorrufen
können . Wir haben uns deshalb an die bekanntesten und größten
Berliner Verlehrsunternehmungen mit dem Ersuchen um Auskunst
gewandt , ob st « ihre Fahrdienstbeamten während des Dienstes und
unmittelbar vor demselben den Alkoholgenuß verbieten und damit
die Sicherheit des Fahrdienstes außerordentlich fördern , ob sie unter

ihren Angestellten und Beamten für Aufklärung über die Wichtigkeit
und Notwendigkeit der Alkoholenthaltsamkeit während des Dienstes
sorgen , und ob sie weiterhin , falls diel « beiden Anfragen bejaht

werden , an den Endhaltestellen für ihr Personal Im Sommer kühlend «
und erfrischende , im Winter erwärmende alkoholfreie Getränke

bereithalten . Unsere Anfragen sind mit der größten Bereitwilligkeit
beantwortet worden , und wir stellen die uns gegebenen Auskünfte

nachstehend dem Publikum zur Verfügung . Das stärkste Jntenss «
wird zweifellos die Erklärung der

»Stern� - vampfer - Gesellschafi
finden , die uns schreibt :

Unsere Schiffsmannschaft ist durch die aufsichtführenden Ab »

teilungsinspektoren angewiesen , während der Ausübung des Dienstes
alkoholische Getränke überhaupt nicht zu sich zu
nehmen . Neueingestellte Mannschaften werden gleichfalls bei

ihrem Eintrllt auf diese Bestimmung als erste und Hauptforderung
aufmerksam gemacht . Auch in unserer Dienstvorschrift und Arbeits -

nrdnung ist zum Ausdruck gebracht , daß jeder , der sich dem Trünke

hingibt , sofort entlasten wird . Ob unsere Angestellten dieses Verbot

überschreiten , kann natürlich nicht jeden Tag und jede Stunde kon -

trolliert werden . Jedenfalls werden unsere Angestellten , insbeson -
dere aber an den Hauptanlegestellen unserer Dampfer , gerade nach

dieser Richtung hin beobachtet . Aber wenn auch gelegentlich dieses
Verbot von dem einen oder anderen überschritten wird , so kann man
k e i n e s w e o s die Behauptung aufstellen , daß in dem fraalichen
Falle ( beim Wannsee - Unglückl D. Red . ) die Leute soviel Bier zu
sich genommen hatten , daß man sie sür angetrunken oder gar
bewußtlos betrunken halten konnte . Es sind in der Preste
wiederholt Behauptungen aufgestellt worden , die beiden Schiffs -
führer des „ Kaiser Wilhelm " wären total betrunken gewesen . Fest
steht , daß in der Zeit von 11 Uhr vormittags bis Zl!S Uhr nach¬

mittags der eine Führer 2 Glas Bier und 2 Kognak , der andere

1 Glas Bier und 1 Kognak zu sich genommen hat . Der eine Masch ! -

„ist Hot 2 Glas Bier und 2 Kognak und der andere , der mögen -
leidend ist , nur 1 Glas Bier angewärmt und 2 Kognak während

der 6 Stunden getrunken . Wohl aber ist den Mannschaften heißer

Kaffee und Brot verabreicht worden .

Wir lassen jetzt folgen , was die Direktionen der anderen Ver -

kehrsunternehmen zu der angeschnittenen Frage sagen :

Die Cifenbahnüirektion Serliu :

Der Genuß alkoholhaltiger Getränke ist den in :

Betriebe tättgen Bediensteten während des Dienstes gänzlich
verboten . Für die Betriebsbediensteten ist di « besondere Mel -

dung beim Dienstantritt vorgeschrieben , durch die nicht nur die
Pünktlichkeit im Dienst gewahrt , sondern auch die Dienstsähigkeit
der Bediensteten überwacht werden soll , wozu auch völlige Nüchtern -
heit gehört . Trunkenheit im Dienst gilt als besonders schweres
Dienftvergehen , dos mit empfindlichen Geldstrafen und im Wieder -
holungsfalle mit Dienstentlassung geahndet wird . In den Auf «
enthaltsräumen ist den Bediensteten Gelegenheit zur Bereitung
warmer Getränke gegeben . Auch sind Einrichtungen zur Herstellung
von Selterwasser und Limonaden vorhanden , so daß der gesamte
Bezirk mit billigen alkoholfreien Getränken versorgt werden kann .
Dem Fahrpevsonal werden außerdem im Sommer bei großer Hitze
kühlende und im Winter bei starker Kälte warme Getränke unent -

Weltlich verabreicht . Den Kantinen und Bahnhosswirten ist dagegen
jegliche Abgabe von alkoholischen Getränken an das im Dienst be -
findliche Betriebspersonal unbedingt verboten .

Die öerliner Straßenbahn :
Den Vetriebsbediensteten ist Nüchternheit im Dienst

strengstens zur Pflicht gemacht ; die Folgen von Trunken -
heit werden ihnen bereits bei der Aufnahme in das Dienstverhältnis
durch Bekanntgabe der Bestimmung vor Augen geführt , die besagt ,
daß zur ordnungsmäßigen Wahrnehmung der verantwortlichen
Dienstoerrichtunzen für die Bediensteten Nüchternheit unbedingte
Notwendigkeit ist , da andernfalls die Sicherheit des Betriebes ge -
fährdet wird , und daß Trunkenheit im Dienst mit den strengsten
Strafen geahndet werden muß . Auch Trunkenheit außer Dienst
kann gerügt und bestraft werden . Vorgesetzte , die wahrnehmen , daß
ein Fahrbediensteter bei Aufnahme oder Ausübung seines Dienstes
unter der Einwirkung von Alkohol steht , sind nicht bloß berechtigt ,
sondern auch verpflichtet , die Enthebung des Betreffenden vom
laufenden Dienst anzuordnen . Ueber die Gefahren des Alkohol -
genusses werden die Bediensteten bei der Ausbildung und weiterhin
in den Unterweisungsstunden aufgeklärt . Der strengen Ueber -

wachung , aber auch der Selbstzucht des Personals ist es
zuzuschreiben , daß Fälle von Trunkenheit oder
Angetrunkensein im Dien st bei den Fahrern
unseres ausgedehnten Betriebes so gut wie aus -

geschloffen find . Ein Grund zu irgendeiner Be »
unruhigung des Publikums in dieser Hinficht
liegt also keine sfalls vor . Unser Personal ist in der
Lage , sich nach den Endhalte - bzw . Ablösungsstellen durch Ange -
hörige Speisen und Getränke zuführen zu lasten ; die Angehörigen
besitzen hierzu Freifahrtberechtigung .

Dle Hochbahn - Gesellschaft :
In unserem Schnellbahnbetrieb wird stets mit größter Sorgfalt

darüber gewacht , daß nicht nur das Fahr - , sondern auch das übrige
Personal seinen Dienst nüchtern versieht . In die Stellen des Fahr -
und des Zugsicherungspersonals ( Weichensteller usw . ) gelangen nur
solche Leute , die sich schon Jahre hindurch im Sperren - und Bahn -
steigdienst als nüchtern erwiesen haben . Nach § 2Y ( 3) der

„Fahrdienstvorschriften " hat jeder Bedienstete seinen Dienstantritt
dem Bohnhossaufseher oher dessen Vertreter persönlich zu melden ,
wodurch zugleich die Gewähr gegeben ist , daß er sich in nüchternem
Zustande befindet . Nach 14 und IS der von uns erlastenen „All -
gemeinen Bestimmungen für sämtliche Beamten und Bediensteten "
wird Trunkenheit im Dienst als grobes Dienstvergehen angesehen
und geahndet , und zwar in " schweren Fällen mit sofortiger Ent -
lassung . Nach 8 IS der „Unfolloerhütunasvorschrifteri " ist es ver -
boten , Branntwein mitzubringen und während der Arbeitszeit zu
genießen .

Aufklärung findet planmäßig durch Unterweisung und insbe -
sondere auch während der Ausbildungszeit statt . Dem Personal ist
Gelegenheit gegeben , sich in den Mannschaftsräumen während der
Dienstpausen mitgebrachte Getränks und Sveisen auf Gaskochern zu
wärmen . Die frühere Einrichtung , dem Personal in der warmen
Jahreszeit kühle Getränke ( Limonaden ) zu verabfolgen , wurde
wieder aufgehoben , weil die Bediensteten keinen nennenswerten Ge -
brauch davon machten , sondern sich selber Getränke ( kalten Kaffee
u. dgl . ) mitzubringen pflegen .

Die Gmrndus - Gesellschaft :
Der Kraftomnibusbetrieb unterliegt einer Polizeioerordnung

und der Derordnunq über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen . Hier -

nach wird unter Strafe gestellt , wer während de »
Dienste » in angetrunkenem Zustande betroffen
wird . In den Dienstanweisungen , die jeder Angestellte erhält ,
wird aus die Folgen hingewiesen , du eintreten , wenn gegen die
diesbezügliche Bestimmung verstoßen wird . Auch durch mündlichen
Unterricht wird für Aufklärung in diesem Sinne gesorgt . Bor An »
tritt und während der Ausübung des Dienstes findet gründliche
Kontrolle seitens der Aufsichtsorgane der Gesellschaft statt . Die
Indienststellung eines Wagens geschieht unter den Augen des Hof -
Verwalters , welcher dafür verantwortlich ist , daß Wagenführer und
Begleiter sich in ordnungsmäßigem , Betriebssicherheit gewährleisten »
dem Zulande befinden . Im Fahrbetriebe wird dauernd seitens der
in ausreichendem Maße vorhandenen Kontrolleure und ihrer Bor -
gesetzten durch ständige Beaufsichtigung dahin gewirkt , daß Fälle
von Trunkenheit im Dienst nicht eintreten . Durch sorgfältigste Aus -
wähl der in den Fahrdienst einzustellenden und durch die dauernde
Beaufsichtigung beschäftigten Personen sind Sicherungen getroffen ,
die nach menschlicher Voraussicht eine Gefährdung des Verkehrs
wegen Trunkenheit eines Angestellten ausschließen .

Wir können auch an dieser Stelle nur bestätigen , daß wir
aus der Erfahrung heraus uns berechtigt glau -
den , volles Bertrauen in die ordnungsmäßige
Dien st Handhabung durch unser Personal zu setzen .

ir

Aus diesen Berichten der fünf großen Berliner Verkehrsgcsell -
schaffen wird das auf die Benutzung der Derkehrsmittel angewiesene
Publikum nunmehr zu seiner vollkommenen Beruhigung ersehen , daß
die Gesellschaften nicht nur die Gefahren , die der Verkehrssicherheit
durch Alkoholgenuß der Beamten drohen , erkannt haben und ihnen
vorbeugen , sondern — was zweifellos das wichtigste ist — daß sie
auch aus jahrelanger Erfahrung und Beobachtung heraus freiwillig
zu einer Anerkennung der Gewissenhaftigkeit , Tüchtigkeit und de »

Verantwortungsbewußffeins ihrer Beamten kommen . Gerade diese
Erklärungen werden ganz wesentlich zur Beruhigung entscheidend
beitrogen . Möge das Gericht in der Wannseekatastrophe nunmehr
die Schuldigen feststellen und sie, die soviel namenloses Unglück und
Weh verursacht haben , zur Verantwortung ziehen . Möge es dabei
aber auch jener nicht vergesien , die vielleicht als Verführer dieser
Männer in Bettacht kommen . Die Einwohnerschaft Groß - Berlins
darf nach den Erklärungen der Verkehrsgesellschaften den ernsten
und pflichtgetreuen Männern am Hebel und Lenkrad weiter da »
Bertrauen entgegenbringen , das sie bisher in diese — im wahrsten
Sinne des Wortes — Steuerleute des Großstadwerkehrs gesetzt Hot .

Märchenschau .
Berlin beginnt sich weihnachtlich einzustellen , bringt mit dem

ersten Schnee den Spielzeugreigen in so reichem Maße , daß die
sorgenvolle Zeit fast in Nachdenken versinkt , ob es nicht doch an -
ginge , wieder mal freundlich zu werden . Christkinder sind da , engels -
schön mit silbrigem Haar , die sttacks die guten Sachen immer zu den
Armen tragen ( was ihnen feit Jahrhunderten kein Kind mehr
glaubt ) . Bester geht ' s der weihnachtlichen Phantasie mit den
Märchen , die sie in den Weihnachtsausstellungen der Warenhäuser
„ nur zum Ansehen " aufbauen und die so ziemlich alles plastisch
darstellen , was man bei den Gebrüdern Grimm lediglich zu lesen
kriegte .

„Till Culenspiegel war , wie bekannt , det größte Narr im deut -
scheu Land " , und seiner Streiche waren viele . Die hat man in
Figuren gesteckt , ihnen Gesicht und Ausdruck verliehen und sie zu
lustigen Bildern vereinigt ( In der Spielwarenausstellung von Tietz . )
Dort sind all ' diese lustigen Streiche lebendig geworden , machen die
Augen von groß und klein aufleuchten und zeigen eine Wirtlichkeit
gewordene Märchenwelt von Kunstgewerbes Gnaden .

Es sind Bilder von eigenartigem und einprägsamem Reiz . Ganz
gleich , mag es sich um den im Bienenkorb gestohlenen Till handeln .
um den Till , der da Eulen und Katzen bäckt , und ihnen schaurig «
Augen und Fratzen macht , oder uni den Eulenspiegel , der die Nürn -

berger Nachtwächter foppt und es in Erfurt zustande bringt , daß
der Esel liest und die Weisen schweigen . Dann putzte man als

zweites Märchen den „Gestiefellen Kater " schön heraus , ganz auf
Pracht eingestellt , zum Erstaunen naiver Gemüter .

Viel und anständige Arbeit steckt in allem . Zahlreiche Hände
und Köpfe mußten sich müh « r damit das Ganze so harmonisch ge -
lang . Bei einem Bilde wurden z. B. die Puppen von einer Ber -

ölls Fräulein .
Bon Paul Cnderling .

Kleinlich und jämmerlich stand die Jugend vor ihr . Keiiw

Lawine , betäubend und überwältigend , würde sie mitreißen

und im Gewittersturm zermalmen . Ihr Leben würde von

einem ewigen plätschernden , fressenden Rinnsal zernagt und

zermürbt werden . Bis nichts mehr da war . Bis selbst die

Spur ihres Daseins und die Erinnerung an sie verloren war .

Wer würde später noch an „ Fräulein " denken ? Längst
würde ein anderes Fräulein da sein und wieder ein anderes .

Lauter arme , unpersönliche Wesen , die eigentlich gar nicht

wisten , warum sie leben und wohin sie leben . Weil sie nicht

gestorben sind , so leben sie noch heute . . .
Eva trat zu Fräulein und legte die Arme um sie. „ Du

mußt nicht traurig sein . " sagte sie leise .
Fräulein küßte Eva auf das Haar . „ Mein liebes Mädel -

chen. " . . . .
Aber die Zärtlichkeit des Kindes gab ihr heute keinen

Trost . Wenn ich heute fortgebe , dachte "sie, — wieviel Tage

wirb es wohl dauern , bis auch du mich ganz und gar ver -

gesien hast ? . �
•

„ Was sagen Sie dazu ? Lothar Franzius ist da ! "

Fräulein zitterte , daß ihr dos Vaket aus den Händen zu

fallen drohte . Frau Görke griff eilig danach . Gläser waren

darin . Es wurde ibr schwarz vor den Augen bei dem Ge -

danken , daß sie hätten zerbrechen können . „Ist Ihnen schlecht ,
FrauHrt ? "

„ Rein , nein, " stammelte Fräulein . „ Aber das ist so

überraschend . Haben Sie es vorher gewußt ? " Sie zwang sich

zur Ruße .
„ Rein . Thea hat ihn heute früh zufällig am Bahnhof ge -

troffen . "
„ Heute früh ? " , „ . . . .
„ Ja . sie wollte doch schon so früh zum Zahnarzt . Und

nun hat sie telephoniert . daß sie alle drei Henning vom Gym -

nasium abholen wollen . "

. Welche drei ? "

. Hermann ist auch dabei .

„ Ach so . " Es war Fräulein « ine Beruhigung , daß Her »
mann dabei war . Sie schalt sich deswegen , aber sie vermochte
das Gefühl nicht zu unterdrücken .

Und vor dem Essen wollen sie noch die Marienkirche be -

suchen oder auf den Turm steigen . Das habe ich nicht genau
verstanden . Nun , es kostet ja nicht viel . Zu Mittag sind sie
jedenfalls alle da . "

Fräulein war noch immer ganz verwirrt . „ Was macht
Herr Franzius denn hier ? " Alles war so überraschend , fast
überwältigend gekommen . Kam das Glück immer so ? Das
Glück . . .

„ Ach, Sie d - uken an die dumme Geschichte von neulich
abends . Nein , nein , Thea irrt sich sicher . Er ist viel zu ernst
für solche Sachen . — Waren Sie noch beim Fleischer wegen
des Lachsräucherns ?"

„ Ja . " Fräulein war da gewesen . Und wollte den halben
Lachs gleich selber hinüberbringen . Sogar Frau Görke fiel
der ungewöhnliche Eifer auf . Sie seufzte , ohne einen eigent -
lichen Grund dafür zu wissen . Frau Görke tat das öfter . Diese
Seufzer galten späteren Schicksalsschlägen . Ihr Bruder hatte
das Borschußseufzer genannt .

Hermann Görke hatte Lothar und Thea am Stockturm

getroffen . Es war eine große Ueberrafchung für beide Teile
und keine ganz freudige . Das merkten sie alle . Hermann hatte
ein scblechtes Gewissen , weil er nie mehr an Lothar geschrieben ,
und Lothar glaubte ihn längst wieder von Danzig fort und
war scblecht auf ihn zu sprechen .

„ Was machst du hier ? " fragte Hermann . „ Willst du die

Marienkirche freilegen oder dem Turm eine Spitze aufsetzen ?"

Ehe er noch antworten konnte , kam Thea dazwischen .
„ Eine glänzende Idee ! Wir klettern auf den Turm . " Sie

klatschte in die Hände . Thea liebte noch immer solche Klein -

Mädchenbewegungen .
„ Ich denke, " warf Lothar schnell ein . „ wir holen deinen

Bräutigam vom Gymnasium ab . "

»Ist er nicht zu bequem zu solchen Bergtouren ? " fragte
Hermann .

Thea lachte nur . Und Hermann ärgerte sich eigentlich
wer dies Lachen . Er schätzte Henning nicht sehr . Aber er

oerdiente doch Besseres , als von seiner Braut ausgelacht zu
werden .

Sie gingen langsam weiter . Alle schweigsam , alle — wie
es ihnen schien — etwas unnihig und mißtrauisch . Hermann
fand , daß etwas wr ein Gewitter in der Luft lag , und da er

genug mit eigenen Sorgen belastet war , war er froh , als Thea
ihm abriet , mitzukommen : „ Hermann , du gehst doch sonst um
dein altes Pennal im großen Bogen herum ? " Er blieb gleich
stehen . „ Ja , wir können uns auch nachher treffen . "

„ Vor dem Turmeingang . " entschied Thea schnell , „ in
einer halben Stunde . "

Hermann wollte sagen : Du hast es ja »anscheinend eilig ,
mich los zu werden , und ihm war , als empfinde Lothar etwas

Aehnliches . Aber er sah in Theas Augen eine Bitte , und er

hatte ja keinen Grund , ihr nicht auch einmal einen Gefallen
zu tun . „ Also auf Wiedersehen ! " Und er machte Kehrtt Sie

waren schon auf Langgarten gewesen .
Die Brücke war offen Ein dicker , schwarzer Dampfer mit

einem roten Band um den Schornstein zwängte sich durch .
Er berührte beinahe mit seinen Wänden die beiden Brücken -

ufer . Warum war Lothar eigentlick so gegen die Trennung
gewesen ? Was fand er denn dabei , mit der Braut den

Bräutigam abzubolen ? Er war ein wenig lächerlich in seiner
Gewiffenbaftigkeit .

Die Brücke schloß sich . Der angestaute Verkehr strömte
rechts und links von dem alten Milchkannemurm , dem man
die Brücke gerade vorgebaut hatte , berüber .

Hermann war froh , allein zu sein . Ueber seinen Kopf
wirbelten in diesen Tagen eine Menge Sorgen . Und alle
kreisten um das Zentrum : Geld .

Er batte in Berlin Ebrensckwlden gemacht : er lachte , als
er das Wort backte . Du lieber Gott , die Schulden waren ge -
wichtiger als die Ehre , die dabei nerpländet war . Er batte die

Zablung versprochen , sobald er zu Hause sein werde Aber
mit Dater darüber reden ? Lieber sich das Blut abzapfen und
es verkaufen . Da war er auf Cäsar Justitz gestoßen . Der

hatte zunächst geholfen . Gegen phantastische Zinsen . Aber da »

war gleich . Jrgendwober kam schon eine Hilfe . Irgendwoher
- - In Hermann kämpfte ständig ein kettenloser Leichtsinn
mit einem dumpfen , schweren Angstgefühl um die Oberhand .
Irgendwo gab es schon einen Ausweg .

( Forts , folgt . ;



liner Kunstgewerbkerin gefertigt , das mitwirkende Pferd kam aus
Thüringen , und eingekleidet wurde alles in Berlin . Da hieß es de -
rechnen und überlegen und oft auch eilen , damit alles zum bc -
stimmten Termin fertig wurde . Denn bei Arbeiten mit künstle »
rifchem Einschlag ist es oft wirklich nicht leicht , auf die Minute zu
liefern .

Man spürt den feinsinnigen Künstler , der alles leitete und über -
blickte und liebevoll das einzelne bedachte . So ist z. B. interessant
zu beobachten , wie in einem Zimmer allein schon die herumhängen -
den Mäntel im Ton zu der Farbe der Umgebung passen . Jede
Einzelheit wird wohl kaum beachtet , denn die Augen der Menschen
sind ganz verschieden auf Farbigkeit eingestellt . Nur das mechanische
Bewegungsspiel der Arme in diesem und jenem Bild würde man
gern vermissen . Hampelmänner sind gewiß eine sehr schöne Sache ,
abr doch nur , wenn sie als groteskes Spielzeug wirken sollen , was
hier sicher nicht in der Absicht lag .

Raubüberfälle auf » Postämter .
Hauswehren als Schuhmiikel .

Der bei dem Raubüberfall auf das Postamt am Hohenzollern -
korso in Tempelhof zu Schaden gekommene Postsekretär Wie de -

mann , der durch die Revolvertugel eines der Räuber schwer ver .

letzt wurde , liegt bedenklich darnieder , jedoch hoffen die Aerzte , daß
es ihrer Kunst gelingen werde , ihn am Leben zu erhalten .
Wiedemann hatte den Mut , den Räubern auf das Kommando
JzSnde hoch " sofort an die Gurgel zu springen .
Durch den Knall des Schusses wird den Banditen die Ruhe zum
Durchsuchen des Postamtes verlorengegangen fein , so daß sie sich
diesmal mit einer verhältnismäßig geringen Summe begnügten .

Vielleicht steht dieser Uebersall in engem Zusammen -
hang mit demjenigen auf das Postamt 54 in der
Lothringer Straße zu Berlin , bei dem es bisher noch
nicht gelungen ist , des Haupttäters habhaft zu werden , auch ist der
geraubte Betrag von einer Million Mark noch nicht
wieder eingebracht worden , ttotzdem die Kriminalpolizei sich mit
großer Energie der Sache widmet . In diesem Zusammenhang
möge auch des Po st Überfalls in dem kleinen 5? avel -
ort Ketzin gedacht werden , der mit unerhörter Dreistigkeit aus -
geführt wurde . Wie erinnerlich , fuhren die maskierten Räuber mit
einem Auto vor , hiellen die Postbeamten durch vorgehaltene Re -
voloer in Schach und plünderten den Kassen - und Markenbestand ,
um nach der Tat in wahnwitziger Fahrt im Auto in der Richtung
auf Velten davonzufahren .

Die Beamtenschaft Hot sich bisher gegen die Bildung
von Hauswehren , wie es die Oberpostdirektion angeregt
hatte , gewandt . Es will uns scheinen , daß die Selbsthilfe
der Postbeamten das einzige Mittel ist , diesem
unverschämten Treiben ein Ende zu machen .

*
Der schwere Postraub auf Amt 54 in der Lothringer Straße

wird von dem Raubdczernat des Berliner Polizeipräsidiums ,
Zimmer 8l>, weiter bearbeitet . Um ihn restlos aufzuklären und
einen Teil des geraubten Geldes , 1�4 Millionen Mark , noch sicher
stellen zu können , hat die Oberpostdirettion jetzt die Belohnung
auf 140 000 M. erhöht , 10 Proz . des Wertes auf die wieder -
beschafte Summe und einen entsprechenden Teil für die Ermittlungen
und Klarstellungen des aufsehenerregenden Ueberfalls .

flbbau ües Rettungswesens !
widerspruchsvolle Darstellungen .

Angestellte des Rettungswesens der Etadt Berlin befürchten ,
daß aus Sparsamkeitsrücksichten ein Abbau des

Rettungswesens geplant sei . Aus dem Kreis « der Heil -
g « h I l f « n ist «in P r o t e st gekommen , den verschiedene Blätter

veröffentlicht haben . Das im Rechnungsjahr 1920 « ntstandm «
Defizit des Rettungsamtes fei , wird darin gesagt , hauptsächlich auf
das Krankentransportwefen und auf neue Rettungsstellen der

Außenbezirke zurückzuführen . Für eine Ausgestaltung des Ret

tungswesens solle man die Denkschrift beachten , die vom Beamten�

ausschuß der Heilgehilfen im Einvernehmen mit dem Bettiebsrat
des Fahrpersonals des Krankentransportwesens schon Im vorigen
Jahre verfaßt und an die zuständigen Stellen übersandt wurde .
Leider sei aber zur Verbilligung des Rettungswesens ein Abbau

vorgeschlagen worden und er werde ernstlich beabsichtigt .
Hierzu hat der Magistrat einem bürgerlichen Blatt ge »

schrieben : „ Es ist nicht ein Abbau des Rettungswesens ,
sondern ein « erhebliche Ausdehnung desselben auf die
neu zu Berlin hinzugekommenen Bezirke beab -
sichtigt , damit auch die Bewohner dieser Bezirks d«r Segnungen der
Einrichtungen des Rettungs - und Kronkentransportwesens teilhaftig
werden . Beabsichtigt ist zurzeit nur di « Zusammenlegung der Ret -
tungsstellcn 43 und 44 in Friedenau und Steglitz , da diese infolge
ihrer ungünstigen Lage nicht genügend « Frequenz� aufweisen . Die
neue , an Stelle der beiden alten zu errichtend « Rettungsstelle soll
mit einem besonderen Arzt - und Krankenttansport - Automobil aus -
gestattet werden . "

Dagegen schreibt uns der Beamtenausschuß der H« il -
gehilsen und Inspektoren de » Gr o ß - V erlin er
Rettungswesen » , der Abbau droh « nicht nur , sondern sei
schon in vollem Gange . Durch Einziehung der Rettung » -
stellen 1 ( Koppenstraß «) und 5 ( Adalberistraße ) sei der Aktion » -
radius der benachbarten Rettungsstellen 9 ( Warschauer Straße ) ,
4 ( Görlitzer Bahnhof ) , 13 ( Holzmarktstraße ) und 12 ( Kommondan -
tenstroße ) so erheblich vergrößert worden , daß von einer Rettungs -
Möglichkeit bei den großen Entfernungen In vielen Fäl -
len wohl kaum noch die Rede sein könne . Die Angabe , daß es sich
nur um eine Verlegung von Rettungsstellen in Krankenhäuser
handle , sei eine Irreführung , da ja di « Krankenhäuser schon Haupt -
rettungsstellen sind . Die Verlegung nach einem Kran »
k e n h a u s « sei bereits erfolgt bei der Rettungsstelle 17 ( von
Eichendorffstraße nach dem Lazaruskrankenhaus ) und werde ge -
plant bei den Rettungsstellen 3 ( Tempelhofer Ufer ) , 31 ( Erasmus -
ftraße ) und SS ( Eauerstraße ) , so daß di « Zahl der Ret -
tungsstellen sich tatsächlich vermindern würde .
Die Rettungsstelle 14 ( Kronenstraße ) solle sogar ganz eingehen .
Der leitende Gedanke all dieser Einschränkungen und Verlegungen
sei die Verbilligung . aber sj « werde ausbleiben , wenn die nach den
Krankenhäusern verlegten Rettungsstellen für die stärkere Juan -
ipruchnahme mehr Personal bereithalten müssen . Nur an den
Mieten würde gespart werden , aber deshalb die Hilfesuchenden
kilometerweit zu den Rettungsstellen laufen zu lassen , sei unbillig
und hart , weil es die Armen trifft .

Mangelhafte Zugheiznng .
Wie angekündigt , sind die Vorortzüge auf den Berliner Strecken

bei Eintritt des kalten Wetters zum ersten Male wieder geheizt
worden . Leider aber scheinen die Heizanlagen in den einzelnen
Zügen noch recht große Mängel aufzuweisen , denn trotz der schönen
neuen Gummischläuche zwischen den Wagen , die dem Fachmann
verraten , daß der Zug geheizt werden kann , sind in zahlreichen
Fällen di « letzten Wagen der Züge völlig ungeheizt ,
die in der Mitte des Zuges laufenden Wagen nur wenig erwärmt ,
während in den ersten Wagen und Abteilen des Zuges die Reisen -
den der Ueberheizung wegen vielfach die Fenster öffnen müssen .
Die auf d«r einen Seit « fehlende Wärme wird auf der anderen
Seite verschwendet . Vielfach sind auch in den einzelnen Abteilen
die Fenster unganz , oder di « Hebel der Entlüftungsanlage an der
Decke des Wagens können , weil sie vielleicht seit langer Zeit nicht

Die Sachverständigen im Reigen - Prozeß .
Am gestrigen Tage wurde in der Zeugenvernehmung fortg «

fahren und alsdann kamen die Sachverständigen zur Gellung , die
sich ausnahmslos für den „ Reigen " einsetzten , während die vorher
vernommenen Zeugen sich alle „ in ihrem sittlichen Empfinden ge -
kränkt " fühlten .

Zeugin Frau W e n d l a n d bekundet , daß sie als Frau aus
dem Volke von allen Szenen auf das ttefste empört gewesen sei
und gar nicht mehr hingesehen habe .

R. - A. Dr . Arthur Wolsf , g - f ch S f t s f ü h r e nd e r Di -
r e k t o r des Deutschen Bühncnoereins , wird als Zeuge
und Sachverständiger vernommen : Er hat weder bei seinem ersten
Besuch des Theaters bei der „ Reigen " - Vorstellung noch bei >>
zweiten Besuch am letzten Sonntag trotz sorgfältigen Aufpassens im
Publikum keine Spur von Erregung und Lüstern -
heit wahrgenommen . In dieser Streitsache kommt es nicht
auf den Wert an , den einzelne Zeugen des Staatsanwalts dem
Buche beilegen . Ein Teil dieser Zeugen tritt an die ganze Sache doch
mit außerordentlich lebhaftem Fanatismus und
fast krankhafter Hysterie heran . Durch Beschluß der
6. Zivilkammer des Landgerichts III fei das Buch als nicht
unzüchtig freigegeben , worden und so kann es sich nur daruni
handeln , ob die angeklagten Schauspieler unzüchtige Handlungen be -
gangen haben . Die Schauspieler seien nicht zur Uebernahme der
Rollen gezwungen worden , sie haben sich dazu geradezu ge -
drängt , mit Freuden aus künstlerischen Gründen die Rollen über -
nommen , und weil sie zur künstlerischen Persönlichkeit der
Frau Eysold , des Direktors Sladek und des Oberregisseurs Rensch
das größte Vertrauen haben durften . In der Aufführung haben die
Darsteller alles oermieden , was Anstoß erregen konnte . Der „ Reigen "
ist in chamburq , Frankfurt a. M. , München , Leipzigs Weimar , Chem -
nitz . Stettin . Hannooer aufgeführt worden : die Aufführungen
sind reibungslos verlaufen . In Breslau ist das dort
ergangene Verbot der Aufführung durch den Minister des Innern
aufgehoben worden . — Eine Frooe des R. - A. Heine und des
Justizrats Dr . Rosenberger über

die Sachoerständigen - Qualikäk des Prof . Drunner

in theaterischen Dingen kann Dr . Wolff aus eigener Erfahrung nicht
beantworten , da er mit Prof . Brunn er bis dabin nur in Film -
angelegenheiten persönlich in Berührung gekommen sei . — Die Zeugen
und Sachverständigen , Regisseur Emil Linde vom Lessing - Theater
und Regisseur Earl Hein schließen sich in längeren Darlegungen
den Ausführungen der anderen Sachverständigen an .

Schriftsteller Arthur E l o e s s e r hat in der Aufführung des

„ Reigens " nichts Unzüchtiges entdeckt und kein Aerqer -
n i s daran genommen . Als er vor 20 Jahren von dem Dichter
Schnitzler das Buch „ Reigen " in Empfang nahm , hat er es als ein
k l e I n e s I u w e l in der Schatzkammer der deutschen Literatur be -
trachtet . Die Musik sei absolut nickt zu verdächtigen : sie sei melan -
cholisch und pasie durchaus zu dem Werk . Die ganze Darstellung habe
eine grnßekünstlerische Enthaltsamkeit gezeigt . Warum
Prof . B r u n n e r sich glaubte auf Herrn S ch l a i k s e r verlasien
zu dürfen , könne er sich nicht recht vorstellen . Der Zeuge wendet
sich schließlich gegen

den Zustand der Rechllosigkeil und SchußlosigkeU ,
in dem die deutschen Schriftsteller zurzeit sich befinden und sich da -

durch in ihrer Schaffensfreudigkent bedroht fühlen . — R. - A. Heine
erinnert daran , daß selbst einem Goethe es nicht erspart
gewesen sei , von einem Manne wie Herder , der
sein Freund gewesen sei , wegen seiner Werke „ Die Braut
von C o r i n t h" und Gott und die Bajadere " der Un ,

züchtigkeit bezichtigt zu werden . —
Der nnchträgl - ch als Sachverständiger geladene Professor O r l i k

vom Staatlichen Kunstgewerbemuseum in Berlin erklärt , daß er bei -

nahe dasselbesagen müsse wie der Sachverständige
E l o e s s e r.

Der Generalsekretär des Verbandes Berliner Bühnenleiter ,
Julius Hirsch , bekundet als Sachverständiger , daß er in der Auf -
führung nichts Anstößiges gefunden habe .

Dr . Ludwig Fulda erhält nochmals das Wort zur Ergänzung
seines Gutachtens und bemerkt u. a. : Er verneine direkt die Frage ,
ob sich auf den Berliner Bühnen eine ungeheure Unsitllichkeit breit¬
mache . Wenn ein Franzose so etwas behaupte , so erkläre er : Berlin

sei der reine Waisenknabe in bezug auf Zlufführung von Zoten
gegenüber Paris . Die Behauptung der Verteidigung , daß auch nach
der Revolution nirgends so viel ernste Stücke aufgeführt und vom

Publikum besucht werden wie in Berlin , sei richtig .
Es wird von Prof . B r u n n e r stets auf die Gefahren hinge -

wiesen , denen die Jugend durch den „ Reigen ausgesetzt sei . Ich
glaube , daß man diese Gefahren weit überschätzt . Ich möchte das

Mädchen sehen , welches durch den Reigen vielleicht sittlich gefallen
ist Ein solches Mädchen wäre auch ohne Ansehen des „ Reigen "
gefallen , da ihre Tugend offenbar nicht sehr sest gewesen war . Es

ist lächerlich , wenn man die Jugend vor den Gefahren der Kunst

schützen will , da man nicht einmal Mittel und Wege findet , die

Jugentz vor den Gefahren der Straße zu schützen .
Der nachträglich als Sachverständiger geladene Hosschauspieler

a. D. . Albert Paul bekundet , daß er sich dem Gutachten verschiede -
ner hier gehörter und von ihm hochgeschätzter Männer der Kunst
und Literatur nur bezüglich des künstlerischen Wertes des Stückes

selbst entschließen könne .
Nach der Vernehmung weiterer Sachverständiger , die sich in

ähnlicher Weise wie die früheren äußerten , erhielt

Professor Drunner

das Wort . Er gibt in lebhaften Farben ein Bild von seinem ganzen
Entwicklungsgang und sucht die Angreüung seiner Eigenschaft als

Gutachter in künstlerischen Fragen energisch zu widerlegen . An der

Aufführung des „ Reigen " habe er wie viele andere A n st o ß g e -

nommen und nehmen müssen . Gewiß kann der Künstler schaffen ,
was er will , und wenn sich der Dichter hier in diesem Falle etwas

von der Seele geschrieben hat , so wird keine menschliche
Hand ihm in die Feder fallen dürfen , aber wenn das

öffentlich der großen Menge vorgeführt ist , so hat er gewiß nicht
die Absicht gehabt , etwas Unzüchtiges zu schrei -
den , aber es könne unzüchtig wirken , wie es beim

„ Reigen " der Fall sei . In ausgedehnter Darstellung entwickelt er

seine Ansichten über Kunst , Sittlichkeit und die Grenzen der Kunst
und fragt , ob es opportun ist , jetzt , wo das Volk vom Krieg aus und

von den Nachwirkungen des Kriege » krank ist , ein solches Werk vor -

zuführen . Da die Zeit zu weit vorgeschritten ist , wird die Fort -

setzung der Vernehmung des Prof . Brunner auf Dienstag 9 Uhr

vertagt . Schluß 7H Uhr .

benutzt worden sind , nicht bewegt werden . Auch mangelhaft
schließende Türen , die wälzend des Krieges , weil sie sich
bei den ungeheizten Abteilen nur schwer öffnen liehen , verkleinert

wurden , bringen unnötige Wärmeverluste . Die Eisenbahn wird

also voraussichtlich noch viel Arbeit haben , bevor die Heizung in
den Zügen wieder gut und gleichmäßig arbeitet .

Neuer Alttlagsschluß der Spezialgeschäfte . Der Verband der
Berliner Spezialgeschäfte , Berlin E. 25, Dircksenstr . 20 , teill mit ,
daß sich eine Anzahl Berliner Spezialgeschäfte entschlossen hat , vom

morgigen Montag ab bis auf weiteres ihre Geschäfte mittags von
1 bis 4 Uhr für den Verkauf zu schließen . Als Begründung wird

angegeben , daß da » seit Wochen stark in Anspruch genommene Per -
sonal dringend einer ausreichenden Mittagspause bedarf . Bei der

bisherigen Regelung reichte das während der Tischzeit eines Teiles
der Angestellten zurückbleibende Personal nicht aus , um die zahl -
reichen Kunden sorgfältig und rasch zu bedienen .

Derhaslung eine » langgesuchten Alehlschieber ». Große Mehl -
schiebungen In Mariendorf , durch die der Magistrat um
Millionen geschädigt wurde , erregten seinerzeit großes Aufsehen .
Der Schwindler , der Magistratshilfsbeamt « Erich Philipp , der
die großen Veruntreuungen begangen hatte , war flüchtig geworden
und trotz eifrigen Nachforschungen der Kriminalpolizei nicht zu
finden . Gestern wurde er nun von einem Kriminalbeamten vor
einem Warenhause in der Brunnenstraße angetroffen und festge -
nommen . Von dem Velde , das ihm seine Schwindeleien «ingebracht
hatten , wurde nichts gefunden . Alles hatte er aus Rennbahnen und
in gleichgesinnter Gesellschaft durchgebracht .

vi « Finanzämter Groß - Berlln » bleiben bis auf weiteres an
jedem Montag für den Verkehr mit den Steuerpflichtigen ge -
schlössen , um den auch vom Reichstag gewünschten beschleunigten
Abschluß der Einkommensteuerveranlagung herbeizuführen . Auch
die Finanzkassen müssen nach wie vcr an jedem Montag ( zur Cr -

lebigung der eingegangenen Anträge ) für den Publikumverkehr ge -
schlössen bleiben . ( Siehe Inserat . )

Ein Flußpferdbaby im Zoo . Im Elefantenhause des Zoolo -
gischen Gartens ist jetzt ein junges Zwergslußpferd geboren worden :
der erste Fall von Fortpflanzung in dr Gefangenschaft bei diesem
äußerst seltenen Tiere , das nur in den Urwoldsümpfen der west -
afrikanischen Negerrcpublik Liberia lebt . Es war früher kaum in
einem Museum zu finden : neuerdings führte aber Hagenbeck einige
Stücke ein und hat davon ein Paar im Berliner Zoo eingestellt .
Das Junge stammt von dem Hagenbeckschen Bullen und einer Kuh ,
die Prof . Heck seinerzeit im Hamburger Hafen von einem englischen
Schiff kaufte . — Im Zoologischen Garten jeden Sonntag von 4 bis
10 Uhr Konzert unter Obermusikmeister Knoch , jeden Donners -
tag von >44 bis Vtl Uhr unter Obermusikmeister Przywarski .
Eintritt 4 M. , Kinder die Hälfte .

Achtung , SPD. - tttettosfenfchaftert ? lm Mittwoch , IS. Noveinver ,
nonuillaizS 91/, Udr , im „vuraerheiln ' . Alte Schönhauser Sttatze 23124 :
Vollversammlung der SPD. - Frattion deS GenossenschaftSratS . Berkauss -
stellen , die in der Fraktion nicht vertreten sind , werden hiermit um Ent -
Icndung eine ? VerlrcterS ersucht . Zutritt nur gegen Vorzeigung deS
Parleimitglted�bncheS . Wichtige TageSordmmg . Niemand darf fehlen !

Für Konliimvereinimiiglieder . die zur i 4. B « r t a u f S st e l I e in
W e i tz « n I e « gehören , findet am Moniag , den 11. November , um 7' / , Uhr
abends , bei M a f ch e . Berliner Allee L5l . eine Versammlung statt , zu der
um regst « Beteiligung dringend ersucht wird .

Toteu - GcdächtniSfciern wird der Berein der Freidenker
für Feuerbestattung E. B. am Toiensonntag in der Volksbühne ,
der Siadthalle und ln der Aula in Rcinickendors veranstalten . ( Siehe
auch Inserat )

VbrüftnngSknndaebuug ! Heule vormittag 10' / , Uhr Im Zirkus
Busch ' Eivtritl frei . Nesereut der Berliner lSewertlchustSkommifston WU-
beim Neimann vom Fabrikarbeiierverband : »Die deullchen Arbeiter und
die Wetiabrüstung : ein Wort zu Washington und Amsterdam " .

Bczirksblldungsausschuß Groß . Berlin . Heute nachmittag
8' / , Uhr , L. AbonnemeutS - Feslkonzert in der Philharmonie . Werk « von
Wolsgang Amadeus Mozart Künstlerische Leitung Tr . Sttedrh , t . Kapell -
meistcr an der SlaatSoper , Rose Walter ( Gesang ) , Fcla RoonfeU ( am Klavier ) .
DaS Vbilbarmonische Orchester . — Sonntag , den 20. Novbr . . abend » 7 Uhr ,
Arbeiterlieder und Arbeitcrdichter im Konzerisaal . Friedrichshain " . Karten
a 8 M. Im Bureau des Bezirksbildungsausschusses und bei den AuSschusi -
Mitgliedern der Abteilungen . — Freitag , den 2. Dezember , abends S' / , Uhr ,

im Theaierfaal der . Neuen Welt " , Hafenbeide 108/114 , . Siegsried " von
Richard Wagner (2. Teil ) a. d. Trilog ! « . Der Ring de , Nibelungen " . Sin -
tritt « larten a 3 M. im Bureau de » B. B. A. und bei den AuSschusimIlali - dern
der Abteilungen . — Sonntag , den 27. November , abend » 8 Uhr , im Sophien -
Realghmnesium , Deinmeisterstr . 12, EinsübrunpSabend zur Oper . Sieg -
sried ". Erläuterungen am Klavier und Olelang Dr . L>. ©nilmamt . — Die
Vortragsreihe de » Genossen Katzenstein in Cöpenick iällt am Dienstag , den
IS. d. M. , au ». Fortsetzung am DienSIag , den 22. d. M.

Brotkartenstichwort . yn der Woche vom 14. bis 20. November darf
Brot und Mehl nur auf die Broikarte abgegeben und entnommen werden ,
deren Abfchnstt « das Stichwort T a r b o n tragen .

» eber . Mißstände im McchtSleden - wird in einer von dem
Reichsvcrband d. V. u. A. e. V. veranstalteten öffentlich «, , Veriannnlung
am Moniag . dem 14. November , abends 7' / , Uhr . in den « ermania - SSlen ,
Chausieestr . 110. Stndienrat Prof . Dingeldey - DreSden sprechen .

Der 4. VolkSuntcrhaltungSabend de » Bezirk » XI Schöne -
berg findet am Sonntag , den 13. d. M. , nachm . 4 Uhr , im Bürgeriaale
de » Neuen Rathauses statt . Namhafte Künstler wirken mit . Eine Anzahl
Karten sind noch an der Kasse zu Hadem Eintrittspreis elnfchl . Reihen -
folg « der Vorträge 2 M.

Ter Zirku » Bnfch hat sich diesmal eine Indische Pantomime von
Paul A. Kirstein und Paula Buich zurechtmachen lassen . Unter de » Titel
» Die Schlange der Durgta " wird un » eine indische Fabel -
geschichie vorgeführt , in der die »«folgi « Unschuld , hier ein schlangen .
bewährte » Hindumädch - n , schrecklich abgehetzi und durch alle Abenteuer
Indien « gebetzt wird . ES fehlt nicht an drohenden Fürsten , an maharad -
schädlichen TiferluchlSszenen . an Schlangenbeschwörern und sonstigen unter -
haltsamen Sachen . Eine Wiiwenverbrennung jetzt den Geschehnissen die
Spitze aus , woraus eine abenteuerliche Flucht beginnt , an der sich neben
einer Mass « tanzbeschwingter Damen auch ein Teil de » Hagenbeckschen
Tierpark « mit Elesanten . Lama » und Kamelen beteiligt . Besonder « da »

Cchlangensest , das die Mitte der Pantomime bildet , gab srohbewegte , sarben «
prächtige Bilder . DaS Ganz « ist sehr hübsch und bewegt ausgemacht . ES
wird redlich getanzt , noch dazu in Kostümen , die der nimmermüde HaaS »
Heye in einer ganz besonders iarbenfroheo Stimmung entworsen hat .

Die Skala ( Lulherstraße ) hat in ihrem November - Programm die
brmtesten Dinge unterhaltsam aneinander gereiht . Eine Löwengrnppe
arbeitet , wenn auch nicht gerade sehr freudig , hinter bohen Eisengitlern
unter dem Dompteur Illeneb , der ohne allzu starten Gebrauch der Peitsche
auskommt . Die BurgoSkonrpagnie zeigt eine sehr tüchtige arliillsche Leistung ,
einen Fwgseilatt , wobei da » Seil von zwei weiblichen Miigiiedern der
Gruppe hängend gehalten wird . Ein guter Springer ist P. Hanau , der

g, schick hsstanzlerte Sprünge aus ZkristallglaSflaschen vorsührt . Auch soll
man W. Knuth nicht «ergessen , den Wann , der aus dem Trapez höchst
wagehalsig aus Gläsern balanzlert und der cS in der Tat tn der Kunst der
Nervenbeherrschung sehr weit gebracht hat . Eine samose GroteStszene gibt
Frilchie al » Hautlnecht . Da » Hauptstück deS Programm « find die Tänze ,
die Ernst Wattay und Kalta Eterna , noch stärker als daS letzte Mal bstd -
mähig einoestcllt , mit einem Ensemble oussührcn . Hervorzuheben Ist die
. Episode im Urwald " nach Weber - Motiven . eine SiimniungSszene „ Motten "
von Mendelssohn und die GroleSkerie . Bi - Ba - Bo" nach der Jankee Doodle

Musit SousoS . Man hat sich daillr diesmal Kostüme von der Partjer Firma
Holler u. Balst verschrieben , die durch diskretere Farbe » cuissallen , als man
es hier sonst gewohnt ist.

Das Easino - Dhratcr bringt ein VolkSstück von Karl M. Jacobh her -
auS , da « Direktor Hau « Berg aus neu verarbeitet bat . ES handelt sich
dabei um ein Mädel , uneheliches Kind eine » Industriellen , da » mit einer
glücklichen Veranlagung trotz widriger Berhältnisse sich in dem Kampf ums
Dasein wacker hält und dann auch daS ersehnte Mädchenglück findet . DaS
Stückchen ist reckt gefällig ausgeputzt worden und kann harmIoS - sröblich «
Gemüter recht ersrcuen . ES steht und sällt natürlich mit den Darstellern .
Edith Litze k al » uneheliche » Wädei machte ihre Sache famo » : ein sröh -
sicher , innerlich und äutzcrlich sauberer Mensch . Heinrich Schmuck warem
ihr ebenbürtiger Partner . DlrellorHan » Berg al » Kommerzienrat Bohr -
locher brachte einen Kapttalistenthv eindringltch heraus , nicht minder aber
Paul I e n e n I ch und Berta Hosmann «in Urbertiner Ehepaar .

�ugenüveranftaltungen .
Berel » Arbeiter . Zugend . «elretarial - SB . SS, Lindeastr . S, 2. Hof Itttb ,

2 Steppe » recht ». Xelephan : Mpl . 121 08—10.

Sonnkag , den 13 . November :

Eine AePtlnilonSfeltt fi »drt um 7 Uhr im Zentraljugendhelm ,
Lintellftr . 8, 1. Hof, 2 Treppe » liirkS, stau . Eintritt freu

NieperschSiihauien . BeN, » v- e Aquartnm «. TreitvunU 1 Uhr Fri - devS -
platz . — 5irc ! s Oftbahn . Besuch des rdiärlische » tviuscuarS . Tresspuntt P Uhr
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Moakag . den 14 . Ztovemb « :

P«r «tt,rf . Jllgendt «! » Roonstratz «, Smiyall « . Vortrag : „ Dia ktutfa »
v- rfasllina . - — Saöggotft . Jugendheim «<#ute Äugllste - Viltoria - StraHe . vor «
t�ag; Erste Hilf , bei Unglllckssallen . ' — «tralmrcr viertel . Jugendheim
�. aglerltr . 3, Dislusflon : �Äint erwandern . '

Hroß - Serliner parteinackrichtea .
Heute . Sonntag , den lZ . November :

13. »bt . ist . 43. ) . Früh Uhr Sitzung sämtlicher DezirlSführer und B- .
triebövertrauenZleute bei Giebel , Panlstr . 32. Erscheinen sämtlicher Ge-
Nossen dringend erforderlich .

120. KM. «ewiikcudorf�ft : Die vezirlSführer holen sofort HandjeUel für
die Mitgliederversammlung von dem Genossen Linie , tlmendestr . IS, od.
Di « Bücher bestellistcn und Billett ! sind auch noch abzugeben resp. adzu -
rechnen .

Morgen , Montag , den 14 . Ztovmber :

PrcKbommissson . Sitzung im R- daltionZIonferenzsaal de ! „vorwärts " , Linden -
stratze S. um 5 Uhr nachmittags .

13. Kreis . Weißensee . 7H Uhr bei Sampe , Lichtenberger Str . S, Sitzung de !
Kreisvorstandet .

2s. Abt. ? Uhr Elternversammlung In der Schulanla Sbristburger Str . lt .
Thema : ,Lga ! wird au ! unserer Schule ?" Res. : Dr. Fritz Korsen .

2S. Abt. ffr . 3. ) . 7H Uhr Funltionärkonserenz bei Schirm . Thariotienstr . 8.
Die Abteiwngtversammlung sindet am Donnerstag statt .

42. Ab«, ffr . 7. ) . 7 Uhr bei S- egmund , Blücherstr . 2S. Funltwnärlonferen ».
Eine Stunde vordem Vorstandssitzung .

45. Abt. 7 Uhr Sitzung sämtlicher Funltionäre bei Wolf, Förster Str . 44.
Uhr Abrechnung der Revowttonsseierkarten .

stharlottenburg . 51. Abt. Di - am Dienstag angesetzten Zahlabende finden
nicht statt . Dafür allgemeine Mitgliederversammlung des 7. KreileS . —
S3. Abt. 7 % Uhr erweiterte Abteilungsvorftandssstzung bei Lur . Ufnan «
ftratze 1. >— Der Vortrag deS Genossen Hirsch über : „Sinsührung in die
Var ' assung von Reich, Staat und Kommune " sällt der stattfindenden Kreis «
Mitgliederversammlung wegen am Dienstag aus . Nächster Vortragsabend
am DienStag , den 22. November . 7 Uhr. — SS. Abt. Die Parteigenossen
werden ersucht , ihre Kinder im Alter von 8 —12 Jahren am DienStag , den
15. d. M. . nachm. 4 Uhr, zur Genosssn Erdmann . Cpielhagenstt . 16/18 , bl »
treffend Reigenaussührung zur Weibnachtsfeter . »n schiiken. ES wird ge-
beten , die Kinder zu veranlassen , an ieder Prob « teilzunehmen . Pümt -
liche » Erscheinen erforderlich .

77. Abt. «chinrbcrg . S Uhr Jnnltionärsstzung bei Obst Nachfolger , Marttn -
Lutherstr . 60.

NtAHllu . 14. CnU . 7 Uhr in der Aula der «eineindeschul , Kaiser - Friedri ».
' r trabe 4 tam Hermannplatz ) , Beginn der Vorträge : „ Da ! Partei -
Programm " , vorttagende : Hedwig Wochenheim . Alle Senosssnnen werden
ersucht , daran teilzunehmen . Di » vorttäge ssnd für drei Abend « festgelegt ,
und zwar für DienStag de » Monats solgend . t ??. und 2». November ) ■—
IM. Abt. 7 Uhr Funltionärsstzung bei Pfeisser , Mahlower Stt . 11. — Pia -
lote mitbringen , wichtige Betanntmachungen zur Agitation . — S3. Abt.
7Vi Uhr Funltionärsstzung bei Keuter . Kaiser - Friedrtch - Sttaße 142. Er -
scheinen dringend notwendig .

7. «reit , «battottcnbnrg . 7 % Mr im Schiller . Realgdmnafi »»,
Schillerst, . 26. Thrma : „Regirrn - gsbild - ng »Nd KoaNti «». " Ref. !
Franz Krstgrr , M. d. L.

1». Kreitz . StcaNtz . eichierseld «, konkwltz . 8 Uhr KreitzmItgNeder .
»ersammluUg Im GhmnaNn « , Hrefestratze . Thema : »Di « Preuße »-
koalttton . " Ref. : Kurt »ewig .

15. Kreitz . Nlederfchtzueweidr . 7) 4 Uhr Schulaula Berliner Str . 31.
Thema : »Partei und Koalition . " Ref. : Erich Kuttnrr , W. d. L.

3. » and und der Monarchitmutz, " Ref. : De. Detter ».
Abt. (fr . 22. ) 7 Uhr Sitzung sämtlicher Funltionäre . BetriedSdertrauentz -
leut « bei Bauer . Fronkfurter Str . 1.

103. Abteilung CberschbneweU «. TH Nßr Mitgliederversammlung im Seichen -
lall de » Realahmnassumtz . Sedvellnllraße . Thema ! . KegierungSbtldung
und Koalition . Ref. : Dr. Pendiner . M. ». L.

128/130 . Abt. PmKe « . 7 Uhr Funttionärsonserenz bei viele ». . . Türkisches
?«l ! ". Breit » Str . 14. Tagesordnung : „Lehre » der Stadtverordneten -
wadl . " Erscheinen «licht .

WerbeauSschutz der Kommunalbcamten .
Zfungiozialiften ! Arbeitsgemeinschaft über „Einführung in die Vollswtrt »

schaft . " V/i Uhr in der Gemeindeschul - , Puttbuser Str . 2/6.

Arauenveranstalkungen :
3. «rei ». SZcdding . 7) 4 Uhr in der Schulaula . Wi- sen - , Ecke Pankstraße .

Thema : „Gemeinschaftserziehung . " Reserentin : Dr. Wegscheider - Ziealer ,
M. d. L.

11. «reis . EchSneberg . 7 % Uhr Sitzung aller FrauenfunktionSre und Abtei¬
lungsleiter bei Friedrich , Wartburgstr . 8.

7. Abt. <fr . 36. ) . 7) 4 Uhr Heiterer Frauenabend im „Invalidenhof " , Inda »
lidenstr . 131. Zahlreiches Erscheinen erwünscht .

36. Abt. ffr . 20. ) . Vn Uhr bei Behrendt , Liebigstr . 24. Vortrag der Genosssn
Wachenheim .

Abt. 128/120 . Pankow . 8 Uhr avendS im Jugendheim , Breite Straß «, Reuter -
Abend , Vortragender : Gen. KlühS . Zahlreiches Erscheine », auch Gäste ,
erwünscht .

Dienstag , den IS . November :

«erNuer Straß «. — S- z. Mänuerchor vr » » ll
Brauerei . Prenzlauer Allee .

g ll 1 1 C • t ( 3 Uhr) . BIß - « .

Mänuerchor Frietrichehain . Am Bußtag , den 16. d. M. . veranstaltet der
Chor ein « Herrenpartic nach Ahrenofelde und Blumberg . In beiden Orten Ver >
sammlungen der dortigen Parteiorganisationen , an denen sich der Thor gesang -
Nch beteiligt . Abfahrt früh S. Ä Uhc Driezener Bahnsteig . Genossen als Gäste
willlommen ,

vortrage , vereine unü Versammlungen .
gentralverband Angestellte ». Mitgliederversammlungen . Montagi

Uhr Musilersäle , Katser - Wilhelm -
i. 7 Uhr Sophiensäle , Sophien -

. — - - - - -, - - - - - -„ nd Prooinzialbchordcn . 7 Uhr Neue Phil -
harmonl «. Köpenilker Strohe 96 —»7. - Warenhäuser . 7) 4 Uhr Eophiensäie ,

1. «rei ». Berlin - MItte . 7) 4 Uhr, bei Schul, . Am »bnigSgrabeu 2.
«rclsmttglirdcrvcrsammlnugen . Thema : „ RegtcrungsbUdung und
Koalition . " Ref. : vnhrrt , Osnabrück , Al. ». L.

3. Kreis , Sedding , Achtung sozialistische Elternbeiräte ! Drei
große Sssenttiche Elternversammli - ngen , 1. Schulaula Wattstr . 16,
2. Schulaula Plantagcnstr . IS/17 . 3. Schulanla Müllers », 48. Thema :
- Was will die freie Schulgemelude ?" Ref. : Tr . Kaisen , Warauardt und

«rruziger . Eltern , erscheint i » Massen !

lsäl «, Weber !
Straß « 96 - !

ndantenftraße 63—64.
Deutscher Kolzarbelter - Berdand .

17. — Organisationen . 7) 4 Uhr Neue Philharmonie ,
— gigarrenhandel . 6 Uhr im Verbandololal , Kom-

Tischler . Bezirke de» Osten ». Montag
nachmittag 4) 4 Uhr Prachtsäle des Ostens , ffranlsurter Allee 48, Mitgliederver .
sainmlung . — Branche der Kistcnmacher . Montag nachmittag 5 Uhr im „ Eng -
tischen Hof" , Alexanderstt . 27o, Versammlung aller in der Kisten - und Kokser-
brauche beschäftigten Mitglieder des Holzarbeiter - Verbandes . — Klaoierarbetter .

• ~ Atzaudau . 7) 4 Uhr Mitgliederversammlung im „Türkischen Zelt ",
Moltkettr . S. Ecke BiSmarckstraße , Thema : „Politische Lage, " Ref. : Kurt
Kietzmann ,

63. - Abt. Halensee . 7) 4 Uhr bei Schwab , PaulSborner Stt . 22, Mitglieder -
dersammlung . Thema : „Gärlitz und Koalition . " Ref. : Genosse Franz
Reinlnecht .

74. Abt. gehleudors . 8 Uhr im Kaiserhof , Potsdamer Str . 56. Mitglieder -
Versammlung , Thema : „Die große koalitw ». "

86. Ad«. Martendors . 7) 4 Uhr Aula der Schule Känigsiraße . Thema ! „ Der
__ Görlitzer Parteitag, " Res, : Arwr Häußler , \
120. Abt. Friedrichsfeldc . 7) 4 Uhr Mitgliederversammlung im Restaurant

„Lindenparl " . Wilhelmstrab «. Thema : „Politische Lage. Ref. : Heinrich >
Vierbücher .

140«. Abt. Wittenau . 7) 4 Uhr bei Schul », Hauvtsttaße . Mitgliedcrverfamm -
iuna , Thema : „Die Regierungsbildung in Preußen . " Ref. : Dr. Kornch.

141. Abt. Nosenthal . 7 Uhr Mitgliederversammlung bei Milbrodt , Walder - -
feelttaß «. Ecke Kronvrinzenfttoßc , Thema : „Die Demokratisierung der Per «
waltung, " Res, : Genosse Joachim ,

Achtung ! Brotversorgnng , DienStag 3) 4 Uhr in „ Vergmanns Weißbierswben " ,
Sttalauer - , Ecke Wcisinsttaß «, Versammlung sämtlicher Beamten , «nge - ,
stellten und HUsSkräsle der Brotversorgnng , die aus dem Boden der LPT ,
stehen , Tagesordnung : „Unsere gulunft, "

Jungsozialisten ! Gruvve Lichtenberg , 7) 4 Uhr bei Thornows , Wiihlisch - , Ecke
Böcklinstraße , Thema : „Rechtsfragen . " Res, : Dr, Löwv. — Grtivpe

scheider -Ziegler . M, d. L, Asse Parteimitglieder
Res,

herzllich wisskommen . —
Nevtloren : Pünktlich im DiSIusstonSzimmer des Zentraliugendheims , Lin -
denstraße 3, Kassenrevisson ,

Inngsozlallsten . Arbeitsausschuß , DienStag , pünktlich 7 Uhr. im DiSkusssons -
zimmer des Zenttaliugendheim ». Lindcnstr . g, wichtige Sitzung , Sämt »
liche Mitglieder sowie Mitarbeiter deS Ausschusses werden dringend er-
sucht, anwesend zu sein .

»
20. SeeiS . Reinickendorf . KreiSmitgliederdersammlung am Freitag , den

18. November , abend » 6) 4 Uhr. in der Aula des Realgymnasiums , Berner
Sir aß«, in Reinickendorl - Vst.

llebungsswnde der SPD . - Chvre :
Anfragen ssnd zu richten an K. Schulz . Tharlottenburg . Kirchstr . 33.

Moutaa . 7) 4 Uhr : Arbeitergesangoerein „Einig ?eit " . B n ch h o l z bei
Kennlg , Pasewaller Straße b«. — SPD , . Männerchor Kreis Fried » i
rlchsbotn im „Andreas - Kassno " . Bndreasstraße 3. — Frauenchor „Froh -
stnn6l harlottenburg , Aula Rossnenpraße 14. — Dienstag . 7) 4 Uhr :
Sozialdemokratischer Männerchor H a I l e s ch e » Tor in der Aula der
U. Realschul «, »oeckhstraß , 9/16. - „ Harmonie " . ® « I ß » n s « e <8 Uhr) .
Plftorlus . , Ecke Rdlckestraß, . — Sängerchor der SPD . Pankow ( 7) 4- 16 Uhr )
Im „Türkischen gelt ". Breit « Straße . — Donnerstag . Soz, Männerchor Ber »
l I n >M i t t « (7) 4 Uhr ) im „Burgerheim " . Alte SchSnhauser Straße 23. —
Freier Männerchor Reinickindvrs ( 7) 4—lv Uhr ) bei Lindstedt , Residenz .
straß « 126, Ecke Grüner Weg. — Soz. MSnncrchär Martendors (3 bi «
IS Uhr ) bei Niendorf , Thausseestr . 19. — Freitoz . Männerchor „Harmonie " .
Tharlattenburg ( 7) 4—6) 4 Uhr) , Aula der Slemens - Obecrealschule . Dwlobstr . 27.
— . IIedersreunde " . B orslgwalb « . Wittenau bei Schade , Veidt », Ecke

der Stadthalle , Klostcrstraße , Ecke Stralauer Straße .
genttalverb . der Schul "

der Fabrik - u. Schoßbetrie !
die Verteilung in salgetw - . . ,
Steglitz : Behnke , Heesestr . 1: Westen : Wiemers , Blllowstr . 38: Neulälln : Ahl »
bürg , giethenstt . S8: Sitd - Ost: Skalitzer Str . 59c; Osten : Hoffmann , Gubener
Straße 5; Norden : Henkel , Usedomstr . 18: Moabit : Marx , Oldenburger Stt . 16.
— Abends 6 Uhr : Branchenversammlung der mechanische » Weudeahteiwng
Weberstraße 24; für Zuschneider bei Hcnffchel , Köpenicker Str . 127«: für
Zwicker , Zwlckerinnen , Maschinenzwlcker Weberstr . 17.

Deutscher Transportarbeitcr - Verband . Montag Sruppenverfammlung der
Handelsarbciter aus allen Betrieben der Fcinlcderwirtschaft , Großhandel und
Fabriken , 7 Uhr bei Witte , Poststraße 29: desgleichen der Branche 2E. Ervort ,
5) 4 Uhr bei Klude , Rittcrstr . 82.

Deutscher Portter - Verband ( Sektion VN de» Transportarbeiter - Berbande »,
Sek ' ».

- - - - - - -
w»

- - - - - - - - -

dustriehäufern _ _ _ _ _ _ _ _ _. . . . .| , _ U

_ _ _ _
Die Verhandlungen beim Demobilmachungskommi

Kausmanusgerichtsbc ifltze« de, Aja - Vund «, . Dienstag 3) 4 Uhr im Saale
de« Berliner Kaufmannsgericht «, gimmerstr . 66—61, Wahl der Handlungs .
gehilfcn für den „Ausschuß sur Gutachten und Anträge " , «ein Afa- Beisizer
de » Kaufmannsgericht « darf fehlen . Gewählt wird die Liste „Afa - Bund " .

Afa - Bund , vrtskartell .
8- nttalocrband der Hausangestellte ». Dienstag : Bezirkeabend in Wilmers -

dorf 7) 4 Uhr bei Piper , Gasteiner Str . 6. — Mittwoch : Bezirksabend in Char -
lottenburg 7) 4 Uhr bei Thunack , Wielandstt . 4. — Donnerstag ! Betriebsver -
fammlung der Reinemachefrauen der Konsumgenossenschaft um 3) 4 Uhr im De»
werkschaftshau », Engelufer 24—23. — Bezirksabend in Schöiiebcrg 7) 4 Uhr in
der Schule Wintcrfeldtstraß « 16.

Deutscher Werkmeister - Berbaad . Fachgruppe Graphisch « Berufe . DI« Ber -
fammlung am 1«. d. M. fällt aus . " ' ' " '
den 28. d. M. , 7) 4 Uhr , Im Schul
sMetallschrauben - Industrie ) . Montag
Neue Friedrichstr . h Wichtige Tagesordnung .

*
Zentralvcrband der Angestellten , Ortsgruppe Groß - Verlin .

_ _ __ _

Bekleidung . Heute nachmittag 3 Uhr findet in den Sesamträumen de»
gniigungspalaste » Groß - Berli », Hasenheide 18 —13 ( Kliem » Festsäle ) , ein Herbst -
fest statt . Hervorragend « Mitglieder der Etaatsoper haben ihre Mitwirkung
zugesagt . Einlaßkarten zu 8 M. und 66 Pf . Steuer an der Kasse. — vee -
«inigung »roletarischee Kindersreunde . Oeffentliche Volksversammlung am
Dienstag , den 13. November , 7 Uhr , in der Stadthalle im neuen Rathause ,

ipe
er »

Steuer an der Kasse. — Ber -

Vürgerincister «. D. , Wien . — D. 2. V. s. Naturkunde . Dlcnstag , den
d. M. . Uhr , Lehrervireinshau », Aleranderplatz , Zimmer 4/3, Hauptversamm »
lung . Rcferierabcnd . — Mieter . Schutzoerband , Berlin , Tresckowstr . 36. Mieter -
rat »»( Mietcrausschub ) . Bersammlung am Montag , den 14. . 7 Uhr , Stargarder
Dereinshaus , Stargarder Str . 8. Häuser , wel- be keinen Ausschuß haben , wollen
einen Delegierten entsenden . — Bund der Atheisten ( bisher Bund der Kon.
fessionslosen ) . Montag , den 14. . abend » 7) 4 Uhr , im Berliner Ratskeller Mit -
gli - dervers - mmlung. Geflnnungsfreund « als Säst « besonder » willkommen . Vor .
trag de» Herrn Richard Böttcher über «Urchristentum und Fretdenkertum " . —
Der Athlenk - Sport - Tlut («. P " " — . .. ~

Bundes , kann in diese » Tag;'
Vheutigen Abend veranstaltet

Küpenicker Str . 66—67, seine
Borfllhrungen , Borträgen und Tanz .
Alle Freunde der liner Arbeiters »»'

, _ _ fp
citrag I M. und 68 Pf .

vegung ssnd eingeladen .

jffr Cöas veeichr & t den denkenden
JSr Raucher aus , dort er sru der Marke halt

GCite und Preis wdrdiQkeit in sich verein ! .

jSr Mi chi alles Billige ist schlecht , und . Keineswegs

jä/r ist das ieuersie immer das bes ! e .

jSt Anerkannt gut , <S ber immer noch angemessen im Preise

jM/r sind nach wie vor
�

r die 0uien J�A - SSAHIT MKAkstteiß
ciasSG SO * 8 Caiof Hoal TO * %



-jt " ■■ ■ W' . - * c * SMBß' Ä- . ' i

Bötzow - Brauerei
Berlins größte und älteste Privatbrauerei

: : Hell extra
Faßbier . . per hl 270 . -

Flaschenbier per Kasten 39 . -

hell und
dunkel

Mk .

Mk .

: : Export
Faßbier . . per hl 320 . - Mk .

Flaschenbier per Kasten 45 . - Mk .

Malzbier
Faßbier . . . . . . per hl 270 . - Mk .

Flaschenbier per Kasten 39 . - Mk .

| Speisezimmer , Herren - i

| zimmer , Schlafzimmer , j
1 Wohnzimmer , Wohn - 1

| salons , Dielen , Küchen , \

| Klubsessel und Garnituren In

1 Xeber , 6ord und Gobelin . Kunst -

V möbel jeder Art . ( Zinzel - Möbel .

| l Ganz besonders große Auswahl

Zeitgemäße billige Preise

W Zwanglote Betlchtigung erbeten I

| UtJSdjlewinshy &ü
y Her/in € Dirkfenftmße31

am Bahnhof AlexanderplatM ,
Ecke Känigtgrabtn ,

An iee fentrel • QOatktfetta .

Nur allein die

Kunsispielpianos und Flügel

A

beides vereinigt

ermöglichen glelchiclitg Wiedergabe
der Muykstöcke nach Auffassung des

KOnsfiers und Selbslnuanderung

Bto ! iuäiÄ . - ai ' n' ra9 - 120
• • • • • • • • • • • • aaa * • • • • • • • • • • • • • ■• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • »

Bibliothek

der Eommunistisehen Internationale
: Manifest . Richtlinien , Beschlüsse des Ersten Kongresses . — Aufrufe und offene Schreiben des Exekutiv¬

komitees bis zum Zweiten KongreB

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Preis M. 10 . —
Die kapitalistische Welt und die Kommunistische Internationale ( Manifest des Zweiten Kongresses der
Kommunistischen Internationale )

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Preis M. L —
Band
Ktmd
Band
Band
Band
Band
Band
Band 10 ;

Band 11
Band 12:
Band 13
Band 14
Band 15 ;
Band 16:

Bond 17
Band 18 ;
Band 19
Band 20 :
Band 21
Band 22
Band 23 :
Band 24 ;
Band 25 :

Leitsätze und Statuten der Kommunistischen Internationale
L. Trotzki : Terrorismus und Kommunismus . — Änti - Kautsky (2. Anllaga ) . , . .
Karl Radek : Theorie und Praxis der 2' / , Internationale

. . . . . . . . . . .

\ V. Newski nnd S. Eawitsch : Arbeiter - und Bauernuniversltäten in SowjetruBland
Protokoll des Ersten Kongresses der Kommunistischen Internationale

. . . . . . .

E. Varga : Die wirtschaftspolitischen Probleme der proletarischen Diktatur (2. Auflage )
N. Lenin ; Der Imperialismus als jüngste Etappe des Kapitalismus

. . . . . . . .

Ä. Losowsti : Der Internationale Rat der Fach - und Industrieverbände ( Moskau

Preis M. 2. 50
Preis M. 4. 50
Preis M. 1. 50
Preis M. 1 . —
Preis M. 6. —
Preis M. 3. 50
Preis M. 4. —

gegen Amsterdam )
Preis M. 2. —

Karl Radek : Die auswärtige Politik SowjetruBlands . . . . . . . . . . . . .Preis M. 2. 50
W. P. MiljntiB : Die Organisation der Volkswirtschaft in SowjetruBland . . . . . .Preis M. 1. 50
N. Bnchann nnd Preobraschenski : Das ABC des Kommunismus . . . . . . . . Preis M. 8. —
S. I. Gussew ; Die Lehren des Bürgerkrieges

. . . . . . . . . . . . . . . .

Preis M. 2. 50
O. W. Knusinen : Die Revolution in Finnland

. . . . . . . . . . . . . . . .

Preis M. 2. —
J. Larin und L. Kritzmanu : Wirtschaftsleben und Wirtschaftsau Ibau in SowjetruBland 1917 bis 1920

Preis M 3. 50
M. Toraski : Abhandlungen Uber die Gewerkschaftsbewegung In RuBland . . . . . .Preis M. 2. —
Karl Radek : Der Weg der Kommunistischen internationale . . . . . . . . . . .Preis M. 1. 50
G. Sinowjew ; Die Kämpfe der Kommunistischen Internationale . . . . . . . . .Preis M. 1. 50
Thesen und Resolutionen des Dritten Weltkongresses der Kommunistischen Internationale Preis M. 2. 50
Berichte zum Zweiten KongreB der Kommunistischen Internationale . . . . . . . .Preis M. 6 . —
Protokoll des Zweiten Kongresses der Kommunistischen Internationale ( erscheint deranäehst )
Protokoll des Dritten Kongresses der Kommunistischen Internationale ( erscheint demnächst )
L. Trotzki : Die neue Etappe . — Die Weltlage und unsere Aufgaben . . . . . . .Preis M. 2. 50
E. Varga ; Die Krise der kapitalistischen Weltwirtschaft ( zweite vermehrte Auflage . Erscheint
demnächst )

Weitere Bände in Vorbereitung .

Zu beziehen durch die

Verlagsbuchhandlung Carl Hoym Nachf . Louis Cahnbley « Hamburg II .

SSä

Stoffe
MWUMSWU
zu veibättnismüßig billtgen Preisen

Tuchversandbaus Brann

Holzmarktstratze SS : : II . Etage
ZÄeitt Laden I

M AUÄlik - Mer ! «
nw im« in i ihii ii im

H. k�amprccht . Secti3 - Xrc ) 9iOto , Uoo( t ) 51lc . XX
Iltfc « bitett on Pr matt Sloffe fflt Herr « » nnö
Oaraen zu Fohri vreilen Alfter - uns pulelotstoffe

»eichuitszeit von ' ,9 —7 Uhr

Iie!' ii!el!e!' t!'ei!ii' iZiiiLii
in all ' N Breiten . tust

Ehlers , Halensee .
Kronprwzendamm 11.

Telephon : Uhlaud S832

biZEfflS�
flränsporlXOClnel *

ÖFEN
ISEMMlf' K &BIEY6ER6 /
V 4 . 6

�presdnerstr . Qi!
. BEfUN 5. 14.

'

Händler '
| kauten Toilette - und Kcrnse ' le « Kerzen unu |

Streichhölzer am oilllgsten im {♦

Seifenhaus Ä R C
rterlln SW II Anhültctr . Ä * �rierlin SW II, Anhaltstr . 8

Pelzwaren aller Art
— ——— Kreuz « and Zobel - Pächse — —

Pelzmäntel , Sport « u . Gehpelze
offeriert preiswert und put

Löfffer ' s Pelzhaus
Friedrlchat . IIS - 1 19, am Oranienburger Tor

Ogy * im Hause Laf6 Stern
■ Eigene Kürschnerei ■ * ;

Allen voran
beim Einkauf von

Brillanten , fiatin
(iold-und Silber !
Uhren * Zahngebissen * Ketten

die führende Firma

Juwslier H . Wiese
Artilleriestraße 30

Telephon Norden 1030
S Minuten vom Bahnhol FriedrichstraPe
Die Trca « und das nnerschQtterllclie
Vertrauen , mit denen immer wieder das

| ane Publikum zu meiner Firma hält , ist der
i sicherste Beweis und zujpielcli der

Dank für die strenge

Reellität meines Unternehmens j
| Ich halte auch weiterhin trotz aller

Anfeindungen de i «rufen Ruf meiner

bis 2000
per Zahn

20 - 200Zahngebisse
Gold - , SiBber - SSruch

Kautt wieder zu allerhöchsten Tagespreisen
Laboratorium Seidenbach , Kurfürstcnstr . 97 ,
rezen &h. Hauptcing Zoo. Achiung , kein Laden t
Haustmeingang direM an der Ec. se Kunüt - iendamm .
8—7, Sonnt 9 —2 Bei Ankauf wird Fahrgeld vcrvüiet .

Tiilinn . im. □ M. Teiiianig . 5J . ijai arone . l . AL
Z. U Irlü tllll Q Zahnt m. Elnspr . h. schmerrlc ' .

_ i . maib schlechis ü - b Rep sof
Zahn - Arzt Dr . Woll Potsd. Si. -SS. Hochh -<t Snr / n 7

fCreuzfDchse 300 M.
Alaska - , Blau - , Zobel - , Silber - , WelBfilchse , Luchse , Wölfe , enorm blittxl
IW Damen - Pelsmäntel 3500 , Sportpelze 800 , Gehpelze 1500 M. '
Ferner Cutaways , Paletots , SchlUpfer Jetzt 400 - 600 H. ( Keine Lombardwaren )

Leihhaus Horitzplatz 58 a ( Größtes Spezlalhaos dieser Art )
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Der RüSgang der Mark .

Die Beobachtung des Standes der Mark in der letzten Woche
ist deshalb von besonderem Interesse , weil in diese Zeitspanne nicht
nur die Ankunft der Reparationskommission in Berlin ,
sondern auch die bekannte Schwenkung der Industrie In
der Frag « des Kreditangebots fiel . Die Reise der Repa -
rationskommission weckte in Deutschland die Hoffnung , daß ihre
persönliche Prüfung der Finanz - und Wirtschaftslage zu einer Mil¬
derung mindestens der Zahlungsfristen oder Zahlungsweise führen
würde . Da » Krcditangebot der Industrie — wenn man es nach
seiner letzten Fassung überhaupt noch so nennen kann — sollte die
nächsten Schwierigkeiten überwinden helfen und dem Reich Gold -
werte in Form fremder Zahlungsmittel an die Hand geben . Die
Bedingungen , die die Industrie an ihr Angebot geknüpft hat und die
auf eine Privatisierung der Eisenbahnen hinauswollen , scheinen mit
Borbedacht so gestellt zu sein , daß dos Reich sie ablehnen muh .
Auch die Börse hat die Antwort so ausgelegt , indem sie die Kredit -
Hilfe als gescheitert ansah . Wie spiegeln sich nun diese Borgänge in
der Bewertung der Mark ? Nachstehende Tabelle versucht mit den
amtlichen Berliner Notierungen einiger wichtiger fremder Zahlungs -
mittel ort einzelnen wichtigen Stichtagen die Antwort darauf zu
geben .

Man zahlte für :

Die Mark schließt also am Wochenende . mit einer weiteren

Entwertung gegen die Vorwoche . Diese Entwicklung vollzog
sich aber unter großen Schwankungen . Der Dollar hatte am Diens -

tag im Freivcrkehr schon den Stand von 830 , nach amtlicher Notie -

rung fast 310 erreicht , ging aber dann auf 253 , stieg am Freitag
bis 287 und gab dann wieder nach . Die Gesamtentwicklung
Ist, wenn man die letzten Wochen überschaut , nicht mehr so stürmisch
gewesen , wenn auch das Geschäft an den einzelnen Tagen , ja selbst
innerhalb weniger Stunden erheblichen Schwankungen unterlag .

Di « Spekulation , gestützt auf die passive Handelsbilanz und auf
die Reparationspstichten , hat den Kurs fremder Zahlungsmittel in
die Höhe gejagt selbst damals , wo man an die ehrliche Absicht der

Industriehilfe noch glauben konnte . Die Mark hat sich weiter ver »
schlechtert , al , Stinnes mit seinem Erfolg « absagte . Das ist das
Urteil , das die Börse , und nicht nur die deutsche , über die Begriffe
von Treu und Glauben in machtvollen Kreisen der Industrie
fällte . Sie kannte ihre Pappenheimer und pfiff auf die Der -

sprechungen .
Lediglich die Bedrohung der Spekulation mit den Finanzämtern

und die " Hoffnung auf die Rcparatianskommission haben einigen
Eindruck gemacht . Ist das nicht ein Kennzeichen der ganzen gegen -
wärtigen Lage Deutschlands ? Da wir nicht imstande waren , die

Industriegewinne , die zu einem nicht unbeträchtlichen Teil über die

Grenzen entglitten , und die Dalutagewinne des Exports der Wieder -

Herstellung der Finanzen zuzuführen , trifft uns die Riesenlast der

Reparationen doppelt schwer . Die Waren verteuern sich, die Knapp -
heit an wichtigen Bedarfsartikeln und an Lebensmitteln nimmt

ständig zu . Die Masten leiden Not und zahlen Steuern . Der Besitz
dagegen zahlt auch Steuern , kommt aber selbst durch die hohen Pro -
zentsätze der Bermögens - und Einkommensteuer nicht in Verlegenheit ,
well die Geldentwertung den Sachbesitz im Papiermarkwcrt steigert .
So richtet sich das Gleiten der Währung immer wieder gegen die Masten
und gegen den Staat , und es wird nicht anders werden , wenn nicht
eine internationale Regelung des Finanzproblems bei

wesentlicher Einschränkung der deutschen Goldzahlungen und ihr
Ersatz durch Sachleistungen eintritt .

Diese Forderung zu unterstützen , indem man durch eine loyale
Erfüllungspolitik den Glauben an die Zahlungsweigerung zerstreut
und durch eine Erfassung der Sachwerte die Grundlage für die

Deckung der nächsten Verpflichtungen schafft , ist die dringendste

Aufgabe . _

Die Pressfielgerungen im Großhandel .

Nachdem an dieser Stelle vor einigen Tagen die privaten Be -

rechnungen der Großhandelsprei s e wiedergegeben wur -

den , werden setzt auch die Berechnungen des Statistischen !
R e i ch s a m t s für den Monat Oktober bekannt . Die Index -
Ziffer , welche den Preisstand von . 38 Waren im Jahre 1913 gleich
100 setzt , ist unter dem Einfluß der katastrophalen Markentwertung
von 20 0 7 im Durchschnitt des Monats September auf
2100 im Durch ' chnitt des Monats Oktober emporgeschnellt .

Die Preissteigerung ist allgemein , und zwar stiegen G e .
treibe und Kartoffeln von 2016 auf 2380 , Fleisch ,
Fische , Fette von 1913 auf 2325 , Kolonialwaren von 2317
auf 3099 , landwirtschaftliche Erzeugnisse und L e -
b e n s m i t t e l zusammen von 2020 auf 2417 , ferner Häute und
Leder von 3727 auf 4539 , Textilien von 3070 auf 4170 ,
Metalle von 2036 auf 2905 , Kohle und Eisen von 1830
auf 1885 , Industrie st offe zusammen von 2155 auf 2539 .

Die vorwiegend im I n l a n d e erzeugten Waren ( Getreide ,
Kartoffeln , Fleisch , Fisch , Fette , Kohle , Eisen ) erhöhten sich von
1952 auf 2235 , die vorwiegend aus dem Auslände e t n g e »
führten Waren von 2643 aus 3585 .

Der Dollar stieg im Durchschnitt des Monats Oktober gegen -
über September in Berlin um 4 2,9 P r o z. ; ihm folgten un >
mittelbar die Einfuhrwaren mit einer Preissteigerung um
3 5,0 Proz . , während sich das Prcisnioerau der Inlands -
waren gleichzeitig um 14,5 Proz . hob .

keine Sarkoffclverfchiebungen über das Saargebiel .
In Verfolg der beunruhigenden Gerüchte über Kar -

toffelverschicbungen nach Frankreich auf dem Wege
über das Saargebiet sind wiederholt amtliche F e st st e l -
lungen oeranlaßt worden , ob und in welchem Umfang « der -
artige Sendungen stattgefunden haben . WTB . meldet darüber :

Daß Kartoffeln nach dem Saargebiet verladen werden , ist
selbstverständlich , denn das Saargebiet ist Kartoffelbedarfsgebict und
muß daher aus dem übrigen Deutschland versorgt werden . Es sind
Maßnahmen getroffen , daß diese für das Saargebiet bestimmten
Kartoffelsendungen nur in einem Umfange erfolgen , der
dem Bedarf des Saargebiets entspricht . Die bisher nach dem
Saargebiet geschafften Kartossclmengcn entsprechen bei weitem
nicht dem anerkannten Bedürfnis des Saargebiets . Insbesondere
ist über Bcurig - Saarburg , das die Hauptausgangsbedarfstelle für
den Bezug von Kartoffeln aus Norddeutschland ist , nur eine Gc <
samtkartoffelmenge in das Saargebiet eingeführt worden , die zu
irgendwelchen Beunruhigungen keinerlei Veranlastung gibt . Für
sämtliche hier zur Ausfuhr abgefertigten Sendungen hat auch eine
von der zuständigen Dienststelle ausgestellte Ausfuhrbewil -
l i g u n g vorgelegen . Eine Verschiebung dieser Kartoffeln nach
Frankreich kann als ausgeschlossen gelten , da von der Hand
kammer Saarbrücken und dem Delegierten des Reichskommissars für
Aus - und Einfuhrbewilligung in Saarbrücken scharfe K o n t r o l l -
maßnahmen getroffen sind . Unter anderem wird von allen
denjenigen , die Kartoffeln einführen werden , der genaue Nachweis
verlangt , wohin jeder einzelne Wagen weiterverkauft und abgesetzt
wird . - Ferner sind alle Kommunalverbände von den ausgestellten
Aussuhrbewilligungen benachrichtigt , so daß auch diese jederzeit in
der Lage sind , Nachforschungen nach dem Verbleib der Kartoffeln
anzustellen . Hierzu kommt , daß die Regierungskommis -
sion die Ausfuhr von Kartoffeln o e r b o t « n hat , und daß
diese Anordnung nach den bisherigen Beobachtungen auch beachtet
wird .

Da schließlich auch die Gewerkschaften , vor allem die
Eisenbahnergewerkschaftcn , die Kartoffeltransporte in dem Saar¬
gebiet aufs schärfste überwachen , darf es für ausgeschlosten gehalten
werden , daß Kartofkeln in größeren Mengen , also etwa in Eisen -
bahnwagcn oder mit Lastautos über die Grenze des Saargsbicts
nach Lothringen verbracht werden .

dieses Unternehmen früher , als ihre Aktien zwischen 200 und 400
bewertet wurden , jedesmal die Konjunktur bei Kapitalserhöhungcn
in der Weife ausnutzte , daß sie ihre Aktien um 200 Proz . anbot
und mit dem Aufgeld den Reservefonds verstärken konnte . Die
jetzige Kapitalcrhöhung ist nur ein « Liebesgabe an die Aktionäre .

Die Teuerung in Oesterreich . Ende dieses Monats werden dir
E i s e n b a h n t a r i f c um 200 bis 300 Proz . , die Preise für Er -
zeugnisie der Tabakregie ebenfalls um zirka 300 Proz . , rnA auch
alle Posttarife um 200 bis 300 Proz . erhöht .

DerUncr Aiaschlnenbau - A. - G. vorm . L. Schwarhkopsf . Dies ist
wieder ein Betrieb , dessen Gcwinncrgebnisse Rekcrdzahlen dar -

stellen . Die Gesellschaft steigerte zunächst ihre Dividende von
18 aus 33 Proz . , zahlt diese aber auf ein im letzten Jahre von 24
auf 30 Millionen Mark , also um die Hälfte erhöhtes Aktien -
kapital . Damit nicht genug , nimmt sie auch eine Kapitalverwäsie -
rung vor . Das Stammkapital wird verdoppelt und der über -
wiegende Teil der neuen Aktien zu dem lächerlich niedrigen Kurs
von 115 Proz . den alten Aktionären überlassen . Legt man nur den
Börsenkurs zugrunde , der vor der Bcschlußfasiung über die Ka -
pitalserhöhnng erzielt wurde , also 1835 Proz . , so beträgt der bare
Wert des Dczugsrcchtes 737 Proz . ! Diesen Extragcwinn streichen
die Aktionäre ein . Die Gewinnpolitit erklärt sich daraus , daß das
Unternehmen nach großen Rücklagen verschiedenster Art immer
noch einen Reingewinn von 19 Millionen aufweisen kann ,
gegen 5,4 Millionen im vorigen Jahr . 4 Millionen davon über -
weist man dem „ Wohlfahrtsfonds " . Bemerkenswert ist daß

flus aller Welt .
valuka - Schmuggel in Oesterreich . Gelegentlich einer staat -

lichen Silbersendung im Werte von vielen Millionen zum
Ankauf von Lebensmitteln aus Holland wurden 01 Kisten mit Fein -
silber im Auftrage der österreichischen Regierung nach Holland ge -
bracht . Die drei Beamten der österrcichisch - ungarischen Bank , welche
diese 61 Kisten nach Holland zu bringen hatten , führten jedoch
0 5 K i st e n mit , und in den vier überzähligen Kisten waren
fremde Valuten in Milliardenwertcn . Die Beamten
hotten auch am Körper bedeutende Werte von auswärtigen
Baluten . Der Transport wurde zweimal angehalten , jedoch immer
freigegeben , so daß die unredlichen nicht nur mit den 61 Kisten ,
die sie im Austrage des Staates nach Holland zu bringen hatten ,
sondern auch mit den vier Kisten , welche sie eigenmächtig mitgenom -
men hatten , nach Holland gekommen sind . Seitens der öfter -
reichilch - ungarifchen Bank wird erklärt , daß zunächst die Rückkehr
der �Beamten abgewartet werden müsse , jedoch wird zugegeben , daß
tatsächlich die Beamten insofern unredlich vorgegangen sind , als sie
auf eigene Rechnung Milliardenwerte in das Ausland
schmuggelten .

Ein Tliilliardenschmuggcl . Am 25. Oktober wurde der Luxus -
zuq Wien — Amsterdam in St . Pölten in Niederösterreich durch
Wiener Kriminalbeamte untersucht . In cinem Schlafwagen 1. Klasse ,
der drei Beamten der Oesterreichisch - Ungarischen Bank reserviert
war , wurde ein Ricsenschmuagel aufgedeckt . Die Bankbeamten
sollten eine Sendung von 01 Kistchen Silber im Auftrage der Re «
gierung zum Ankauf von Lebensmitteln nach Holland bringen . Die
Kriminalbeamten entdeckten aber 65 Kistchcn . Die überzähligen
vier waren mit Dollars , holländischen G/lden , belgischen und
Schweizer Franks und dänischen Kronen im Werte oon 4 Milliarden
Kronen angefüllt . Auch am Körper führten die Beamten bedeutend «
Valutabeträae mit . Bon St . Pölten wurde die Wiener Finanz -
direkiion verständigt , und sie gab Anweisung — zur Fortsetzung
der Fahrt , da cm staatlicher Auftrag vorlag . Das Finanzministerium
war aber anderer Meinung und gab Weifung , den Zug anzuhalten .
Die Wiener Telegramme erreichten den Zug erst in Salzburg . Dort
wurden die Passagiere noch einmal gründlich untersucht . Auch die
Innenwände der Waggons wurden . beinahe blohgelegt und in ver -
schied enen Verstecken fand man Silber im Werte von 130 Mil -
livnen , das drei fronzösilchen Bediensteten der Schlofwageiigefellsthaft
gehörte , die es für Rechnung eines Unbekannten ins Ausland
schmuggeln wollten . Dieser Schmuggel steht jedoch in keinem Zu -
sammenhang mit dem der drei Bankbeamten , deren Schlafwagen von
Wels bereits weitergegangen war und bei Pafsau die Grenze über -
schritten hatte . Es ist den Beamten also gelungen , nach
Holland zu entkommen . Das Finanzministerium erklärte sonder -
barcrweise , daß eine Untersuckung über diese Schmuggelaffüre im
Gang sei . daß man aber die Rückkehr der drei Beamten , die in
den nächsten Tagen erfolgen werde , abwarten wolle Ob sich dieser
Optimismus des Finanzministerium » bestätigen wird , ist zum
mindesten zweifelhaft .

Die Serie der ! l - Doal - ! 1n. glücke . In dem Vorderteil des nord -
amerikanischen U- Bootes 00 , das 24 Kilometer von der kalifornischen
Küste tauchte , brach ein Feher aus . Der Kommandant und sechs
Mann der Besatzung erlitien Brandwunden und atmeten giftig «
Gase ein . Trotzdem konnten sie der Todesgefahr entrinnen . Das
U- Boot , das wieder auftauchte , konnte die Küste mit höchster Ge -
schwindigkeit erreichen und sich in den nächsten Hafen retten . Die
Verwundeten sind alsbald in ein Krankenhaus gebracht worden .

Dia bei Tolnicin tolgestürzlcn Flieger waren italienische Kam -
munisten , die nach Moskau fliegen wollten . An der Maschine sollen
kurz vorher „ Veränderungen " vorgenommen sein , so daß ein
Fascistenanschlag naheliegt .

Briefkasten üe ? Redaktion .
F. !>. 12. siachschul » sllr DamensKneiderei , Brandenburgslr . 37 (städtisch ).

Tagcsuntcrricht . itursredaucr 2 Jahre : wird bei Gesellenpritsung als Lehr -
zeit anaercchnct , so dast nur noch 1 Jahr Werkstatilehre erforderlich . Honorar
viert - ljiihrliÄ 20 Mark .

8. CM. Wir sind mit derartigem Material überreich versehen .

Wegen der notwendigen
Auf riumung « - Arbeiten

Geschäftsbeginn

morgens

10 % Ul \ r

Wirkiüaren

FlauScK - Scnal » Reinwolle

klein 23 . 50 groß 63 . ~

Herrcn - Striclcjacken
mit Ärmeln , grau x? , yj »
Mittelgröße

. . . . . . . . .

Damen - Strickjacken
Reinwolle , mil �7�

M Schalkragen . . . . . . .Ol U. —

M Kimono kür Damen , gestrickt ,
reinwollene , vorzüg - n SA
liehe Qualität

. . . . .

"

Spitzen » . Tüll

er ». . 11 - reich bestickt ,
1 uilspitzen WMCilbar

40 - 70 cm breit . Mtr . 45 . "-

50 - 100 em breit . Mir . 65 . —

Seidentüll - Spitzen
JOrmino o r

Mtr . Mtr . '

Halbseidener Tüll . ,
145cm , nur braun Mtr . 3

Damenkleidung
Jumper aus dunkel - -i i £

kariertem Stoff . #. .

Jumper au «
reinwollenem Stoff , QQft
farbig bestickt . . . .

Kleid reinwoll . Stoff A Att
mit Stickerei . . . . . .440 * ' m-

Kleid aus reinwoll . *7 i ei
Trikot m. farb , Besatz *

Mantel aus Fiausch - y y�
atoff in dunkl . Farben * � "

Ein Posten :

Mantelstoffe
Flausch - , Eskimo - ,

Velours - und Noppen¬
stoffe

in Torzügl . Qualitäten

Herrenkleidung ! Weißtack . Möbel

HausjOppe aus Flauschstoff
mit Agraffe und
Verscknürung . . .

Hausjoppc a. kamelbaarfarb .
Flau schs to ffin . Agra ffe a yz - v
und Verschnürung .

Gummimantelp�SGO . -

Herren - Hut
/ - q

in verschied . Farben �

Haarfilzliut . . . . . . . . 89 . • •

Schürzen

V/iener Form

Gingham mit Blende ' 5*7 JÄA
und Paspel

. . . . . . . . .

Blusenschürae

Ginghom mit ein - oa
farbiger Blende . . . . . .OV , •

SclimuckscKürze
m Trägem . Batist
Stickerci - Eiq - u. Ansatz <>0 . �

Satin m. bunt . Besatz 39 .

Ständige Ausstellung
fertig eingerichteter

Zimmer

In s & mlllcKen

vier SlocRwerRcn

für Kinder - und Fremdenzimmer

BERLIN C « Köhl ISS TRASSE * SPAN DAUERST RASSE .

Scliränlie mit Perlstab verziert ,
i/j für Wasche , s/s Garderobe

Breite 100 cm

. . . . . . . .

1125 . �

Sckränlcc mit Glaszieracheibea
Breite | q CA Breite 1 qo £
lOOcml�U . - 120cmi�� - -

W ictclkommodcverschlicßbar ,
mit 2 großen und 2 kleinen
Schubkästen sowie 1 ( \ 0
I Sch ränkchen

. . . . . . .

Transport . Öfen
Eiserne Daucrbrand - Otcn

mit feuerfester Chamotte - Auslago

210 . - h , 725 . -

Kaclel - Ofen BUS feuerfesten
Majolika - Kacheln

500 . - bu 2500 . -

jiscrne Öf , cn
für An' . hracil -
Fcucrung



Soz ' ales .
Eine seltsame Rechnung .

Su « Krotz - Upalien lKrei » Lötzeii > wir » uns von einem Klein -
kauern aeichiiebe »: Seil Fribjotu 1915 bin ich nichi mehr Herr
meine » Boden » , da in dieiem Jahre durch meine » Befiy i » Aenannte
. K r » e « » str a tz e n ' gele . i « wurden . Ka » dem Kriege wurde »
diese Eirairen nicht mir dem Besitzer , sondern der Gemeinde

vv alten »nrtickgegeven . Va » h«? bt allo , irb «vurde enteignet .
Dabei wurden mir pro Morgen VL . M r c s p 75 M angerechnel .
Als dann aber bald daiaui der Sleiie > mann mil dem grotzcn Säckel
kam. wnrde mir plötzlich vorgerechnet , day derselbe Boden pro Bio . gen
einen Relto - Rcinerlag von 850 Mark abwerfe . Wie
reimt sich da » iiusammen ?

Wir eiiipkeblen dem Einsender , sich an den zustSndigen Landrot
keines Krerie » z » wenden , viellerchr wird er da i » dir Geheimnisse
der böderen Mathematik einer LandrolSstube eingeweiht .

Geschäftliche Mitteilungen .
ZutMirr »». Am 15. November d. I . begeht bei Expedient He » Bank

Hopp » im Hause Rudolph H e r K » i sein As ätzr ige » Jubiläum .

CSetter vi » Montag mittag , geltweise aufklarend , jedoch noch
überwiegend bewölkt mit «iwnS Zchiiee und meist schwachen veränderlichen
Winden Zempeialur in der Nähe de» Kesriervunttes .

Otto ZNarkiewicz
Sankgefthäst

Herlkn NV ? * slmfteröam ❖ Hamburg
inter den Linden 77

�
. Gänsemarkt 60

Anleihen unö Renten

Erstklaslige münöelsichere Anlagen

Vev�fen � �kkreöitlve Kreöitbriefs

Umwechslung fremüer Gelösorteo
- zu kulanten Bedingungen — —

MMms lillkk Bant- « . BSlsMamaMea
Bereitwillige Auekuilst - Erteilung
- über Industrie - Papiere -

Finanzierungen
Telegramme : Siegmar . u « Berlin — Mark >to Hambars
Telephon Berlin : Zentrum 9153 , 9154 , 5088 , 9�5, 802ö

Telephon Mamburg : ödanfa 1450/5l

f Adrairals - Badimi Admirals - Pnla » i� \
am Bah h. FricdriciiMr .

Kai » vtrlluag un er Leitung von D' . med. Kleftel .
irdher Dr. Lahmanns Sanatorlnm �WelSer Hirsch **
Gesamtes Waaserheilvctf , Kohlensäure - . Saucr -
stofi - . Radium , Mooi äuge - , Sole , Schwefel - ,
Lo tannin - , Kieiernadel - usw Bider . Fango - ,
Hackung . HeiBlutt Dampf - , Olühl - Kastenhäder
Höhensonnt Dia e - m t FranMinasat . Viei -
zellen - und Wecnselsir ■Bäder Or Lahmar . n Kur.

( 5to fwechselkur ) . »nnah . S 3U Sonnt , eschl I

Soffen Sie sich bei caagenenlzchndaag durch
Abren Hon- orxl

Gg. ökölligg' s MkMgsio
. verordnen . Die . Herren Aerai » wollen gest. die Iirerote�in den mtblalnlftfien Fachzelinnpen beachten . IBS 17*

Erhältlich in den Apottzrten .
Hersteller : Gg . Brülkng , kom . - <ves� Augeburg 0

BUtli ! llt8fleÄ " » ,Ä
f ünft der famllle u die Von' srce für das
Alter durch den NdchluS einer Cebentverf .

Richten 81« bohrt umgebend sichre Antrage «n

l (gsl8sllliss l.gböNLVöfZilZs' .ösUiig s . li.
kouptoertretano Gcost - Deritn

verltn tv S0, Stoleboncr Strahe 0 I*

Hh Spezlal - Behandlung « Z-
von aencnlecbtBv , Haut * und Harnleiden Jeder
Art bei Mannein uTrauen . Spee. verali . Harnl . ntrv .
Schwäche usw ohne Ooeratlon u. Bei u sstdiung . Be¬
sonders für Kranke , welche anderwärts nicht ausge -
hciltword , sind Anwend . d Wissenschaft ] anerkannt
u gläns bewährten künstl HS ensonnc ( Blutunter -
suchung ) hprechst : 11 —12 4 —7 Sonnt 12 —I Uhr

Dir. Hsfmanns , Elsasser St. 42,1 ( jMVÄ ' . ' ShL

KaMfe Alftzink
Neuzink, Altblei, Messing, Kupferabfälie
zu Ensrosprelatn nur von Fabrikanten , seinst -
ständigen Oewerbetreikanden ab jeder Station .

Ber in trel « Aohofung .

Siegfried Bauer , Berlin S 14
Stallschreiberstr . B5. Ftmijtr : Moritzpl . 13 772

Pelzmäntel , m»' ™, . 6800, 7400, 9000, 12 600
Sealplüscbniäntel . 27G0 . - SeidenpiOscbmänfei . 1350 . -

Astrachanmäntel , izoisng 345 . -

Strickjacken, woiie

KOStüme auf Futtor

Röcke . . . . . .

Covercoatmöntel ,

Gummimöntel

225 . -

275 . -

68. -

264 . -

f. Herren 463 . -

Ulster, mollig

impr. Mäntel . .

Model I - Kostüme .

Mantelkleider . .

Tuchmäntel , . .

Gummimäntel f.

275 . - 560 . -

192 . -
892 . -

. . . 312. -

, . , 510. -

Damen 335 . -

Westmann

Photohaus Slcckelaiann
üin . VV9, PoisdamerSir . IJS

1. Geschäft : Berlin W,
lüohreustrsBe 37a

Sicher. KapltalsaniasE I Prismen- FeiMer
�0bC« ben «abKh�' ' nb I u-

a < n v o r 1 ständ . angekauft
Mulle A MA
3WutStnnigiir . tf >( %lei . MT«)

Beste Nap >taI » » » Ia >a

Butjeüen�Ä -
nahe den DoHnHäien

« Ät ' äMN
Neuego »iHstr . l »tAier - »?S)

ZrMlWige
Zlvfte

ittr Aujug . goliitm , Hefe«.
Poietol . ltiiier gibt on
Prtvoie preiswert od Ad
Kellatal , 6oltnatr etc . 11

2. Geschäft : Berlin NO,
Gr. Frankfurter Str . 115

waren en gros
~

c

Einzelverkauf
AlaskafDohse,Kreuz -
fOohse . Palzkragenv .
IM M. an, Pelzmäntel ,
Herren - Sportpelze

• üntertalllen o. « a . ™, ! . . . . m. 6m

lieberzlelJ - Jacken SZ' T. wo ' fc ör

Ueberzleti - Blusen *„' i "ebuV"«. "52M

• Damenströmpfe g,r . �h: a7 . ' tf 9 *

Herrenhemden i » « . g . u . G. w. b 20 °

Berrenhemden Ä * . , ' . ". ,a:42
-

Herren - Unterhosen 12 *

Herren - Unterhosen vigogM « 290t

• Filz - n. SleppüOte ZfVZJZ*" » SO80

•Hosentrafler�u". �fiT,r. AMtübrr°4 r

Crhnlc ttt » Herraa and Ouuea . reine 9A0( t
�Cllalh

. . . . . . . .

ton M

Crhfllc für Herren und Damen, K. - Se! de AKVb
3Cliai5 in «odernen Farben . . . . M.

Herren - Sodicn oe�tH . k 4m

Berren - Sodien T5*

Berren - Sodicn l0 °°

Barchent - Decke • •
und Laken ver¬

wendbar , 140 > 190 cm groß 1020 —1040 | ? flOO
• ebwer . . . . . a . . . . . . a . AA 42

EngLOffiziersniMe !

Cta,gnch .

Kerren - Bandsdinhe�Ä S75

Berren - Hnndsdiuhe im. - , o. , - . ««,
«ngewehlein futter «ehi gut« CJuaL M

Sweater tflr Kinder . Wolle • • • • M. 22

Herreil " ROSeil in �etee OnaHtltee 55�

Feldgraue Militärhosen . m. 125 "

MIIItär - Drellhosen 60 " "

Jüngüngs - Anzüge
■•ehr haltbarer Stofi

heatebend aas' Joppe a. Hose. 4
• • • • • • M. ■*'

Jfingllngs - AnzOffeÄÄ
und Weste • • # • • • • • • • • • • M.

Herren - Ulster ISO8®

Sdswane Pllot - Anzflge
für tiisenbahacr geeignet . k150w

oad Fakrpelae voe

Wlnter - AnzOge ÖÄ 7".
Laad u. Feld, auch Hir Schofföre geeignet 20( 5®� i

Hcrrcn - Sportkragen GrM" M,� l10

Sport - Stnlzen . m17w

Wickel - Gamaschen 2� : % 32 #0

Creüanzöge 98 "

Feldgrane ßöike i «h- Z9° °

550° °

470°-°

in hrsunmellerter Farbe ans diekem.
«• eiterfestem und wasserdirhtemVFoü -
«toll , mit wolie oem Leibfutter . .

BAER SOHN
Berlin üHT Chausseestr . 29/30 .

An ib. Unsere Angebote lind steta freibleibend .

AuHrlge von anSerbalb werden in der Reihenfolge daa Einganges sasgtfSbrl

Die mit * bezeichneten Sachen werden nur ! » beschrankten

Umfange abgegeben und gelangen nicht zum Versand .

eSWWWSSWSWWHWBWWHWWnWWAWSBSHHWWWWnWWHWWWSWWASSr

Rene KöDiostr . 21
( Or ~onnanz - Haus )

kein Ladan , II. Stock

BtlegeiiniulRra OJ
aRdHaoiODBinor/l

zu acttul

Bettnässen !
Ihre Methode hat gut ge¬

holfen " Tamenät . bew
u. Anerkenn . Alter u. Ge-
schlechisang . an Sanle
rers Dr . med . Laater «
baeh * Ca. , Münthen
lS9b, Tkorwalätsaser 9.

Melius n. Bildet
froajZfljche ob- r rufilld - f,
auch Siücff . weiden fo»
fort gelaust 8 est. Nach¬
richt unter ghlssre P. 3i

_ft «it »ie ; ». » TJ- irmsirU "

BERLITZ
SCHOOLS

Leipziger Str . IZ3a
Ecke Wilhelmsir .
Tanentcienstr . 19a

FREIIOE SKI
Elncelunterrlcht

flikel ■• attl . M Mar ,

Ein

grauer Kops
macht w Zatzr » älter I
ergraut « Haare ertzait .
fotsrt ihre nattlrc . Farbe
echt und uirverwaichdor
wieder durch mein oa-
rantiert unschädliche «

5«tcntor-.
I » allen

arden ertzälüich . Fl.
22. SO und 89 . —

Offo Bei rftel . 8ln AS
SO , • ijenbastnflc . A.

Münzen
Kauft Ball , Berlin .

M
Wilhelmsir . 46- 47

ünzen
itan » » « .

neu. Friedensware , billig
ehjugeden . Gattlieb ,
sttrenglaufc «Bce US 4 4

W Mllnsensanimlang B

Platin
Gold- , Silberbruch

Zahngebisso
( pro Zahn M. 10 — i

kauft z reell . Tagespreis

Lemberg
Neubailn , Bcrgstr . 140
iln ang GoenestraBe

im Laden tägL v. 9 —7

Fahrgeld wird vergütet
ahne Ahxu

Ankauf
Gold » , Silberas

PlatinaBrnch
Reparaturen . Ncuarbciien
Ver - eiden » Versilbern
- „ 0 ? * sPonSenberg ,
SO 14, MelchiotstraCe 29

Briefmarken
tauft 8«lfer , &ech: trch ( tc . 21

goid
Silber - f
Platin - »

Kauft
511ber »Zentrale ,

lotzMjsir. li

Spezlal . iOS - Itut ffl .

Beilmaguetismus
I0r nolfnunkSlose nisnse

Dir . Martin Schals
2iiSnr trfanrunv

Berlin C. Kaiserstrate M
' Alexanderpl ) >>- >! u 4- 7

Klaviere
desien , johlrnb tauft Herer ,
• bKtnfkt . «allen ». lt »4.

Soeben

erschien ! RUSSISCHE KORRESPONDENZ Nr . 7 - 9
Inhalt . Karl Radeek ; Das Vt- hllinis Frankreichs und England , zu Sowiet - Ruiland — Zur Organisation der Hille ( Or die hungerndes
Uauvernementf . — Zum Kampf mil dem Hunger — Karl Radck : Zur gegenwdnlgen Lage . — KarlRadek : l ) r Hunger in Ru. land und die
Kapitalistische Welt — Di « russische K o n ler rem i u Ilo n ( Lieber die Verschwörungen der Kontcrreveluilan Im Mai und Juni 1921) . - N Lenin
Neu « Zeilen — alte Fehler in neuer Oeftalf . — N. L. M e s c h t sch e w j a k a w Der leichtsinnige Reiser de ( lllusiisiioneii zur Broscl . fi . e Ksutskys iiber
Georgien i. — F. Mshsrsdie : Die Arbeiteriiaee im menschewist sehen Georgien . — N Lenin , Die Politik der K mm n s> sehen P . ne Knllana * — N. Lenin -
i hesen zum Refe st sut dem III Kongre # der Komm interna ionsie . — N. Buchartn : Die Neuorientierung in der Ökonomischen Po. itik . — Instruktion
des So Wieds der Vorkskomrnissare llher die Durchführung der Grundsätze der neuenWtrlschart - poiitik — P B gdanow -
Ole neue ökonomische Politik Sowietrußlands . — J Larin : Geher die Ko lekilvversorgun ». — J Malsel - Geber die neuen Formen der Arbe - tsennohnunc —
U Krassin : Der wtrtschailllene Verkehr mit dem Ausande . — Q KrhshanowskitDie Relcnsp an - Kommi slon - S Strumilln : Zum Wirtscnattsöian
Or die Jahre 1921/22 - O K r h 1 s h a n o w < k I : Bemerkungen zu. Elektrlllzierung - A C h r i a • c h t sc h i o w: Zur Charakter - st k der russischen ( lauern -wirtschafien m der Kriegs - und Revolutionszeit . — j Larin : Ute Lage der Volkswinschafi — P Bogdanow : Thesen Ober die Lage der russischen Metall¬

industrie und deren Pers »ktiven — W Smirnow : Die Konzentration der indu - trle und Kombmlerle Gntemehmen — P Bogdanow : Die Pacht der In-dnt ' rie . — A. SchlapniKo « r Die Großindustrie , das Furdament des Kommunismus . — S—kl . Die Steuereeseizgcbune Sowjet » uß ands . — W. JachontowDie Kleinindustrie und das Genostenschaftswesen . — C S, Rosowskl ; Der II. Kongreß der russischen Genossenschaften — W Moiotow : Die nächste «
Aufgaben der Komm . Partei Rußlands — N. öucharln : Die Partei der Arbeiter k asse - E. Preobraschenski . Die neue Wirtschaftspolitik und die Auf¬
gaben der Panei ~ M Oiminskl : Vom ' eller loch zur Diktatur • — I Staiin : Die Kommunistische Pa tel vor und raen der Erkämpiung der Macht —E. | ar oslawskl : Die Hebung des Parteiniveaus . — N. So ' owjew Der Perso - a bestand der Kommunistischen Partei Russiands , — N. Lenin : Ueber die
Partei�aubcruiß - - V. Sorin ; Von der neuon Wirtschaftspolitik — W Knra cw Der neue Kur » in der AgrarooMtlk . — A. Kaktyn : Die Naturalsteuer undd- T Einheitswinschaftsplan . — J Larin . Industtfc und Natura Steuer — W Stnoijanow Der reue Kurs und die maßnahmen der owjctmacM — O Krumin
Bemerkungen Über die neue WirUchaftsDOittik Sowjetrußlands — Dar IV Alirussische Kon reB der Gew erkschaf tsverbände � BeiladetDtevol s w i r ts e h a f t So w i e t r u ßl a n d s im Jahre 1920 : Einla ! tuii % — Die Landwutscha t. — Die iodenbe utzung und das Sicdlunffswescn — Dit-Kochsaizsewinnung — Erze und Mineralien — Die Naphf a- Industrie . — Brennholz und HoDmateri allen — Die Steinkohlenindustri ? — B- andschieier . — Die
Brennstotfversorgung D r Eisenbah betrieb . — Der Güterverkehr auf den Wasserwegen — Die Oetieidebesc�affun «. — Versorfung der Volkswirtschaft mitden Arbeitsktaiten . - - Die Bearbeitungsinduttrie — Die Texti industrif . — Die chemische Industrie — Die Uumm Industrie — D e Hau tstel e für Amlm -abrikation . — Die pharmazeutische Industrie . — Die Zündholzindus rle . — Die Spirituvindustrie — Die Ho zverarbeitung , — Nahrun�s - und Genußmittci — nie.I abakindustrie . — Die Lederindustrie . — Die Rauchwarenindustrie — Die elektrotechnische Industrie . — D? - — - — ' �

Preis des Heftes mit Beilage H . 12 . —

Der Warenau tausch mit dem Auslande .

In Kommission : Frankes Verlag G. m. b . M. , Lelpxlg

Kaufhaus

ANDERS�
in (Uligkif sttdiüns

GröSieft Ha . s
diiekta Nettelbeck

platz

Oaoieii-GafiMEüi
Peizkrasen

Rleslre Auswahl
Aul Teilzahlung ;

HSBEL
und Polsicrwarcn I

eigenes PabriKat

5pezl8l . ,�"vrÄl
u. elniel . Mfibelsiackcl
ssw . tsrbice Kfiekcn -

Elirlchtuncen .
Rlessa . Answakl

Erlelchiert . Za lungr
bcdlngu gen

IreilitiiaiisJlQderitS
Grfifi . es Haus

glrektam Ncltelbeek -
ptatz

Rilaiolienilarf r Str.

««- rtkaaezla .
enfllifd ) . goffeserftraftt

iMeeeii
grsseAuewatzt

preiaan . «

_ I. !fr«IiiI >Li!l!«!
S. nut Sallstz . 72, Sptitel .
markt , t ut «efr Seyo . islr..
und Rltsisduraer Platz 2.
Alte Step' . ' deck, n werden

an , eaikeittt

MesniZW
für *£lc ( iritct .

»et Prrelnen nnb Saat -
befmern « m »inge Utzrl »,
Ärfchltt tit wegen Uedee-
laftung mit allen ?! pparate »
zu verkautew «lettroh »»»
«ijenachez Str . «. t . ps i



WN ; WsM - K . ZK » . WB MM

Lu' >l »»crd . Se>Ii » !?ll
4Ü. Abtcilun

Na » langem , schme»
rem Leiden »erstarb I
am g November im I
116. Lebenajastre unser I
lieber Genosse

KllzlsvKllller
Lauscher Elr U

Keiner eifrigen Mit » I
orbri » stet » gedenlend ,
verbleibt er un » in I
dankbarer Erinnerung
Ehr « seinem Andenken ! j

Die SinS cherun
bei Dieneiag . Ib Not) . I
»achin . ZUbr, imBcema - 1
tonnm DaumlNiiilen . I
meq statt . Rege Bcleilb I
gung ermaiiet sZ«7. lÄ!

Der Vorstand .

»SV. ?>elUZliikIlir ! N) .
Am Dienstag , den
Nov. , »erfch ed unser

lieber Eangesbruder

Villi Golilsctimiilt
Wir verlieren in dem¬

selben einen unserer
Besten und werden sein
Andenken stel »tnSbrcn
halten 585b
z. A : Der vorstand .

Die Beerdigung findet
. Memlng, den 11 Nov ,
nachm 27, Uhr. mu
dem Georg en- Frledhof
in Weistensee . Nöllte -
strafie ftait .

G» wirb um >ahl -
reiche Beteiligung ge»
beten .

MM der EenMe - ». SlgMNdeiker
Filiale Grosj - Bcrlin

Montag , de » l - l . November »ltZil . abends S Uhr ,
in der » Königsbank « . Broftc Frauifurier Str . 117

Vollversammlung
aller im Gemeinde » und StaatSarbciter - Verband

organisierten Funttionäre der kommunalen Betriebe

TagrSordnung ! »7/lZ

Unsere Lohnbewegung
OW Tinlrit ! nur gegen SÜorjeijung
firunkti anärauSweise » !

de » Mitglieddbuche » und de »
Dir Ortsverwaltang .

coWittell nik die smeiiisebmiese srO - MW
Dienstag , den kS . November lSSl . abends K UI»r .
im »Tchultbrtft « , Perlin « SS , Hafeiibetde LL/Zl .

Jnnktionärverfammlung aller im Lohn -
kartell vereinigten Organisationen

Tagesordnung :

Stellungnahme zu den Beschlüssen des Magistrats
in Sache » der Wirtschaftsbeihilfe

Zu dieser Veisammlung müssen alle ftunklionäre der unterzelchneien
Organisalionen erscheinen . — Ohne MilgliedS » und Funktionär - Ausweis
fein ZuliiUJ 87/12

Berband der Gemeinde - und StaatSardeiter
Deutscher DranSvortarbeiter - Berband
Deutscher Mctallarbeiter - Berband
verband der Heizer und Maschinisten
Gerband der Gärtner und Gärtncreiarbeiter
Zentralverband der Angestellten _

Bekantttmachnug .
Um den baidigrn Abschluß �der Ein ommenstener »

Veranlagung ilir dao Steuerjahr 1920 ru ermöglichen ,
bleiben die flinanchmter Groß - Ber ino bis oul wciiere »
an jedem Montag für den Berkehr mit b n S' . cucr-
pfiichiigen gelchlossen zugleich wir » wiederholt darauf
hingewiesen , daß auch die Figa ! i »kassen Montags slir
den Pubiiiumverkehr geschlossen find.

0«k ssliZllleiit list iilililezslli -dkzmlt EmR- Bornn .

Oeffentl . Versammlung
e . V.

�lliM��fsemFreün�
den und Bekannten die
traurige Nachricht , daß
meine iitd «, unvergeß¬
liche Frau k>8ib

kriäa IM
am 9. Novbr . im Alier
von tZ Jahren durch den
Tod von ihrem schweren
L« den «riöft worben ist.
Di« E- nascherun « findet
Dienstag , den In Ro « ,
uachm i " , Uhr, Im Kre»
maiorium in Baum »
schulenwe » stall

Um stille « Beileid
bittet in tiefe « Sel m r»

Hermann KI « U
BeriinSteaiig , Schild -
dornstraße 72 »ardem
Berlin , voinnarttstrlst

szllli-k dielt »kiitltlk
iiki>«lill

waltungost . Berlin
»» MUgliedern , «r
ditcht »aß unier
ege, der Arbeiter

Ikölm 8i. ' kil0sf
ld. d. M. gestorben ist.

« seine « Kudenkeni

le Ginfischernng fin-
am Dienslaa . den

stoo. . vorm. 19 Udr,
grematortum Ge-

istraße Natt.
ege Beteiligung er-
te» l02 t
ie Ortsverwaltune .

Lpeiüialap�t
Or . med . Peidmana .

twhana . schnell , Gründl
«■»•rI . schmerilo » u. ohne
Berufsstörune Syphllt ®»
Harn ! , , Prauenloidea ,
Pchwfiche . Erpr Mt th
Harn . » u . Blutuntersuch

lblssd . 4Ut . Kwi .
Spr . JO-l , 5-S, Sonnt 10-1.

ÖitsttanlfDlnSf
UeMli

«nssenlotnl Weichfelftr . t
IZdealPassagc 12)

Am 24. Rooember 1921,
abend , ? Uhr .

Sndet
im gassenlokal .

»eichselstraß « g. Ideal .
Pafiage >1. z. Etage , eine

Ordentliche
Slusschusisitzung

statt . ,u »elcher die Heiren
Berireter der Arbeitgeberund der Berstcherien hier »
Mit eingeladen werden .

Tagesordnung :
1. flfestfrtmn « des Boren .

schlage » iUrdasIahrIS22 .
2. Wahl einer Nechnuirgs »

vrUtungsk . ' mmiifion
S Beichlußlassung Uder den

«nkanf von ,wei Wielen -
Parzellen in der Ge-
markuna Neuwasser an
der Ost!»«.

4. Berichierstaiiung Uber
die Rllikzadiung einer
Syvoihrk

5 Aenderung de« 872 der
Saßung .

8. Bei ichierstattung über
die Anordnung de» Oder -
vcrficherungsamtee . betr.
die Auihedung de» 14.
Nachlrage , zur Satzung7. Berichiedene ».

Neu ölln . denl2 . Nov. lS2l .
vor Vorslond

Heese, Vorsitzender .
gor Beachtung I Di - den

k>err »n Berireiern zuge-
landie Emiadung giu ai »
Legitimation »Nd ist beim
Eintr li m dieVeriammiung
zweäsEiniragung in »ieAn -
»esenh- iisliste vorzuzeigen .

Anirage und Beschwerden .
bei denen die Sinstchtuahme
in die Ak- eu eriorderlich ist
find ipiiiesten » drei Tage vor
der Veisammlung dem
ganenvorstand schrisiii »
mitzuteUeo . 12. 5

WWr MkiiUrliMmliml »
Verwaltungsstelle Berlin Jl 54 , Cinienflr . 83 - 55
Geschäftszeit von vormittag , 9 Uhr bi , nachmittag « 4 Uhr

Telephon - Amt Norden 1»Z, 123«, 1087, 9714
Dienstag , den 15. November 1921, abend » 7 Uhr ,

m . DSker » Festsälen », Weber str. 17

Vollversammlung
aller in den JnnungSschmiedeu

beschäfigten Kollegen
Tagesordnung ) 1 Bericht über dl « lehk «

Verhandlung mit der Schmiebeinuung . 2. Ber -
schiedenes . — Pllnkiiiche » und zahlreiches Erscheinen
ist unbedingt erforderlich .

VAU » Mitgliedsbuch legitimiert ! —MG

Oleaataf , de » i *. Jtooewbc » . nachm . «' / , Ahr , im
Zugendheim AolnUten » . - » « » , Scharnweberstr . 115

MtliillllAlMNWMIIZ
des 1 5 . Bezirks

vleostog . den 1». Aouember

Ausserordentliche Sitzung
der miktleren Orlsoerwaliung .

,02 8 vie Vrlooerwallung .

MWr Sttrlieittr - verliM
Verwaltung Berlin , Rungestr . 30

Brauche der Kistenmacher !
Diontoa , den 14. Rooember , na » mittag » 5 Uhr , im

. EngNschen Hos», Alexanderst . 27c

� - - Versammlung - - - -
aller tu der Kisten - und Sofferbrauche be -

schS . llglen Milglieder des Deutschen Holz -
arbeiter - verbande « .

Tagesordnung - 1 Bericht von der Verwaltung «-
fitzung. 2. Der Streik in der Sistendranche . 8. Beschluß -
mssung. M/W

Oh » « » » gll » d » b » ch kein Zutritt

krozesze itnt , Ueisrena . mtöliie breite .
keiireKIung . fibe ». lismenien - ,

� - - Straisachen anadenoesuche .
Lnndger . - Rat Dr . r , Klrchbnch , Ge»ell ( ctia <t ,
Alexanderot . 45 ( am Alcxanderpl , getenüb . netz ) ,
( 9—7) , aiana . Erlolge I Beobachtg . T« U Könlgst 3595.

ßeiebsverbandes d. Y. n .
ftlr Rechtsrefarm , Rechtsbelehrung a. Rechtsschutz

Montag , den 14. November , abend » 7' , , Uhr ,
Sermanta - Säte , Ghausseestr . II ».

Vortrag über : AlibstSnde im Rechksleben
Refcrent : Siudicnral Prof I ) in »elde >. Dresden

Die Klassenjustiz
Referent : Reich »tagsadge »r »ncler H. Reich , KaNiburg

Aussprache . Eintritt Sit . 1. 10. '

Qillehung
am 17 . —19. Novbr .

eSd - Lotterie
zur Errichtung eines Off . zier -
Aurhsintesfn Bad Oeynhausen

390 009 lajsö und 9033 Gewinne , zusamman Mark

300000
7BO & Q
4 © Ö € I ©
25000
iooo ©

cd
S

o
c
c
Z
<D
Oi

•+■»
cu
3
Cd

Original - iosa zu M. 2 , SS
Porto und Ust « M. 1. 40 ettra

Lud . KUIlar & Co .
C 19 JerusalemorStr . lS

- Los » überall erhälllloli — —

m: mws - + \Ölora - / . I
Unterieidsleiden . Shphili » irisch u ver -
aiiei , bei Männrrn und Frauen , »hnr

Berussstvrung HeNver - ahren über 20 Jahre
bewahr , durch Hundert « Geheilte . — Sprech -

, u. Behandsunoszeil i 9- !, ) —<0, , Sonnlag .
9—1. — Heilanfiaii I. elckiro . phhfii . und Licht-
Therapie » u Naiur - SeNversahren . Verün 5016 .
Briitkenstr . lob ( Dahnhoi Iannowitzdrücke ) . |

Prof . Dr. JEed . P. Mistelsky,HrJi
| appr . I. Ausl. , v. d. deuisch . Replerune anerk .

Z0 jährige Aroxiv >

Hur Für DamenS

Geber

Frauenleiden
spricht wieder

Oskar Voelker
Direktor der seit 1907 bestehenden Berliner Volks -
Ucluhellanstalt , Berlin N, inralldenstr . l30 ( Stett . Bahnh. )

Montag , 14. Norember , VcrgnflgnngsFalast ( KMem) ,
Hasenheide 13

Dienstag . 15. Nevbr . , Oewerkschaftshaus , Engelnfer 25
Donnerstag , 17. November , Pbarussäle , Mailerstr . 142
Freitag , 18. November , Bockbrauerei , Chansseestr . #4,

an der Liesenstra &e
Montag , 21 . Nevbr . , PrachtsSle All - Berlin , Blumansfr . 10
Dienstag , 22 . November , Naiionalhof . Bülowstr . 37
Mittwoch , 23. November , Bornfsia - Säle , Acfcerstr . t/7 ,

an der Elsasser Strafie
Donnerstag , 24. November , Central - Festsäle , Alte

JakobstraBe 32
Freitag , 25 . November , Hohenzollcrnsäle ( Moabit ) ,

Bandelstraße 35
überall im groBen Saale

unter Vorlührung von 150 grofitentells neuen

Lichtbildern
Aus dem Inhalt des Vertrages :

I. Wodurcü entstehen Unlerleibsleiden wie : Ent¬
zündungen — Fluß — Verlagerangen — Knickungen ,
Senkungen — Geschwülste ?

2. Welche Ursachen haben Rückenschmerzen —
Schmerzen tief im Kreuz — sowie Schmerzen Im
Leib and in den Seilea ?

3. Wodurch entstehen schmerzhafte und allzureiche
Perioden und welche Krankheiten können daraas
entstehen ?

4. Wie entstehen Geschlechlsleiden und welche
Folgen haben dieselben für das weibliche Geschlecht ?

5. Wie erzielt man eine ( eichte und schmerzlose
Entbindung ?

6. Wie verhütet und wie bellt man Frauenleiden
möglichst

igaf ohne Operation

Nicht Schminke und Toilettefigeheimnisse
schahen Schönheit , sondern ein

gesunder Körper
und fördert daswahrc Glück desMenschen

und eine

glückliche Ehe

feregrüiidet IS94 .

* Var * n Qe /
— - JV * bisch oy"

beendeter Eneros Saison

M " Einzei - Verkauk !

1 ElntrlttMprcI » 3 u . 6 . 71. ( Keine N« b » nausg » b « * . ) i
Anfang S GJir n KasaenStfcunjc 7 Uhr » Ende lOV, Uhr

| Anmerkangl Soeben erschienen in 21. bis 30 Auilage

Die Leiden der Frau vor und in der Elie
sowie die Entsiehur . g, Verhötung und Heilung der Frauenleiden

miis : llcli tst ohne Operation .
128 Druckseilen stark und NlustP v O&kar Voelker . Preis 15 M( rF-J F*n \ /rvr•»esie 11n r«rar! v*r P I——r, . .—« j __ __ _ _ _* ■ ■I Gegen Vorzeigung oder Emsenduns dieser Anreige zu beziehen

i von der Berliner Volks - Lichtheilanslalt , Invalidenstr . 130. z

. . . . .

Ausnahmepreise von 10 M. Poito extra , Sprechzeit . 10 l u.

,nfh . Enklmo 90
llllil Pnletoti » 830
irii »m»i,3>si)iiUl 730
' "■' ""«liadinnt , 95

AÜ- MUMiiAttj
M lanilsaerüBi

,7i
m
55

AlfdfliliO!-j tclilßpier icn
• «60 . 4JU

ttld 5c0 , §50 250
Seiden Seal >158. uro
PI ic Müh»' 1300. 3jU

linMotei 150. 109. 58
fr Jm A' exancerp alz,
I' o JJ , I Treppe , Horiir Q

Nur für QsmsnZ

rttust - ä

Soanabeods und Eonniag « geaciuiwatu .

' vür' . llr "- Ischias
> Hütt , Qesäb u. Bein. Da
schw , Fälle in 15 Tae . bes.
hierüb unantasib . Hellerf .
best u. Ref. Invali - Unnkii
deustr . 105. t . lO - ZJUkUUJ

Sprechstunden V—
Kottbuser Damm 70 71

für n ede rnen Zahnersatz

veriB . Fenter
.. . onntajs 10 —12

Telephon : ft' .p!.- 7827

S. Knapp
n 9 —1 ». So;



ff . IEWICZ CLH .
B. H.

BERLIN W50

Hardenbergs tr . 29a - e

AirssieMungshallen Zoo , Portal V

Möbeln
o . Wohnnnis - Einrldilanäen

aller Sttlarten und Preislagen

y » pur guter und bester Ausführung

9Ckn2B besonders billig

EmJflR besonders große bildschöne

Herren - , Speise - und SdUaiztmmer
VI « ! « GelegenheltekKulel

beim Waschen , wenn die Wäsche schnell und doch vollkommen rein .

sauber und frisch duftend werden soll . Um das zu erreichen , muß schon

MKi
NM - "vi
ZMM ?
PlMiSi

d

leine Bttllellao meine MUmel
« • am W» Ml «rwS>>r ( atnv wirNich reell bedient gn

vitdnv fo Mdhufen Sie ZHr •

Gold -
Silber -

Platin -
Barren , Bruch , Gegenstände

INünzen - LummIunZeli , Zabnxebisse ,
Kontakt » , bestecke , Uhren , Ringe , Ketten

not bei einer Ii rinn , so Tl . im olitll » foihmönniich oeschulte »
Personal dedtem weiden , veichio seiditierstiindilch jede Ueder -

oocieiluna auof�IietL

SrM mit teile in wie (fit sSatler !

E . V . N .
EdÖltnetall » Verwertung Neuhaus

Inh . Arnold Düllo

Bnmi sm, Bene- KnimueplJi
Silioit : liogflt 8. node Snillelniattt

Tal . :
»otlft -

pl ° h
101 71

Kreuz - , Silber - , Zobelfnchse
Twn Iti Hark an

innil OranimitraBi , EMn Piiaieulnnn - jKUIU itroSe 14, » „ Morltiplatt .

Drum prüfe,wer sich ewig bindet!
t und Preis oindd daoteheni

Trauringe
Alt Selbtt &crstcllcr liefere Ich In Qaalltllt und Preis oliisU dastehende

genommen werden ! Es ist das anerkannt beste

selbsttätige Waschmittel in höchster

Vollendung !

Ohne Schärfe » mit hohem Fettgehalt • von

anObertroffcncr Wasch ' and Bleichkraft »

großer Ergiebigkeit and im Gebrauch er¬

wiesener Billigkeit .

Wo andere Waschmittel versagen , wenn es gilt ,
hartnäckige Flecken zu beseitigen oder noch so

schmutzige Wäsche wieder blendendweiß

zu machen , da

iMsämm
Persfl spielencfleichf ohne Mühe und Anstrengung und rnfl geringem
Kostenaufwand . Machen Sie daher einen Versuch und waschen Sic

Ihre nächste Wäsche mit Persil Sie haben den Nutzen davon ! In alt¬

bekannter Güte wieder überall erhältlich .

Nar in Original - Packung , niemals losel

Preis das Paket Mk . 5 . —

Alleinige I - I fP « # » Oll auch der aübekonnien „ HENKO *
Hersteller JULCIlKCl GZ . H�ICo L/UaSCACIOri Hcnkcl ' s Wasch - und Blcich - Sod «

ÖL I Traurlnt . Dak. ( uld r . lSOUuia I
( P I Trauring , Duk. a*ld

_ ~ ( schwer * AuaflThnJiigl » 00 « ,
< ? I Ring. SSI gMt f. 200 - 400 M. |

1 Ring, z « gMt. *. 78 - 200 «. I
Osrintlendi . f. gaactil . OoldlBk . {

tob Gold », Silber «, Platinbruch
infolgo SoTbstvorwertg . z. donkb . gflnitlgon PreisM j
Brillanten z . Auslandskurs .

UM CM- » « «

K. Wiesc Juwelier , jlrtilleriesir . SO. �S"

ZikneTTHL

Waran a . Lebcrn . ( L( ana )
n - Wf IL auch d. sekdaste
OoirehL ReseHlg . ia wo«.
Tag d. „Radial " och aierzl .
u. ehoa Narbe , ekeaa * na
Radikelaiittel e. Beaartlt -
r. Hflknaratigeti . Pllsck ,
M. 3*. Nach *, ed. Voreins .
PoMfchockkkento I Kit »
Oltae . Zeupi . „Sanltaa " .
Elseaach , AIcxtnderstr . K

Pclz -

la FiMnskaulscIiiik . S� - SSS
Bn. fcodklaoalg� AufBhrunf . • Jahre Oaaantle .

S p • z 1 ■ I i tl t : ZSIioe » hno flagmen . ohne Klamatrn . Tallzahloog . 9 — I , Soantas * 9 —1 ,

HeitlPOL Linienstrane 220t nahe Schönhauser Tor .

Sotbwi » rschicnen ! Soeben erschienen !

« b *
Zum Jahrestag
iabiiiiiiiililiiililllllllllilKiiiioiniinimiiiiiiiilüi

der pletarischen Revolution in Rußland
WÜIWliilmüiiiiS

Inhwlt : Karl HadalLt Naah elar Jakran / l - Tralakl ! Di* OktobaaravoRtOoo / M. Centn I
Dia Rriae ruht dar UUang / A. Jaffa t Die erste pruletaiische Reglernag / Clara Zalkla :
Die rotaisch * RoroJutio * eine Quelle moralischer Kraft / Beta Koni . Nieder mit den
9ew| a ) 8l * / Cbarloa Rapfioporti Die Oktoberrevelmlaa nid da , französische Proletariat .
A. TWalliaSmari Dia rnsmscae und die deutsche Resolution / Prlt * Heekertl Die Oktober -
reroliKioa im nnterlrdlsche « Deutschland / Pranc Karltschener : Die Oktoberrevolution
aad <tOd alte Oaatarrcich / J . Skalakt Di * Wirkungen der Oktoberrevolution in Böhmen
JH. Vaoo » t Tsoheekltche Legleae * und die Oktoberrevolution ' Karl Krelblch ! Die russische
Rcvoluiloa lad da * Pralatariat ' dar Tschachoslovakei / Jnllas Alparl i Die proletarische
RaToluBou la RaStand and die ungarische Arbeiterschalt / War van Overstraetea i Die
rusaiache Rarolaliea und das belgische Proletariat / Allan Wallenlas i Die russische
Rcvolutloa nad Pinnlaad / Henriette Reland - Holst : Die Wirkungen der russischen Revolution
aal die hohindische Arbeiterklasse i Ivan Jones i Was wußten wir Ober die Oktoberrevolution
in Sfld - AIrlkaT / M. Philips Prlaoi Der Einflul der russisches Revolution in Westeuropa
Illustrationen : Es lebe der Weltoktober der pralc ' trischea Revolution ( mehrfarbiges
Plakat ) I Am Grabe dar Koateirevolutio « ( mehrfarblie « Plakat ) / Volksvi rsammlung aut dem
UrltaklpUti In PaSrograd ( Photographie ) / Aus dsa Juliklmpfaa In Pttregrad ( Phatograptaie )

Manifestation dar Roten Armoe In Moskau ( Photographie )
74 Selten

2 * bMMsM 4uveh Ae
Preis Mk . 2 . —

Verf�gsbuciiMong Carl Hoym Nachf . Louis Cahnbley , Hamborg tl

wwrft zzr :
, nur SUlfd.
VerarbHt « MG » yf

HeraiDiinEnse

• rbaltUD zu» Ui
di »kr - tor W«i «a

auf Kredit
Farüf tm Lasar
(BNentMili vMnfet.

»Iiitgr -Olslcr
Paletots

iadBtt*ii . tataw3j
Anzftge
Hveals fttr Maä!

Beien-Sfinfekflini
Möbel «

Dezimalwagen

sL
Talalwareo . eowlcbto
Billigste Preis «. Qr . Lager

Georg Wagner ,
CSpenlcker Str . *11

Kola LadwsaeetiUt ' 1

140 cm breit « Merrea- u. Danan -
Ulstsr - SloNa, Meter 85 M.

Uu cm breit « Statt * i. Herrea -
»ntlga und Koslllma ,

Meter «N. ' /i . 54, ( 0 M.
70 cm breite gerippte Samts I.
Blusen, Ktaldar und Mae»*»

rdcat in nsaesten Farben
Meter 75 M.Landsberger Str . S5 , 8G , S7 .

Sensationen billige Angebote
in allen Abteilungen .

| Bblnwollen » dunkel u. btllforMf « NsofchrMagcklaWer , rsloh kcitekt und mit Trette »
» and rt , M6 — , 989 — ur - d I» tatwrra MB. —, K»Mt- S«jf «4i ' 4- H«1kleldrr 428 . —, Tain -
und Teaklbider aus t ( Bge - de Chice , TaWtt - taa hiUik Seide utd sehr sehönan Maob -
artan 888 — , 726 . —, >88 — . 148 . —, KB . — , litifcr in er�lltchtr Sri mit farbige *
Kragen 188 . —, Srt . weiaWicteriUr . 4dl an ) kik < rdteMtrt . waiu 486 —, 298 . —, Eleianle
Valcur * t * ktlns - , Fiau ««h- und takinid - NSnial , ret «h mit /kfpliUiicnen uro Steppt rrien

| vdrstert , tutierct prtiewert . Fark g « Kle ddriktko 78 . —, lt . —, 49 . 60 . Marlncblaae
Kle . derr &dke 198 . —, 148 . —. Waben « t pait - 8ln «kf »fk «ti X Kunstidicehi Jumptra X

EnbOckcnda Soididblusen .

Seal ' €leflrif "pelj «2nclntcl , meierne �ormm, m Raglan , Atmsno , Fleder «
I mau » 9200 —695 ( 1 M . X Seal - Llntrik - Pelz - Iacken in eleganter Lieder »

maus ' <Lapesorm , la Qualität , mit echten Fellbesätzen , 5400 X Hochelegante
Modellmäntel au » ManlVnrf r . Biberctte 22500 . 13500 ! ll . X Ner »
Mäntel X Zobelzickelmäntel 8500 ! N. X U' srnehm verarbeitete Fuch ».
Vanin - Mäntel Z900 ! N. X Areuzsüchse 675 , 520 217. X Alaska - Füchse
750 , 475 2N . X Sfanfs - Schal » und - Lape » , feinste Qualität und neuest «

Femen , 8500 , 6000 , 4500 , 2800 2R
Hrrrrn - AnaBg - Statfe nnd Damen - K lrld * i - atoffe In nar braten GoalltHten und
neneatrn e . rwrben In urönatcr Ansnnhl . ganr . brdrulrnd unter In ntlgeB
Tagespreisen , x Mrhwarzr nnd larblgc Mrldrnataffe IBr Binnen urd Kleider .
fBeldenbroUate nnd Seldendamast « , ihr Pelufntter , In aehsvnraten «gunlitSteB .

Brautpuarp, KcuvetmöMlc und spaKDire Rnusfioucnl
ÜehTnen Bis dl* ElMbautpg *lpi «cheiten boIbot Ao»titcuor - Angeb«to — dc r fcpste QaelUftten — wehr

«oleog « TUnltv weit nolei den hewügen TagesiueiseD noch ▼oihacdezi «Ind.

Hemcfen - und BeUwisehe - Stoffe rn :
nemdentaeh , Renfore� , MnAapelKin , l - fnon , ßowlan * Makofaeh , Klaantaeh

Bettwäsche * Leibwäsche * TisehtUeher * Handtücher * T aschentücher .

(Stoße iMtWle Mßewti m «tzemMküllj mm verlaus
von Teppichen , «Sarvinn, , ttuferfloffm , BorhONstsioffen , ZSettoecken ,

Dtwandecken , Schlafdecken , Tischdecken .

Slifdiilm - » mu - Bettdecken - Hodru - u. H8lielstoffe .



»lix «- * ~

Oamen - SchnOrstlefel
E. - Chevreaa ■ndBlndbox . Derby -
sohnltt od»r Elnftbenaui , kurze
moderne Kenn , halb - «fl ' jPEOO
hoher ibaata . . . . .1/3

Oamsn - SchnOrsllofcl
IL- Ohevrea «, Rindbox nnd Box-
w. if soHr modern « Formen ,
Ktxii QuaUtit ßehr �ßCCO
preiswert

. . . . . . . . .

IS ' « #

Oaman - Schn &rstielel
e«htBoxkalf . Darl >ysc ' dn) tt,kurre
moderne F. rm. Orig . - Goodyosr -
WelkbeaL Fabrikat - 09 C0 "
Oelegaaheltakaaf . .

Dameic - SchnOrsiiefei
• cht Chevrean , hoherflciiaft,inod .
snitr « a. runda Foira . halbvoller
Abs&tx , sehr elegant . 00 ® t
Ötrasseusiiefel

. . . . .

Hsrr « n > SchnQrstIcfel
prima Bindbox , K. »0! hevroau mit
Lackk. , Besatz n. DerbyRchnitC
elegante , moderne < � OU
Fennen . Bxtra billig | Z/ 3

Herren . SehnBrstlo : el
Ja Bindhex m. K. - CheTr. m. Laek -
kappe . TorzfigI . QnaIititen . n! ! t o.
ebne DerbyaebDitt . Q /I P 00
bequeme Formen . .

Htrreit > 2�nO atlefel
la Boxkalf . B. - CheTre�n, Bind -
box, gute « Fabrikat , elog. m d.
Formell , solide Ans- £ ) C? 00
fOkmn g. Preiswert Cs 9

KeireR > TehRlirxtle ' el
prima Boxkalf , mit Derby - u. Er-
• atzsohnirt , Orlginal - Goodyear -
Welt • AnafühniBg . � f % PUO
eleg . Winterthiefel 3 Av

Nr . 537 ♦ 38 . Jahrgang 4 . Seilage ües Vorwärts Sonnlag , is . Noosmdee > 921

ö'

Die Ehe ohne Grunö .
Bon Theod . von Rommel .

Weshalb wir uns eigentlich geheiratet haben , Freda und ich ?
Diese Frage pflegten all unsere Bekannten zu stellen , wenn sie ein -
mal bei un » zu Besuch gewesen . Bielleicht hätten wir antwcrten
sollen : au » Liebe ! Aber da » war eine zu osfentundige Unwahrheit ,
leder sah dach , dah wir keine halbe Stunde zusammen sein konnten ,
ohne un » zu zanken .

Ich erinner « mich , daß Freda mir am �ochzeitsmorgen gesagt
hatte , ich sei sogar für einen Mann eigentlich zu häßlich , worauf ich
gekränkt antwortete , sie könne ihrem Schöpfer danken , daß sie über -
Haupt etwa » Mann- Äehnliche ? erwischt habe .

Eine Geldheirat konnten wir uns auch nicht vorwerfen , unsere
beiderseitigen Kapitalien hielten sich die Wage , die spärliche Ein - 1
richtung der beiden Zimmer war auf Abzahlung gekauft , und sonstige
Borzüge hatte keiner von uns . Wirklich , nachdem unsere Freunde
un » nach vielen Fragen von der völligen Grundlosigkeit unserer Ehe
überzeugt hatten , quälten wir uns gegenseitig damit .

. �) einz , ich brauche ein neue » Kleid , wenn ich nicht als Eva
herumlaufen soll . Da du mich nun mal geheiratet hast , mußt du
auch für mich sorgen l '

„ Freda . da du doch einmal meine Frau bist , obwohl Ich nicht
begreife , weshalb , so hast du dich um meine Hosenknöpfe und au » - �
reichende Ernährung zu kümmern ! "

Wirtlich ? ? ch dachte immer , die Kost richte sich nach Arbeit�
und Verdienst — ' Damit kitzelte sie mich an meiner Achillesferse : ich
bin nämlich Schriftsteller . Gelegenheitsdichtcr nennt es Freda — und
meine Hauottätigkeit besteht darin , meine Manuskripte ein - und nach
treulicher Wiederkehr wieder auszupacken .

Da » verschlingt unheimliche Mengen von Zeit , Porto , Bind -
faden , Siegellack und Geduld , aber meine Gedanken klettern immer
wieder über den Wust der höflichen Ablehnungen zum Parnaß
hinauf .

Da » materielle Leben bestreitet ber schnöd « Sold , den ich von
einem empörend reichen Mann dafür erhalt «, daß lch ihm täglich

wei Stunden Unterricht gebe über den Wert und die Herstammung
»er Kunstschätze , die er sich fortwährend «intut . Auch Freda verdient

noch ein paar Mark für Beihilf « an einer K! s : " kinderschule .
„ Da sind deine Musentinder wieder, " sagie Freda eines Mittags

und händigte mir einige dicke Umschläoe aus . „ Bei diesen teuren
Papierpreisen solltest du dein « Schreibkenntnis nutzbringender ver -
werten ! "

Ich verkniff eine Antwort und las während des Esiens die netten
«druckten Bedauernsausdrücke der Schriftleitungen — seit wir uns
er Trundlostakeit unserer Heirat bewußt waren , lasen wir immer

bei Tisch.
Plötzlich schrie lch io laut , daß meine Frau ihr Witzblatt in den

Suppenteller fallen ließ .
„ Freda — du mußt noch dem Arzt schicken — Ich — ich habe

Halluzinationen ! "
Sie nahm mir den Brief au » der Hand : „ O — ich gratuliere !

Die Monatsleuchte hat deinen Aufsatz über die Landgräfin von
besten angenommen und bietet dir 50 Mark . O — fünfzig Mark !
Ein ganzes Wochengehalt . Das hätte ich dir nie zugetraut . Heinz !
Wenn du soviel verdienst , kann ich meine Tätigkeit in dieser un -
sauberen Schule endlich aufgeben ! "

„ Was — diese Tätwteit , die uns monatlich 200 Mark bringt ?
Du willst » n , wohl ruinieren ? "

„ ver Mann muß die Frau ernähren ! "
„ Dann muß die Frau auch danacb sein ! "
„ Warum heiratetest du mick denn ? "
„ Da » fragt ich mich auch ! "
„ Wohl nur . weil lch eine feste Stellung habe und du daraufhin

saulenzen wolltest ? "
„ So — ? " An dieser Besckiuldlqung erstickte ich beinahe . „ So !

Ein Mann , der mit einer einzigen Tagesarbeit imstande ist . 50 Mark
zu verdienen , soll deine lumpigen monatlichen 200 Mark nölig haben ?
Ich verzichte darauf , börst du ? Ich verzichte überhaupt ganz auf
dich und deine Tätigkeit ! "

„ Gut, " sagt « Freda und stand auf . „ Das lst deiner würdig .
Run du Geld hast , setzest du mich auf die Straße . Ich gehe —

Leb wohll "
Eine Viertelstunde später kam sie in Hut und Mantel , eine

kleine Reisetasche in der Hand und holte sich vom Schreibtisch ihre
Geldbörse .

„ Daß du ' , weißt : dl « Miete ist gerade bis morgen bezahlt .
Du kannst dl » Wohnung nun für dich behalten . "

„ Ich danke ! " rief ich ärgerlich . „ Bleib du nur hier . Ich suche
mir ein Iungqesellenzimmer . wo mich keine Weiberlaunen plagen . "
Und da s i e mlt der Tür knallte , warf i ch die Gemüseschüsiel mit

einem Krach zu Loden und nahm Hut und Stock .

Meine tastbaren Papiere nahm ich mit und schrieb In einem

Kaffeehaus Antwort . Als der Brief besorgt war . siel mir ein , daß
ich ja noch die alte Adresse angegeben — ich hatte freilich noch
keine neue .

So schlendert « ich durch die Straßen und suchte — Zimmer , s «
dachte ich. aber e , war wohl doch was anderes . Frühe Nebel -

bämmerunq sank herab und hüllte die hohen einförmigen Häuser in

graue Schleier , durch die die Gaslaternen wie Glühwürmchen zitier -
ten . Eine sonderbare Wehmut umfing mich . Ich stand schließlich
» vr einem kleinen leeren Lodenfenster , das zur Reinigung aus -

geräumt war und starrte nach dem Hintergrund des Ladens , wo

eine Türöffnung in »in helles Zimmerchen ging . Da , sah gerade

aus wie ein Bildchen In dunklem Rahmen : Da saßen an rundem
Wachstuchtisch ein paar friedliche Menschen , Bater , Mutter , Kinder .
beim Abendbrot . Ein » schwachkerzige Birne warf einen lichten Schein .
der zwar nicht blendend wirkte , aber die zufriedenen Menschen dort
verklärte .

Ich weinte ein bißchen .
Wie ich die drei Treppen zu unserer Zweizimmerwohnung hinauf

kam , weiß ich nicht recht — nur . daß ich leise öffnete und scheu das
Zelt unserer häuslichen Stürme betrat Und ach — da lag Freda
auf dem noch unbezahlten Popicrgarutcppich und betaute die zer «
brocbsne Schiissel mit bitteren Tränen !

Ja, ' und dann umarmien wir uns und wußten plötzlich , weshalb
wir uns geheiratet hatten : Die arme elternlose Kleinkindcrschul -
lehrerin und ich. der einsame „ Träumer " - Die Sehnsucht nach einem
qemüttichen Restcken hatte uns einander in die Arme getrieben , In -
de » die im Frost de » harten Lebens erstarrten Herzen noch nicht
aufgetaut waren !

„ Nun wir den Grund unserer Heirat willen , bindert uns eigent¬
lich nick ts mebr , glücklich zu sein " , meinte ich nachdenklich , als wir
am rasch yesnuberlcv Tisch saßen und das Kaffeewasier auf dem
Ofen brummt « . „ Wenn sich all unsere Liebe auf dies kleine Heim
z " sammenziiht , muß sie uns selber schließlich auch erfüllen , bei der
Winzigkeit der Räume ! "

Freda gab mir einen Kuß und versichert «, ick» sähe eben beinahe
hübsch au », und sie wolle versuchen , zuerst mich , und dann unser
Heim zu lieben .

So sind mir auf dem Wea . Krösusie zu werden — nicht an
Gelb ( denn die . Monatsleuchte " ist eingegangen , ohne mich zu be¬
zahlen ) aber an Liebe !

Denn davon entdeckten wir plötzlich solchen Ucbersluß in nns ,
daß wir beschlossen , eine Familie daraufhin zu gründen !

schwerster Potenz . Ob hier dann der Pboloaraph auch noch « a , zu sagen
bat . weist Ich nichl ; aber Ich glaube , er hal nur noch die Kurbel zu dreoeu
w- e der Tibetaner die VebeiSmühIe . «Seid verdienen au» jeden Fall ; egal
wie ! Wer Stücke die ' er Art leben will , der belebe sich den . P otai dei

. F ü r st i n* und » vi « junge M a m a' in Filchei , Neuer Philharmonie
Schade um Kunst und Künstler , die sich iür so elwa , bemllben . Ramen nenne

! ich daher nichl . Oder doch, ich nenne einen Namen , und zwar d»e Firma
. Ebo » a' , eine stttelenleilenfirma , die an demselben Abend durch einen künst »
lichen Hund und Affen iür ihren Seilenroller sebr gcichickl lieklamc
aUderte . T. J .

Ter zweite Teil de » „ phantastischen - Film , » Im Rausche der
! Macht - zeigt den Kamps zwiichcn dem Guten nnd dem Bösen . Hagau

Ferr , ein Milliaidär . dem ungebeuie Reichiü uer zur Verfügung Neben ,
will die Menschen zum . vöiei, ' eizieden Da » Gute , wird in iebr lendcn »
ziöser Weile duich die Kirche veilielen , da » Böie aber ist ganz wie im
Millelaller die Jnielllgcnz , die nch nicht ohne weiteres den übeiliejerlen
Dogmen beuzen w ll. und auch die VergnügiinqSiucht der Menschen Die
Kirne fieat norschrillSmüstig in dieiem Kampfe und es ist nur verwunder¬
lich, dag im letzten Alle , der die versounung bei Milliardärs mit ieiiiem ,
Weib. - zeigt , nickst auch noch ein veiiretei dei Kirche nritwirlt . Uiauffüdrung
im U. - T. a m K u r l ü r st e n d a m m. na.

ffiiu deutscher Weltrekord . Sine wtereffante Liste , die durch einen
Teil der ameri ' aniichen Fachpreffe ging , veröffentlicht die „Lichtbüb - Bübne�.
Dana » waren unter den 10 ersoigreichften Filmen in

» Amerika die Hälfte beutichen llrlPrnngeS . An erster
Stelle stand . Madame Dubatrh ' . da» n eist , folgten die ametitoniichen Filme

! . Der Weg gen Osten " tGrlffilb ) und . Der Suugc " l . Kid ' - Cdoplui . Die
Liste nennt noch weiter von deulschen Filmen . Das Kabinett de « Dr . Ca-

� ligari », . Anna votehitt , . Golem ' und . Caim - m' . Nur wer die ungebeme
Popularität von . Chaplin ' und , <SWi»fiIb in Ameiita leimt , wird den Rekord
etmeffen können , den sich damit der deutsche Film geholt hat .

tSchluß de, eedalttvaelle » Seil *. )

Zilmsthau .
Im Nka - Dbeater Nollenborlplatz wiid » Die Schuld de »

G r a l e ii W e r o n S k i ". ein Film nach einer Novelle des Turgenieff ge-
spielt . Der F! >m stillt ein Kompromiß zwischen dem. was das Publikum
wünscht , und wahrer Kunst dar . Die Filmlndustrie weiß , daß bei der
großen Masse Filme . ziehen ' , bei denen flammende Zeiden ' chaiten ausregende
und lpaiinende Ereigniffe zeitigen , bei denen Blut und GcrichtSpeilonen
eine Nolle Ivielen . Die Kunst will durch Darstellung Empfindungen aus «
lösen und Anregungen geben . DaZ Komvromiß tz't gelungen . Hier ist ein
Weg der Eniwicklurg . der vielleicht einmal aus den Niederungen des Film «
in die Höbe süstrt . Der Hauplanlell an rem ««elingen des Kompromisses
ist der nuten Regie Ruboil D i e b r a ch s zu verdanken . Die Darsteller ,
vor allem Carola Toelle . Stich Kaiier - Titz . Heinrich Schrotb und fttele
Sondiack sieben auf dem Poden der Kunst . Sie schaffen Charattere . Nur
Se »bar Mülbel spielt Tbea ' er .

Das vcipiogiamm bri ' at «ine sehr verbraucht «, aber saust schöne
Nn ' mausnabme und einen Chaplin - Film . Chaplin ist überreich an
witzigen Eiusällen , und da , Publikum quieischt o»r Vergnügen . S. D — r.

TaS Programm beS Zsauenki ' »PalatteS kündigt an : einen Kultur »
film , ein ' Lnfiiplel . Kleider machen Leute ' und 8 Akte . Abseits von den
Wenen der Menschen ' . Der grö re Teil der Be ucher verzichtet gern aus den
Kulturfilm , er lühlt genug Kultur in stch. Dafür verspricht er fich aber
allerlei Pi ' antc « vom . AbseilSfilm ' , und »in lleineS Lustlpielchen ist auch
ganz nett . O du tiinstbungriger Tbcatergast , du kommst nicht auf de »ne
Kasten l Der Kulturfilm sällt z var weg, aber auch daZ Lustspiel , unb die
8 Akte bring - n gar telne Senialian . . Abseits van de « Wegen
der Menschen - ist eine Sharakteristit nach einem Raman der Selms
La gerlös . Bilta kann c» nicht verwinden , daß KindStaute var der
Hochzeit mit dem jungen Bauern Jngmar gefeiert werden lall , zumal er fi «
gegen ihren Willen aus leinen Hol geholt bat . Sie tölet da » Kind , lernt
Jngniar aber lieben , a>, er sie vor Gericht entlastet . WaS im Roman
durch pftzchologfiche Fsiellerung . durch lünstlerische Darstellung des Leben ,
zu einem Genuß «iid , ist im Film langatmig . Die , lst nickt die Metbade ,
dem Fi m die Tare der Kunst zu etichliesien . Darstellung und Photographie
sind gut ; der Titel lst etwa « rätselhalt gewählt . E. D — r.

Der Sport . Polast waitet mit zwei Uraufführungen aus . Vom
Nobody<Fil »ii läust da » achte Abenteuer . Der Tyrann derSBüste -
CS ist bedauerlich lillchig ausgemacht . Sylvester Sch äffet , der al » Aitist
Achimin nor ieineu Leistungen neidient . versagt vollkommen , wenn e« gilt ,

ein siischeS Naturburschenlu »« zu vcrlörpern . Ter zweite Film n' nnt stch
. Der Mohitaner v « n Pari » ' . Nach einem Roman van Alexander
Duma , süllte man süns Alte und ein Borspiel mit allerlei Unmögltchkeiten .
Dabei wird eine Tbealralik zur Schau geiragen , die für deutsches Empfinde »
einlach widerlich iit . Da « einzig Beruhigende ist : die Beteiligten lönnen
aus dem Schauplatz ihrer biSberlgen Täligteit nichl mebr viel Unheil an -
richten , denn die eine Partie gebt in die Beibannung und die andere in »
Ausland . Einer der Houpischauspiiler ist ein Hund , ein Bernhardiner , der
seine Lach « ganz vorzüglich macht . ». -st .

Ter Märchensilm soll Im Iugenbkln « eingeführt werden .
Gewin ein richtiger Gedanke . Jbn praklisch auSzusühr en, hal die . Film » und
Bild - Arbe»tSgeiizeinichalt Graß - Berlt »- unternommen , und der Colonnafilm
steuert da » Zechnisdie bei . Gestern nachmittag wurde » Hansel und
G re tel ' vargejührt , sowie ein , S i s e n z a u b e r ' mit allerband
lustigen Trick «. Der Tvnz ist ja im Film biSber noch nicht gut dargestellt
worden , schon weil zwischen dem Tempo der B» sührung und dem der de-
gleitenden Mustl schwerlich jene taltjeste Uederelnstimmung herzustellen ist ,
die notwendig erscheint , um den Tanz vindruck machen zu lafjen . Hinsel
und Sretel ' ist recht gut dargestellt . Der ganzen Beranstaltung

. . . . . .

■uiiu «UlL' iri Iii icqi gui i - niHnirui . a- ci �niiziti vciaiiiuutuiin scheint die
» Lebreischast nahezustehen . Wir wissen e, nicht genau , da man die Presse

zwar eingeladen , aber nicht lür iyie Unterbringung Saig « getragen halte ,
f« daß von den einleitenden Vorträgen nichl , verstanden wurde . rb .

! SlinerikanismnS im Film . Ich balle da « Kin » für sehr tutwrnat -
wendig . Schon deSbaib . weis man nirgend , so gut wie dort die Rück-
wärltbewegungen de , Krebse , und de , Deutschtum , beobachten kann . In
der Flimmeiindustrie pulsiert England - Fmitaiiou und Amcr >kani,mu « in



ungewöhnlich starke Käuferandrang
veranlasst die unterzeichneten Firmen , ab Montag , den 14 . November d. i . bis aul weiteres ihre Geschfifte

mittags von 1 bis 4 Uhr geschlossen
zu halten , um während der ganzen übrigen Geschäftszeit durch Anwesenheit des vollzähligen
Personals die gewohnte aufmerksame Bedienung ihrer Kundschaft auch weiterhin sicherzustellen .
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Kleine Anzeigen
für die n ä c h s . e JjJjj Z M lläklimitlsgs| ADZGIQ6I1 Nummer massen

in der Haupt - Expedition des Vorwärts , Berlin SW 68, Linden
I Strasse ! ) ab , e. eben werden , aeäfhtetxon 6 ( Ihr irBh bis 5 Uhr abends

i >zeuzsua,i «
IVO, —, zobcifüd ) jt , Blau »
süchs«, Eilbersüchs - . ötl -
tent EelegenHetten . Ten »
rationsfommccpccife . An»
»llgk. Sofcn , UHrrn .
Qrolämarcn Spotlprcifc ,
(Steine Derlatzware . )
ffahroergütung . Pfand »
leiHHaus , LchSndanser
Allee US. ( Ningbahndof ,
Hechbahnhaf . ) _ 161R*

Anzüge ,
fflumminiäntcl , Hofen .
Gutamanä , Sctuttfonzünc ,
Ulster , Paletots , Schlup¬
fer noch ju alten , fpott -
billigen Preisen . Friedens .
ftoffe . Reine Lombard -
wäre . Leihhaus Rosen .
thaiertor . Cinienftr . 203, ' 4,
Ctft Ziofenthalersiraß «. *

»renzfüchse ,
«loslafüdjfe , eildersllchse .
Sfunlfe . Sämtliche Pelz »
orten Hälfte herabgesetzte
spottbillige Sommerpreise .
Rein « Lombardware . Leih»
haus Ros. nthalertor , Li»
mienstrahe 203/4, Ecke 9to-
senthalerstratze .

Äulbumsonst !
itreuzsuchse so . — an, Rot .
füchs- 79. - . Iobelsllchse ,
Aiaskafllchse , sämtlidi «
Pelzwaren zu Schleuder »
preisen . Pelzvertrieb Rott -
buser Damm 2. neben
gandorf . _ _ __ _ '

Wintermäntel
S5, —, prachtvolle Model »
slauschmäntel ZÖ8, —, ent »

Zapeten . «ettwöiche billig !
Wachstuche , Linoleum , Deckdettdezug 7t, —, 90, —,
Dauerwasche »erfouft >29, — , Rissen 28, —, 88, —,
Szillat , RolonIeRrahe 9. • 89, —, Bettlaken 55, —,

Gran such» 390, , nnitens�teö ' 990 Mil '
selten schönes Exemolar , e�J\ ( n2. r
- uwdem Nbirticher

m« • h' it riesige Auswahl .top. Turmsirahe 38. - Htreng reelles Anaedot .
Sibirischer Rrettzsnchs , Nur solange Borrat .

selten smön. 475. pracht » verliner »ettwZschefabrtk ,
vsller Silberfuchs 575. Ehausseestr . 88 ( Halte -
- uherd - m Alaskasuchs . steile «ies . nstrahe ) . Srötzt -
Blaufuchs billig verkäuf . Epez. alsabrik mtt Detail .
Ii ». Goldmann , Alexan - verkauf . Geöffnet bis «.
drinenstrahe 44 ». Ecke . «ettwöfche billiq !
Ronimandantensirahe . ' ! Deckoetibezug 77, —, SS, —,

verkaufe 1 118, —, Rissen 28, —, 35, —,
billig erstklassigen «eh » 88 . - Bettlaken von 59. - .
rockanzug , Iackeitanzug , �erdichte Inletts 189, —,
Eutawananzug . Poletot . Wofchestoffe . Handtücher .
Schlüpfer , Hofe. Wein , «ettd - mast Fabrikpreise .
garten . Prinzenstrahe 88. �Nur solange Vorrat .

" <>v. ». , . . »,r . ». - - 1 Nur Qualttatsware . Bett -
tnt 4 t * f iv« wäfrftefabtif Puttkamer -
fflinlerpaletots ju stau - . «cke Wilhelm -— k L

ufe. Geöffnet bis 9. •nend billigen Preisen .
Nah , Gormannstr . 25. 29,
früher Mulackstrahe . _ _

2 Sealmäntel ,
Zufallskauf ! Fesche Mo¬
delle , Salonarbeit . Sro »
her Silberwolf . Echter
Rreuz . Zobelfuchs 990 <-
Mark . Wagner , Dahl »
mannstrahe 11, Garten »
bans , Rurfürstendamm ,
Dahnhof Eharlottenburg .

Bettwäsche billigst !

Kreuzfuchll 275, - .
Wkberfuchs 809 . —. echter
groher Skunkskragen
500 . —, herrlicher Blau -

wolf - klvollumlragcn .
Feige . Brüderstr 42 N.
Schlohvlap kein Laden . .

Anzüge . Schlüpfe «,
Ulster 130, — Gummimön »
tel , elegante

Damenman

tuödel - pechncr ,
Brunnensirahe 7, liefert
gegen bequeme An- und
Abzahlung Schlaf . .
Speise . . Herrenzimmer ,
Rüchen usw. 175R�

Metallbetten
l ! W,—. Polsterauflagen .
Rorbmödel , billigst « Ge-
legenheiten . Zingler ,
Reukölln , Beserstr . 212 1.

Schlafzimmer
jeder Größe . einfacher
und elegantester Ausfüh -
runa finden Sie noch in
reicher Auswahl zu fall -
den Preisen in der
Schlafzimmer . Speziol »
Fabrik Hans Henkel ,
Burgstrahe 27, Bureau .
baus Börse . Rostenlofe
Lagerung auf beliebige
Zeit . 110/20»

Musikinstrumefiie

Piano », Flügel ,
neu und gedrsucht , Ge»
legenheitskäufe , Teilzoh .
hing . Pianohaus Adam ,—

-rafie 16. •

usw.
Rreuzfüchs «
Riesenaus .

zuckende Roppenfchlllpser . Sonderrabatt , ssachmän
Astrachanmäntel fpott - nische Bedienung . Wasche»
billig direkt Werkstatt , fabrik Gräfesirohe neun »
Altmann , R»' " - th »Ier » nndneunztg ( Hasenheide ) .

Aeltestea Spezialgesdiöst .
Geöffnet bis 7. '

S . l� . Vorrat . »?ckbett . »ahl z» /--belhaft billige .

"z. le�' 12»?-.
Wäschestorfe . Handtücher
Engrospreise . Aussteuer

strahe 44 kn. Hackescher -
markt . Ba' - - - - - -Bahnhos Börse .

«elegenhettSkaus . Gipfel der Billigkeit !
Leinen , Handtücher 5 . — Auffallend billiger Weih
Warf . Laken 28 —Oö. nachisoerkauf . Pelzwaren -
Deckbettbszüg « 45 —65, wegner , Potsdamer -
Rissen 13. Bcttbezüae mit strahe 48. Mehrere hun -
herrlicher Blumenstickeret . . deri neue , echte Pelz -

Damast - Handtücher . wäre «. Reine Barfatz -
Wäfcheilosse . Tamcnhem - waren . Damenpelzkrage »,
ben, spottbillig . Badenfche - Damenpelzmuffen 48,96
strahe 16 II, Röhe Bah - an. schwarze Älaskafüdife
rifcherplatz . » �95,99 an, Rreuzfüchse ,

ae»,
- ' Seefüchs « 195,90 an, Zo-

«orrrnlm� " 4! ?" . 8 ! belfllchse . Blaufüchse . Sil .
Herrenanzüge Eutawat ) . berichakale 295. 60 an.ecfttcifte Hofe * Schlüp » Silberwölfe , Silberfüchse .«er . Ulster . Raglan . Mah - Skunkskragen , Skunks -
arbeit , moderne Sachen , muffen , Skunksopossum .
bequeme , diskrete Raten - �Backfiichqarniiur 121,66
�Olung . Leiser ©ettlieb , ] an, Rindergarniinr 75,00
NoLeirdorfslrahe 22», n. an. Nur einmalige ffle-
etage . Nahe Nallendars » ! leqenheit : Sportpelze
2Iap . Geöffnet 6—7. « 975 66 an, Sehpelze

Rreuzfüchse 59«. . l
Prachieremplare . Skunks , � an iSrre »!
iZZm { e ' Ä » ! Ä an®
»Ölfc , _ Gcalmantel , ' „»Ulster WO, « «n,Sealmantel ,
GoortoeU « in re »uliler »au,w >n, »er -

�anntbi' niqcnPreiffri
Sctt , Nollenoarfplah . «in - l «« a»
gang Maahenftrahe II . *

- . , Teppiche , schalkraßen , Damenr « « la »
Gardinen , TüSbettdecken , SSSM «n. vieles andere .
Dipandecken . Tifchdecken , Gefchäftsfwnden : neun
Läuferdecken , spottbillige dl » ein », drei bi » sechs.
Gelegenhelten . Pots - ! - - - ~ —
damerstraße 103. ssi scher. 1 � Bettwäsche dllliast ! .--

_ - -— Ertlj W« renm « ngels ris -
Wölfe , sige Auswahl . Dek5det>-

«reu, . . Silber - , Mas ? » , hyiige TÄ»—, 136, —,
luchse, Opossumkragen . PopftifTen 14/ —, ZS<- ,
feilen schöne Exemplare , i Betllacen 45, —, Inlette
in wottbilliaen Preisen , i 128� , prima Wäsche-
Geleaenheitskaufe : An- » ltoffe . Dimiti . Akinbfilcfi/i '

Münzstraste
Pia »««,

großes Lager neuer und
gebrauchter Instrumente .
Scherer . Chausseestr . 105.

. Kaufgesuchs

Metallschmelze ,
Neander strahe 85 ( nur im
Laden ) , kauft Zahngebisse .
Blatinabfälle . Goldsachen ,
Silbersachen , Quecksilber ,
sämtliche Metalle . 114R*

Kahrradankans .
Slnlensirahe 19. U9fl *

töten . Reine Lombard '
wäre . Leihhaus Box
Hagenerstrahe 47. Lichten
der, . _

'

Suhs - «. �neu , preiswert zu per - � . Bfandschetn «,
kaufen . Besichtigung Rleldungsstücke . Wäsche.
Sonntag, . Noesle , Neu - Wertaegenstände kauft
kölln . Elbestr . 89. 739 tRU- Naufsrecht ) Iofeoh ,

Man- is - nzüg . ,
' »' °unsbergerstr . 4. Nähe

Gummimäntel von Hrtedrichshotn . 9299*
Reue Herrengardergde Schallplatten ,
verkauft zu Engro ». alte , zerbrochene . Rilo -
»reifen an Privaikunden gramm 27, —. Platten -
Aleranderstr . 28- , hoch. Umtausch . Sange . Berg -
parterre . * mannstrahe 15 ( Rreuz -
_ _ berg ) . _ 547b

Mlkrosl��Äerngläser .
Chaiselongue I Bbatoapparate kauft DWZ

196, —. Ehaiselonguedecke oranienstrabe 138.
75, —, Metallbetten 196, —.
Rinderdrahtbelt . Meicke,
Auguststrahe 32», Quer -
gebaude . _ _ _ _183R*

MIHelspeichee .
Möbetabzrhlung ohne
Preisaufschlag . Romplcit «
Zimmer . Einzelmäbel ,
Ehaiselgngtte , spottbillig .
Wenger , Marüliusstr . 8
( Alexanderplatz ) . UlR *

Auf Teilzahlung !
Möbel . Polsterwaren . S.
Gran . Berlin , Friedrich .
strahe 7 ( Nahe Bell »-
»llianreplatz ) . _

•

Rlaoierlchule ,
Harmonium , Violinen .
Mandolinen . Gitarre ,
Zitherfchule . Ackcrstr. 99,
Sdiönhauler Allee 129. *

Gcsundbrnnnen .
Raufmönnifche Privat -
schule Bolerlau » Rossatz,
Badstrahe 67, Humboldt

,228. Anmeldungeu jeder -
zeit . Drucksachen kosten-
frei . April neue Lehr -
gänge . *

Rudolf Maurer ' »
Privat - Zuschneideschule
( TarrS - Snstem ) . Inhaber
Alfred Maurer , Friedrich -
strahe 91. gegründet 1871.
Herren - und Damen -
Schneiderei , Wäsche. Mo-
denkunstoerlag . _

*

Stenographie ,
Schreibmaschine 46, —,
landwirtschaftliche Buch¬
führung 56, —. «olles
Lehranstalt , P»te�- »ner -
strahe 119». _ 93/14�

Rausmännische
Privatschule Hugo Sirah -
lendorst , Spittelmarkt ,
Beuthstr . 11, Zentrum
1750. A. Halbi : hr »lehr .

flönz«
zur Ausbildung

Ur das Rontor . Sonder -
lehrgängc für Schüler
mit böbrrer Schulbildung .
Englisch . Französisch .
n. Blerieliahrsleb - aänge .
Buchführung , Rechnen ,
Schriftverkehr , Scheck- und
Wechfelkunde , R' - rzsch- ' k- ,
Maschinenkchrelben . Lehr »
plane kostenlos .

lZitiisi liest »Nil »erl0seli
Räheriune »

auf elegante Untertaillen
auherm Haufe verlangt
Georg Gotinski , Mohren -
strahe 49. 588b

Grünauer
Stadtbahnsteig A, Don¬
nerstag gegen WH vor¬
mittags , schwarze Da-
menleoerhandtasche mit
Geldscheinen , Brosche
( Oemmc) , Dnmenubr
( teure Andenken ) . Geld¬
börse und Rleinigkeilen
verloren . Finder von
Mitreisenden beobachtet .

«e7en ' i ' lÄ >g�cht , »er die Red . «! . .
b!cke?st. . he • D. Rlo . bü zu erledigen hat

Für die in Gm den er-
scheinende ». Ostfriesislkie
Volkszeilnng - wird�um
möglichst baldigen Antritt
ein 257 f)

Redakteur

4849. 550b*

Vermietungen

Mietgesuche

Anständige .
gebildete Same sucht zum
1. »der Ii . Dezember ein
einfaches , freundlich
möbliertes Zimmer , mög-
lichst mit Rlavier , westlt -
chor Borsrt bevorzugt . An-
geböte unter 8t. 38 an
Barwärts , Lindenstrahe .

Arbeitsmarkt

S3MS

Kestettint wird auf eine
lüchiige , jüngere Rrast
Bewerbungen erbeten an
den B rsitzenden der Preh -
kammifsion . ». Stubbg ,
Brndr « , Rranstr . 59.

Schrelbmafchinenmecha -
niker , perfekten , sucht
Römer , Wilhelmstr . !89.

594b
und I ®0, " l " 9 19 —1 Uhr.

Rugellager ,
Weenete , Vergaser ,
Zündkerzen kauft Pilz .
Reinickendorkerstr . 93. Hof
parterre link ». _

Musikschule ,
Gefanasschule . Pankow .
Görschstrahe 11. 597b

VerschlGdettes

Vertrauensvolle
Auskunft , Arzt zur
Stelle . Hebamme Opitz,
31eue Königstraße 57,
( Alexanderplatz ) . _

•

ftoffe , Dimiti , Handtücher.

. . . . . .

" Ä
velegenboitskäufe : . An.

_____________

»?jlj » Ulster , sstefeta !», Fabrikpreise . ' üBöfi
42. ' *u5 etfffl . Oi. beik Stump « tu 5

_ _ _ _ _

_een Mehstoffen in prima Landsbergerstrah « acht-
«erarbeitung . Reine Lom- undachtzig . Etadtbekann -
bardware . Leibbau « tes gröhte » Bettwäsche
Ich!» Tor

� Lalle - - Spezialgeschäft . �

„ W- ther «Rabe*.
Spottbillige
Pelzkragen UNi

Pelzwa
tb 9Jill

areul
v. uov , . 4P<-t(it . cugcii ujiü Muffen ,

extra starke Dauerwäsche . Opossum , imitiert , setzt
verkauft Born , Reichen - l nur 98 Mark . Rreuzfüchse
bergerstrahe 7. * ! nur 135 Mark usw. . Her»

tt . rt *.
~ " " »Pelzkeege . nur 68

. . Kar ! , Dam- n - Pelzmön »
' ris ' i �° beNndeck <m. tel , P- Izhllte . Pilzb�ätz «SfrOtbetten , »unbertat « und alle anderen • pth -Man db eycmge , spOttbilllsst waren jm wirklich stau -
Pappelallee U. _ _ • j nend biMgen Preisen .
Leibbans Friedrichstrahr 2

Äll ' a9 Ulster %aU
K? . Sarfin p- Nerre , zweite » Hau «' 0' ft „ ,

e
"i , . , ; n„ fn n,„' 08n der Rantstrahe . Un-

Mahstoffen in - rimaM �" br - chen geöfinet von

arbeiiung . Gelegenheiis - . - - *

- - - - -

köufe in Rreuzfstchfen , ; Sssenverkauff
Silderküihsen . Alaska - j Billig ! An Händler nnh
füchfen . Opsssumkragen Private . Hsfenfabrik Teitz,
und Wölfen . Reine Lom- j Rövenickerstr . 154, Fabrik -
Hardware . * ' gcBäiti «. 590b

«halfelangue
96,90, ~ "

93,09 an.
Wandbehänge . Polsterer .
Pappelallee 12.

Ehaiselonguedecke
Wunderbare

Verkauf «
Preisen .

Möbel
warben teurer !
noch zu alten �WWW
Bar - oder Teilzahlung .
Rleinste An- und Abzah -
lung . Rüchen , weih und
bunt , Wohnzimmer ,
Schlafzimmer , Speisezim -
mer. einzeln « Möbel . Ge-
kaufte Möbel können un-
begrenzte Zeit kostenlos
lagern . Landwehr , Miil »
lerstrahe 7 ( Weddingplatz ) .

Mufchelgarnitur .
r »tirau », prima Plüsch ,
1800, —, grünes SWoquette -
sola SlU. —, rates Stoff -
fostt 1056, —, braunes
Moquettessfa 999, —, Hel¬
les Gobelinfafa 586, —,
Stahes zwetschläfrio «»
Bett mit Swhlmatratze
und dreit »( Nger Auflage
döo, —, grasies Ecksofa.
für Restaurant oder
Berein », immer passend ,
Mkt« Polsterung , 756 . —,
«aulentrumeau 956. —,
' / » » we engNsch , Bett -
i ' flle «>t Polstermatratze
. . . ' - I ' ��aoani - Muschel -
bettstellen , Nutzbau ».
Mufchelbettstele bMig ,
fllckl-n. Eichenbüfett .
ISSlrZf »reden , 578�- .
Möbelhaus RamerNng ,
Raswnien - Allee s« (Eck,
Weinbergsweg ) . zsgtz

„Poewäet »*-
Rr>egsi »hr9 »nge kauft j
Mavbaum , Ebarlatten -
bürg , R»ifer »Friedrich -
Strahe 96. _

Drechsler , Bimfcr
( Rnöpfe . Zigaretten -
spitzen ) verlangt Max
Hirsch u. So. , RÜpemcker -
strahe 114. 568b

Anschläger
verlangt R. Blume , Ehar -
lottenburg , Schillerstr . 94.

Slektromanteure
auf Starkstram und
selbstöndige stellt ein am
Montag Earl Bölkel ,
Luckauerstrahe 18. t39

Säumcheustepperinne »
im Haus « auf weihe
Baileblusen sucht Georg
«alinski , Matzrenstr . 49.

Aleiumödchen ,
Stützen , Hausmädchen ,

. uc uuu 3,1mq. Röchinnen , Slationsmöd -
che* zu mahigen Preist . S » W» ' »eleu . Silb «.
auf Einzeizimmer ! Merl. ' . ' - in . » S « . '
Vertrauensvolle «uakunft , i — — "
gewissenhaft . Frau Ehm. ! �? " ? ? ' b«ri »«».
Hebamme a. D. . Stargar - ,
derüra�e 75 ISOK» �liv —?» Jahre ) , stcUL ein«ernrag , 10. _ _ 130R_ ÄtrI a( I | tC;

«ertra - euavoll « Berlin SS . 89, Harzer -
Auakunft , Untersuchung , strahe 89.

Auspolster ».
Sofabezüge . billigst . Pop -
pelallee 12. _

•

Wöchuerinnenheim ,
Reinickendorstrstrahe 55,
nimmt Frauen und Mad -

gewissenhafte
lung , diskret ,

RngcNagee .
neu , rostfrei , kauft stde »
Posten P. Schulze , Will -
denowstr . 14, Moabit 948.

Glühstrumpfasche
kauft Blümel . «fasse »-
strahe 25» I.

. ch> ..
BeHand »
Damen ,

Sanntag , auch. Frau
Schneiderin , ärztlich aus -
gebildet , Langestrohe 4,
III links . Nähe Echlesi .
scher Bahnhof , Zannowitz -
brücke. *

Metall -

schleifer
auf elattr . BBgetelfcn

»erlangt

B. Mer A. ' S.
V! n - Oberschöneweide

Tücht. se' . düänd. .

Ssolievev
gesucht C» Ziegler . Nürn¬
berg. Miillnirstr 82 4/7

1
sucht zum sofortigen Eintritt :

Kranrevisoren ,
Elektromonteore

UN' l ji

erstklassige Blechspanner,
ferner perfekte

florizontal - Bohrer ,
Stoßer

für schwere Stoßmaschinen ,

Einrichter
f Bolzenscbaft n. Spiere maschinen .

Antomaten - Einrichter
für Acme Automaien ,

Autogen - Rohrschweißer ,
Brenner , Langfräser

Persönliche Vorstellungen in un-
seret Arbeiterannahme , Tor I, *on

9 bis II Uhr vormittags .

AEGLokomoiiTtahriUennigsiiorl

Elmichler uiüi

MiiMMllM
(je einen ) zu f»f Antritt ge
iucht Heinrich Brauer »
Elettramalareniabr . Blum -
schulenweg . Rielholzftr . 179.

Nertolker
selbst, u. er! i. Rarltzgrophle
u. Nfetfanlil . ges p. I 12
Schristl . Bew. an Institut
bloaee , verlin W 35 ,
Patsdamrr Str . 116 [100/4
tiflblor trugen Bei leim )
UlUfltl verlang ! [4 12
Jaschlnsky , Boud' östr . 37.

Konfitiiren -
Verkänferin

branchekundig . Inchk
« Erich Seiffer ».

Borstellung aan il >2 Uhr,
Railbustr Ustr 42 - 48.

«Scher
aller Arl kaufl hlchstzah -
len » Bnran , Berlin ,
Markgrafenstr . 9. Schrift -
liches Angebot . ö38b�

Wienerstühfe ,
»nch schadhaft «, kauft
Morttzptatz 18878. 5546'

Frauenhaar ,
bis 196 Mark per Rilo ,
kauft Kaarhandlung
Llltzowstr . 43; bei über
190 GramM wird Stra -
henbahnfahrt vergütet .

Pistolen , �
grshe ent kleine , fawie
Iaadgewehre kauft Hell»
fritfch , Tempelhofer Ustr
19, nahe Hallefchea Tor .

Untsnfioht

Fmm �' �" " RÄm- �
Berlin , BUlawftraße 82.
Priaat - Roch- , Haushal -
tungafchule , Töniterpen .
ston, Rurs « für Hans und
Beruf , Stützen , Rinder -
ftäulein , Jungfern . Stu¬
benmädchen . ffreiprosvekt .
Eigenes Haus . � lOlfst

Schreibunterricht ,
Gienographie , iMaichine -
schreiben . Buch ' übrung ,
Rechnen . Schriftverkehr ,
Richkigschretbe ». Rauf -
männische Privatschule
Georg Grunow , Belle -
allianeeftr . 106. Anmel -
düngen sederzeit . *

Rum
Znstwtt

«ifabeth , Massage ,
fllrstendamm 188 II._

Heilkundiger ,
staitllch , für Rheumiti » .
inus . Ischiaa , Gicht .
Thüringer Heilkräuter -
Behandlung . Dtetz, Drob -
görschenstr . 1. Sprech -
stunden 5,80 —8�9, Sonn -
t «ga 19 —12 Uhr . v«.
handlungszeite « geson -
deri . 999»

Theatervereiii Rhcia -
gvid sucht Milglieder .
Allmonatlich Spielen .
Zwaniglostr Besuch Dien »-
lag 8 Uhr Bereinahgua

Maurer
, fvr Maurerarbeiten . Putz u. wasserdichte » Putz .
i nach unserer Baullelle , ftraftroeet Fortuna II

bei Harret », «ahustrecke RSIn - Aache »

IfSSF� s » f » rt gesucht .
Stundenlohn 19 M , derzeiiige iögl.

�für «erhe - raiete . 4 « . für Iunggesei
kunst und verpstegung »us der Baustl
»ergiitung ngch stchswöchiger

. ! 8 M.
llen. Unter »

häustelle . Fahrl »
Arbettezeü .

191,1
sssereans - l

haus . I
» » » » « » « » « « « « « « « » » « « « « « « » » « i

a Meldung auf der Sauilelle .

g Renner ! iKcriiitliei!hEr| . i(fiina.R!i.(n

Wir snchen für tofort :

MNassige VÄma- Znsiljveiveltll
ZllsiiiitMeltn s. seine gerrni - RtoMlSe

BOOeiinnen für Wnmns
Werlnnen für feine Serren - MwitslSe
Joseph Herner & Co. . wäsche - Ausslallungen

_ Schönhauser Allee 8

Per sofort gesoebtt

Absteckdirektrice
für die

Damen - und

Kinderkonfektion
Dieselbe muß bereits einen ähn¬
lichen Posten bekleidet haben .

Meldungen In der Zelt
von 11 —12 Uhr vormittags
und 5 —7 , nachmittags

les
Q. m.
b. Ü.

BEFlinW §0,T8DEiitzienstr . 21- 24

Beteranenstrahe
beten .

18 er-
535b

krSStwaxen - Chaukkeui '
| möglichst gelernter Matorenichlosser , mit gulen
! Zeugnissen zum sofortigen Eintritt sucht

�aLektiurÜt - kraueret
1

Zuschneiderinnen
iilt Piusen und Rleider , selbständig , dauernde Slelluug .
Fraenkel G Borr . Rommandanlenstr . 12,18, vorn 4 TA

Frauen oder Männer
« um

ktellnttjT Str - Gla «

«

t

Such- und Steindruckfarhen-Jahrik
sucht fllr baldigen Antritt

Werkmeister
bei gutem Gehaita .

Angebata alt Zeugnisabschriften unter M. 33 an die Hauptexpeditio »
des . Varwgrta - erbeten .

gesucht

Z. Z. Lauscher Platz 14/15

ZeilMsslgm
jnneriasstue , in .
iort » « lacht .

z . z .
irchstt. 24 Uloatit ».
c 9, Bälwaldftr . 4A

Petersburger Platz 4. ImmauuelNn
ll/este Z«, Lübecker Str . II . Sattste
Ackcrstr 174. «iillmtr 14a, «retstnhagcner SM 2o
Bastianstr . 7, Wiiheimahaaenor Str . 48. neutJBn ,
plerfatflt 2 und Siegirioditr . 29 29 4, ,

*00003000' juuarxmo ■sxrmL�wmmmooouoo' XtiMiajeuutiM�j ,

Stellengesuche j
. c OCTX. >30t: c - �xxx- ACoe =C3 vrcnorxxcc « afflH

Für » imM

laüfinönnl' öie und kesntm Anmem
uro benntke der Sümetlnonfttie

welche infolge Terror » aul ihre Anlagen im ReeKe
. Nybuik Q -S. nicht zurücktedreu kstun««. tzin . , mr tm|
, vtelenanqebate T« der rhainisch - westiaistchen Schwer¬

oder weite rverarbeitcnden Industrie .
>Mrsorgekommlssarlat für den kreis Robna

in Rattbor O. - S. . Lrauerei Ccj
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